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Bon der Staatshauptitadt. 


Sprinafield, ZU ‚9. ‚Febr. Heute iſt 


der Staats-Geſetzgebung das neueTor- 


welches 
Grundeigen— 


rens-Geſetz zugegangen, 
Aufſicht des Chicagoer 
thums-Rathes entworfen wor 
George W. Miller brachte dasſe 
Abgeordnetenhe und John 

phrey im Senat ein. 
hatten auch die urſprüngliche Vorlage 
in ihrer Obhut und ſicherten ihre raſche 
Annahme. Das neue Geſetz 
ſcheidet ſich nicht ——— vom alten, 
ſucht jedoch, jedem Anlaß zu Verfaſ— 


Ibe ım 
Hum— 


ls, 


unter | 


pen ipat. | 


Diefe Herren | 


unters | 


ſungs-Einwänden, wie fe pomStaat3s= | 


wurden, * 
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Obergericht erhoben dem 
Weg zu gehen. Zu dieſem 
der Entwurf vier W och? 
juriſtiſchen Sacho ser! ändigen geprüft 
worden. Derfelbe beittmmt bejonders, 
kuß das Grunzeigentfums - 
qungsverfahren zunächit durch 
Gerichtst hof vor ich ehen Toll. 
Sprinafied, SU, 9 Fedruar 
Revell reichte heute im Abgeord⸗ 
tenhaus ſeine Reſolution ein, welch 
er Unterfugung der ChicagoerDrai 
nagesBehörde verlangt. Nah einer 
lebhaften Debatte, in melcher 
jelder die Haı uptfiqur mar, wurde die 
Nefolution, dem Antrage von Note 
entſprechend, an den Ausſchuß für 
Drainage und Waſſerwege verwieſen. 


In 
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einen 
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Eintra= | men, 
ı lar3 
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Kongreh. 

Mafdington, D. E., 9. Febr. Der 
neue Konferenz-Bericht über die Eins 
wanderungs=-Vorlage wurde vom Ab— 
geordnetenhau® mit 162 oegen 14 
Stimmen qgutgeheißen. An der endail- 
tigen Annahme der Vorlage ift wohl 
nicht mehr zu Ren 

Wajhingten, D. E., 9. Febr. Auf 
Antrag von Hoar (Rep.) von Maſſa— 
chuſetts beſchloß der Senat, 
Nachmittag, 10 Minuten vor 1 Uhr 
mit dem Abgeor dneten haus in deſſen 
Halle zuſammen zutreffen, um an der 
formellen Zä hun ig der Elektoralſtim— 
men theilzunehmen, welche bei der Prä— 
ſidentſchaftäwahl im vorigen November 


abgegeben wurden. 


Der Senat nahm den Antrag Petti— 
begvi 
| überſchwemmt, 


Gilberpartei) vonSüd-Takota 
ſchon dem Präſidenten 
age betreffs desBau— 


wieder 


are ws 


unkerbreitete Vorla 


* Kulturlandes 


langt werden ſoll. 


Revell 


MceGootry legte ein gutes Wort für die 


Drainage Behörde ein. 
Milwaunkees VBeto-Bürgermeiſter. 
Milwaukee, 9. Febr. 


meiſter Rauſchenberger hat 


Der Bürger | 
aeitern | 


Abend drei vom Stadtrath angenome | 


een, welche den Erlaß 
wichtiger Gefebe verlangten, mit jei- 


Ferner murde die Vorlage angenome 
welche eine Biertelmillior Dol- 
verwilligt behufs 
taudenen gefährlichen 

zaſſe L L'Outre am 
Darauf ging der Senat 
» Shernan Rep.) von $ 


Miſſiſſippi. 
Ohio in ge— 
den amerikaniſch-britiſchen 

BIER Vertrag weiter. 
ber namentlichen Abitim 

im Senat über den Konferenz 

betreffs 
wurden 217 für, 
ſebben abgegeben. 

Wieder ein Bahnraub. 


Kingman, Arizona, 9. Febr. Gegen 
halb 9 Uhr Abends machten zwei Räu— 
ber einen Angriff auf einen weſtwärts 
beſtimmten Rerfonen; ug unaefägr 60 
Meilen öftlich von hier. Der Bnte im 


jrterte 
5 chied 
Rei d nung 
Bericht 


| Irprebwaagon erfchoß einen der Näus 


nem DBeto belegt, nämlich: Die Rejolus | 


tion. zugunſten 


eines Sitündigen Ars | 


beitstages für ftädtifche Angeftellte, die | 
Rejolution —3— Refundirung der 


ſtädtiſchen Schuldſcheine, und den Be— 
ſchluß bezüglich Erhöhung der Biblio— 
theksſteuer. 
Schneidermeiſter⸗Rational⸗ 
fonvent. 


Cleveland, 9. Febr. In der Bankett- 
Halle des „Hollenden Hotel” daher 
wurde Die 12, — Nationalkon— 
vention der „Merchants Tailors' Ex— 
change“ vom Präſidenten der Organi— 
ſation, Robert L.Walſhe von Chicago, 


eröffnet. Etwa 200 Delegaten, meiſt 


aus dem Oſten, hatten ſich eingefun- 


den. Die Konvention wird wahrſchein— 
lich einen viel höheren Zoll auf Schnei— 


derwaaren verlangen. In Verbindung 


mit dem Konvent findet eine öffentliche 
Kleider-Ausſtellung ſtatt. 

Auch iſt die 17. Jahreskonvention 
des Kundenſchneider-Vormänner-Ver— 
bandes heute hier zuſammengetreten. 

Das Flottengeſchwader iſt da. 

Charleston, S. C., 9. Febr. Das 
Nord -Atlantiſche. Flottengeſchwader 
des Admirals Bunce haktte größten— 
theils eine ſehr 
Hampton Roads hierher gehabt. Am 
Freitag waren 3 Mann vom Sal lacht⸗ 
ſchiff „Maine“ während des S 
über Bord geriſſen worden und er— 
trunken, und auf dem Kreuzer 
—— — der Beſchädigungen er— 
litt, wurden 2 Mann tödtlich, und noch 
6 andere ſchlimm verletzt. 

Dueſtrows düſteres Schickſal. 

Jefferſon, Mo,, 9. Febr. Das 
Staats- 
einen Antrag auf eine neue Verhand— 
lung in Sachen des St. Louiſer Mil— 
lionärs Arthur Dueſtrow (der wegen 
Gattin- und Kindesmordes, vor 3 
Jahren, zum Tode verurtheilt wurde) 
abgewieſen. Dueſtrow ſoll am nächſten 
Dienſtag in Union, Mo., gehängt wer— 
den, wenn ſich nicht noch etwas Beſon— 
deres ereignet. Mit der Prüfung von 
Dueſtrows Gehirn mittels der X— 
Strahlen, behufs Nachweis vonWahn— 
ſinn, hat die Vertheidigung ebenfalls 
keinen Eindruck gemacht. 


Das kommende „Nationual-Er— 
eigniß.“ 


EI Bafo, "Ter., 9. Fehr. Dan 
Stuart ift Heute Nachmittag von hier 
nah Garfon City, Nev., abgereift, um 
die näheren Einzelheiten bezüglich der 
Kiopffechterei zmwifchen Corbett und 
Fikſimmons — welche am 
17. März vor ſich gehen ſoll. Wie er 
ſagt, iſt es noch nicht endgiltig ent— 
ſchieden, ob Carſon oder Reno der 
„Schl achtplatz“ ſein wird. Hinſichtlich 
des in Nevada vorgeſchlagenenHefehes 
welches den Zutritts-Preis auf 81 be— 
ſchränkt, ſcheint ſich Stuart keineSorge 
zu machen. Er ſagt, das könne er 
leicht mit Denjenigen, welche dieKlopf⸗ 
fechterei fehen mollten, in Drdnung 
bringen, 


Zampfernadhridten. 
ingctommen. 


New York: Georgic von Liverpool, 

Antwerpen: Noordland von New 
York. 

Victoria, 8. E.: Belican von Yoko— 
hama, „Japan. (Unter der Mannſch aft 
wurde ein Ausſatzkranker entdeckt, 
welcher in Quarantäne zurüdgebalten 
wurde, um bei der Ausfahrt des Dam- 
pfers wieder nad) China genommen zu 
werben.) 

Abgegangen. 
—* Deut: Deut nah Bremen. 
ambur tuflia und Jtalia na 
New Hort. e 5 ’ 


Ihlimme Fahrt von | 


| blanin der GStaatslegisfatur 
Sturmes | 


ber; der andere Räuber, 
den Heizer eingefhücht ert und ge 
zwungen hatte, die abgefoppelte Loko— 
motive wieder anzuloppeln und ein 
Stück weit das Geleife aufwärts zu 
jahren, machte einen erfolglojen 
Berfud, in den Erpreßmwagen einzu- 
dringen. Er nahm fchließlic) mit, was 


er im Poftwaggon finden konnte, und | m n 
| bier erlafien 


berfchwand in der Dunfelheit. Die 
Leiche des erfchoffenen Räubers wurde 
nach Peach Springs gebradt; fie hat 
noch nicht sdentifizgirt werden fünnen. 
Man hofft den anderen Räuber durch 
die im Schnee eingedrüdten (Spuren 
bald finden zu fönzen, 


Gattenmörderis. 

Cleveland, 9. Febr. George Davies, 
Kemmiljionshändfer, twurde zu früher 
Morgenſtumde in feiner Wohnung Nr. 
11 Gvace Str., von feiner Gattin er- 
IKoflen. Der jchredliche Auftritt war 
das Ergebniß einer von vielen Fami— 
lten-Streitigfeiten. Die Familie ge- 
hört zu den hervorragenderen in der 
Stadt, 

Eine KRaplanin gewählt, 

Boife, Ydaho, 9. Febr. Frau Res 
beffa Mitchell von Ydaho Falls, Prä- 
fiventin der „Sdaho Woman’s ChHrift- 
tan Temperance Union”, ift zur Ka— 
erwählt 
worden, — der erfte Yal diefer Art. 


| Frau Mitchell hatte bejonders viel zur 
ı Erlangung des Frauen— Stimmrechts 


Obergericht von Miſſouri hat 


| 
| 
| 
| 


in Sdaho beigetragen. 


Ausland. 


Der Stöder : Witte: Gerichtsitreit. 

Berlin, 9. Febr. Sowohl der Pastor 
Witte wie der Er-Hofprediger Stöder 
haben gegen das Urtheil in dem gegen- 
feitige n Beleidigungsprozeß Berufung 
eingelegt. 
in dem lebten Prozeß zu 500 Mart 
Gelvftrafe verurtheilt, und Witte frei- 
geſprochen. 

Geſtorben. 

Berlin, 9. Febr. Der Privatgelehrte 
Dr. phil. Theodor Wiedemann, Mit— 
arbeiter an Rankes Weltgeſchichte, iſt 


20 0 


im Alten von 68 Jahren gejtorben. 


Chefredakteur des, don ihm am 1. 
Dftober 1868 begründeten „Berliner 


in der Drojchle einem Schlaganfall er: 
legen. Er war 61 Jahre alt. 


Die Unruhen in Samburg. 


Hamburg, 9. Febr. Der (Schon unter 
„Zelegraphiiche Notizen” erwähnte) 
Krawal in Verbindung mit den fehl: 
seihhlagenen Hafen-Streit ging heute 
früh, bad nah Mitternacht, auf's 
Neue lo2. 
und anderen Straßen und Gaffen ım 
der Nähe des Schar-Marftes warf ein 
Voltspaufe die Gaslaternen um, und 
die Polizei wurde mit Steinen, Fla= 
chen und heißer Ahe empfangen; 
auch wurde aus den TFenitern oberer 
Stodmwerke heißes Waller auf fie ge- 
Erſt ala die Polizei Ber: 
fonnte fie 
Drei 
find 


Tchüttet. 
tärfungen erhalten hatte, 
de Ordnung wieberheritellen. 
Poliziften und mehrere Bürger 
Ichwer verlegt. 

Wie man hört, waren die Unruhen 
am Sonntag und in der darauffolgen- 
den Nacht ernftlicher, ala man erjt an— 
genommen hatte, und die Zahl ber 
ſchwerer Verletzten iſt bedeutend, auch 
ein Poliziſt iſt darunter. 

Berlin, 9. Febr. Der ſozialdemokra⸗— 
tiſche Vorwaris“ ſchreibt zum Zu— 
ſammenbruch des HamburgerStreiks: 
„Wie die Pariſer Kommune, ſo ſind 
auch die Hafen-Arbeiter in Hamburg 
der Ile ebermacht erlegen.“ 


morgen ! 
findet ji) Stärf nad) Unnerifa unter= 


\ alie 


zurüdvers | 


Berjiopfung Des | 
Dammbrus | 


a Antrag | e 
iſt 


ID 
ſchlo ſſener Exekutio ung iiber und ers | ten. 


der Ein nmanderungs= Vorlage ! 
und 97 gegen ben= | 


ı Nachrichten aus E 


nachdem er | 


| und andere Angaben 
| jo wäre e3 nicht zu verwundern, wenn 





Kriegsfchiffe 


Stöcker wurde bekanntlich 


Georg Davidſohn, der Beſitzer und 


Börſen-Kourier“, iſt auf einer Fahrt 


| bon \ 


Am Großen Büdergang | 


Ein „Preßbaudit“ verduftet. 

Berlin, 9. Febr. Der Spitzel-Jour— 
naliſt Stärt, welcher im Lüßom-Le= 
dert:Progeß eine Rolle jpielte und E 
Verbindur ng mit den dortigen Enthül: 
lungen über feine Perfönlichkeit vom 
„Berliner Tageblatt“, wo er längere 
de .. geweſen war, entlaſſen 

wurde, iſt ohne polizeiliche Abmeldung 
—— und * Wechſel iſt un— 
bezahlt geblieben. Wahrſcheinlich be— 


wegs. 


Die Hochwaſſer-Gefahr. 
Köln, 9. Febr. Immer drohender 
wird die — ———— ahr, 
und allenthalben in den heimgeſuchten 
Niederungen werden Hilferufe laut. 
Der Rhein iſt hier in ſtetem Steigen 
ffen. Schon iſt die Hafengaſſe 


Stadt. 


Auch der Ems-Kanal iſt gefährdet, 
und bei Dortmund droht der Einſturz 


* 


der Neubauten, 

Deſterreichs Deutſch-Fortſchrittler. 
Wien, 9. Febr. Die ner 
fortſchrittliche Partei von Oeſterreich 
mit ihrem Programm hervorgetre— 


n | Wahlrecht, Joziale Ne= 

formen, Sivileh 
gegen den Antijemitismus, 

Der Trubel in Kreta. 

When, 9. %ebr. ad 

anea tft die Sachlage 

auf der ganzen Sei Kreta mindeiteng 


eine kritiſche. 


In Canea ſollen die Chriſten die 
griechiſche Flagge aufgehißt und den 
Kommandanten der griechiſchen Flotte 
aufgefordert haben, im Namen des Kö— 
nigs von Griechenland ſeine Kanonen 
auf die Stadt zu richten. Wenn dieſe 
zutreffend ſind, 


die ausländiſchen Flottengeſchwader 
bereits aktiv eingeſchritten wären, um 
weitere Unordnungen zu verhindern. 
Die ſchon erwähnte Proklamation, 
welche vom kretenſiſchen Ausſchuß da— 
wurde und alle freien 
Beiſtand auffordert, 


Männer zum 


wurde mit großer Begeiſterung aufge— 


nommen, und viele Antworten ſind in 


Geſtalt von Geldſpenden und Angebo— 


ten eventueller Dienſtleiſtung eingetrof— 
fen. In allen Theilen der Stadt 
hörte man auf den Straßen die Rufe: 
„Es lebeKreta!“ und „Es lebe die Ver— 


einigung mit Griechenland!“ Auch an 


vielen anderen Orten Griechenlands 
finden derartige Kundgebungen in 
Menge ſtatt, und die Stimmung für 
eine Eroberung der Inſel Kreta, die 
eine jo zahlreiche griechiſche Bevölke— 
rung hat, ſcheint eine ſehr ſtarke zu 
ein. 

London, 9. Febr. Eine Depeſche 
aus Athen, Griechenland, an die „Ex— 
men Telegraph &o.“ meldet: 

Das Amtsblatt veröffentlicht einen 
königlichen Erlaß, we eher beftimmt, 
daß alle verfügbaren griechüichen 
unverzüglich in Dienft 
geitellt, und daß mehrere verjelben 
ichleunigft nach Kreta net werden 
jollen. 

König von Benintroßgig. 

Braß, afrikaniſche Guinea-Küſte, 9. 
Febr. Da König von Benin, —— 
die, kürzlich in jeinem Gebiet erfolgte 
Niedermetzelung des britiſchen General— 
konſuls Philips und faſt der ganzen 
Partie desſelben verurſachte (allem 
Anſchein nach wenigſtens ſcheint er ſel— 
ber dahintergeſteckt zu haben), und ge— 
gen welchen jetzt eine Straf-Expedition 
unterwegs iſt, hat eine Botſchaft ge— 
ſandt, worin er erklärt, wenn die Wei— 
ßen mit ihm anbinden wollten, werde er 
ſchon kommen und ſie angreifen, ſowie 
ſie landeten; wenn ſeine Soldaten ge— 
tödtet würden, ſo werde er noch mehr 
ſchicken, und wenn auch dieſe getöpte 
würden, fo werde er fih nach den Hin= 
terwäldern zurüdzichen. 

or 

London, 9. Febr. Auf der Höhe von 
Sterries Yaland (im irländiſchen 
Meer) iſt ein großer Dampfer geſtran— 


det. 
dampfer „Angloman“ iſt, welcher am 
30. Januar von Boſton nach Liverpool 
abgegangen war. Es iſt Beiſtand ab— 
geſandt worden. 

London, 9. Febr. Der Dzeandams 
pfer ‚Angloman”, welcher auf der Höhe 
Sterries Jsland ftrandete und eis 
nei 
Ideinlich vollfländig verloren. 

infaffen find wohlbehal ten an's 
Sestacht worden. Das Schiff wurde 
erit im Jahre 1892 gebaut. 

Schiſſsbraud. 


London, 9. Fehr. Die britiſche Bur— 
ke „Mark Curry“, melde zu * 
Ce -nfeln) im Hafen liegt 
und ma 
an a Merfte Hi3 auf den Waſſer⸗ 
ſpiegel niedergebrannt. Sie hatte ein 
Kargo von 1200 Tonnen Zucker. 


(Telegraphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 


Lotalbericht. 


Alle 


* Wegen einer zerbrochenen Trieb⸗ 
ſtange an einer ihrer Maſchinen mußte 
die Weſtſeite-Straßenbahngeſellſchaft 
geſtern ihre Madiſon Straße-Linie 
zwiſchen 40. und Rockwell Straße mit 
Hilfe von Pferden betreiben, und zwar 
zum Theil mit geliehenen. 


und man fürchtet für | 
viedriger gelegenen Quartiere der | 


ıe deutiche | 


Dasjelbe erklärt fich für Feithals ! 
ı ten am Dreibund, Verminderung der 
| Mititärlaft, zweijährige Dienftzeit,Er- 
| weiterung de3 
° und für den Kampf j 


würde, 
Nach den letzten 


Man glaubt, daß e3 der Ozeans | 


Merth von $400,000 hat, ift wahr: | 


3 Land | 


Philadelphia fahren ſollte, iſt 


—— 


Anwalt John R. Nerpcomet, bon der 
Firma W. H. Dellenbach &e Neivcomer, 
über deffen Snbaftn: anne wegen angeb- 
licher Verlegung der Anti-Spudordi- 
nanz bereits ausfüs {ich an borliegen= 
dev Stelle berichtet wurde, ift jeßt von 
der gegen ihn erhosen un Anklage freis 
gefprochen worden. Die Bert andlung 
des Falles fand vor "einer sur im 
Richter Bradimells Amtszimmer ſtatt. 
Newcomer war befanrtlih auf Veran: 
lalfung ver W. Chicaso Straßenbahn: 
aejelfchaft verhaftet morden. 
HYeugenausfagen waren jedoch) |o wider⸗ 
ſprechend, daß die G 
veranlaßt ſahen, 

Verdikt abzugeben. 


| ten der Vertheidian 1 ) dren | s 


Plaidoyers vor Alie 1 bazauf hingewie- 
fen, daß die Kerr’ic Dr dem 
Geiite einer demotra ‚then Staatsver— 
faffung jtrats zum berlaufe. Durch 
eine derartige De egun merde 

Willkür Thür und I! 


Der muthige Herr Heſing. 


vdin anz 


or geöffnet. 


Unſer Roftmeifter 


den Damen und Her 
für Chriftliches 
Aufwartung. Ind er den Herr: 
Ihaften fein Programm en itwickelte, 
entſetzte er dieſelben durch ſeine Siel— 
lung zur Temperen * zur Sonn— 
tagsfrage. Er erklä es 


ren von der Liga 
Bi — 


dem 


daß er 


| als Mayor nicht feines ; Yntes erachten | 
vollitreden, da ! 
welche | 


Staatsgejete zu d 
ja andere Behörden da Teien, 
dieſe auszuführen hätten. 

Sonntagsfrage verſtand er ſich 3 
Zugeſtändniß, als Manor 
eben zu wollen, daß 

alle Die Vorderth 


yn der 


auf 


*6 


bleiben. — Von den Damen unter der 
Zuhörerſchaft in's Kreuzverhör genom— 


| men, gab Herr Hefing der tiefinnerlis | 
chen Ueberzeugung Ausdrud, daß pub: | 
füchtige und unleibliche Weiber mehr | 


zur Füllung der Strafanftalten bei- 
tragen, al3 der Schnaps. 


Paderwisky. 


An der Ecke von State und Congreß 
Str. in der Nähe der Hochbahnſtation, 


hat ſchon ſeit Jahr und Tag ein mit- 


telgroßer,wenig appetitlich ausſchauen— 
der Zeitungsverkäufer ſein Hauptquar— 
tier aufgeſchlagen. Das ungekämmte, 


ruppig-rothe Kopfhaar hängt dem ſon- 
derbaren Geſellen bis auf die Schulter 


hinab, dieweil ſein Geſicht nur ſelten 
reinigende Seife, nie aber das Raſir— 
meſſer zu fühlen bekommt. „Pader— 
wisky“ nennen die böſen Buben den 
Schmutzfinken, und wo ſie ihn ärgern 
und nörgeln können, neichieht’3 nur zu 
gerne, Auch die Bolizei hat fich feiner 
ichon werfchiedentlih annehmen müj- 
ſen, und als „Paderwisky“ gejtern 


Abend feinen Revolver zog, um ſich 


eine Bande jugendlicher Hoodlums vom 
Leibe zu halten, 
mal hinter Schloß und Riegel wan— 
dern. Der Richter nahm ihm heute 
das Verſprechen ab, ſich das Haar 
ſcheeren und das Stoppelfeld aus dem 


Geſicht fegen laſſen zu wollen, worauf 
| wurden von 


er wieder ungeſtraft von dannen ziehen 
konnte. „Paderwisky ſoll ſich übri— 
gens ſchon ein ganz nettes Vermögen 
zuſammengeſpart haben. 
— — — — — 
Zum Mörder geworden. 


Der Karnißmacher 
welcher geſtern Abend 
ſchen Schankwirthſchaft, Nr. 371 Cle 
von dem — bei chäftigten 


John Stewart, 
Nr 


Zt» 
Str., 


Schankwärter ThomasRedmond Durch | 


Revboloerſchüſſe ſchwer verletzt wurde, 
iſt heute zu früher Mor, 
County-Hofpital aeitorden un) 
den. Redmond 
bor, aus Nothiwehr 
ben. 

Ueber die begleitenden Umftände der 
folgenichweren Schiekaffäre wird 
anderer Stelle des Näheren berichtet. 


Berlor das Gleihgemwidt. 


Der 30 Jahre alte Hausmeijter 


Albert Burkman ftürzte heute Morgen | 


beim Fenjterwajchen aus dem zweiten 
Stodwerf RE Gebäudes 
La Sale Straße auf's 
und z30g fich eine Elaffenide Kopfwunde 
zu. Man brachte den erheblich Verletz— 


Ve 


ten in der Polizei-Ambulanz nach dem 
woſelbſt die Aerzte 


County-Hoſpital, 
die Hoffnung ausſprachen, 
unglückten am Leben erhalten zu 
nen. 

Burkman iſt verheirathet und wohnt 
in dem Hauſe Nr. 5100 Lincoln Str. 
— — — — —ñ—— 

* Herr Carter Harriſon wird dem— 
nächſt von einem Komite von Payne— 
Leuten heimgeſucht werden, die ihn 
gerade heraus frag * wollen, ob er ein 
Kandidat für die Mayors-Nomina— 
tion ſei oder nicht. Falls er berneinend 
antworten jollte, wird man ihn auf- 
fordern, Die Berner tdung des Richters 
— zu unterſtützen. 

Im Wilmington Hotel“ 


den Ber: 
kön⸗ 


ſammlung sufanımengetreien. Mayor 
Swift entbot den 60 Delegaten im 
Namen der Stadt einen herzlichen 
MWilfommengruß, den der Präfident 
des Verbandes, Ihomas U. Brown, 
von Wajhington, in längerer Anfpra- 
che dantend entqeaennahm . 


= ; Wirtäfchaft befchuldigt m 
Die 


| daß 


det | eßenfall 


Raubgeſ fellenbande hir 
Riegel gebracht hat. 


machte geſtern in 
ſeiner Eigenſchaft als : Mai porsfandidat | 


feine | IN 
I wrederum 


| auf das 
gt uien Gründen 


zu dem | 
darauf | ! 

alte | 
üren der Wirth- | D 
Ihaften am Sadbath nicht offen jtehen | arıel 
wachſam 
drückte die Informantin ihrem Bekann- 


ı ten Zettelchen in Die | 


| Clart Straße. 
und ylynn liegen noch im Schlaf, ha- 


GHui. 





mußte er wieder ein- 


raubten hat die Banditen auch 


in der Sievens’- | 
art | 


genftund e ımi 
der | 
Thäter Dadurch zum Mörder gemwors | 
behauptet nach mie | 
gehandelt zu ba= | 


an!t 
| Süpdfeite einen porläufigen Einhe 


| ert worden, 
gr. 195 | 


Pflaſter hinab 


ilt heute | u 
us Stationalserband der Maler und |; 
Dekorateure zu feiner 13, Yahresver- | 


Geleſenſt 
Deutſche Zeitu 


e 
ng 


—⸗ 


—deos — 


Weſtens. 








Beiitiieiiheiten 


Eine gefränfte Sirene gibt der Polizei den 


nöthigen Wink, 

Wie fchon an anderer . dieſes 
Blattes kurz berichte et wird, überrum— 
pelte die Poli izei geſtern in dem Haufe 
Nr. 91—93 Clark Sir. zei 
liche Strof he Namen: Martin Me 
Car, alias „Pidles“ und Jos. 
cival, altas „Sheeney J 
frechen Raubanfall 5 auf 


wärter Prefios Sn der Fe 


De“, welt de3 
den Schank— 
eldmann'ſchen 
—A 
erden. In— 
zwiſchen hat ſich nun herausgeſtellt, 
le ei auf dem Kerbholz — 
meiſten Banditenſtr 
ee 
ar ‚auf 
Vier meite 


Rincent 


bethei 


der No wur: 


hnn 


von 
ihnen, 


** 2 a ‘ 
yons, Wm. 


mr 


ie 
kritik 


ndi > gefährliche 


Sch 
eh 


Den nöthigen Wint 
rung der jauberen Gojelli haft 
Stapt. Barcal von a. 
manne der Nordfeite, der 
— Frau 
Thun und Treibend 
che aufmerk —* gemacht w 
Rache bild 
Verrath. 


nor 
vi 


DI 
Die Triebf feder 


ie Dirne, deren N 
gel beim ı gedal Iten. wird, 
— mit einem der Ban— 
mmen, wurde dann aber von 
abe r bei Seite geſchoben 
emun in ihrem Zorne Al 
Sie erzählte unter anderem 
ähnten Geſch äftsmann, daß 
auch auf ſeir latz ab⸗ 

und daß deshalb 

ein ſolle. Beim Weggehen 


ete 
I ta 


— 


en 
“ih 


er 


dann nod ein 
Hand, deifen Indalt lautete: 

„rau Steg, 
Pickles, Sheeney 


ben aber ſcharf geladene Revolver un— 
ter ihren Kopfkiſſen. S 


Zieht die erſte Glocke links.“ 


@ 


Diefer Zettel wurde ſofort der Po— 

| r Detektives | 
Bock, Jackſon, Davidſon, Mestune und | wird Herzfihlag angenommen. 
bon den Lieutenants Smith | e 
dann 

unverzüglich eine Razzia auf den ges | 
Verbre⸗ 


lizei übermittelt und die 
Clancy, 
und Laughlin befehligt, machten 


nannten Schlupfwinkel der 
cher. Bald nachher ſaßen Letztere ſchon 
hinter ſchwedtſchen Gardinen. 
Delorenzo und Brainard wurden 
ſpäter in So. 


Flynn ertappte man in ſeiner Woh— 


nung an Franklin Straße und Davin 


lief der Polizei am Abend ebenfalls in 
dem Hauſe Nr. 91 Elarf Straße in’3 

Nep. 
Sämmtiihe Qadenräubereien und 
Raubanfälle, die in den lebten Mona-= 
ten auf der Nordjeite verübt wurden, 
werden den Arveltanten zur Laſt ge— 
legt, umd eine ganze Anzahl der Be- 
bereits 

als die Ihäter identifizirt. 
Nachbenannte Schankwirthſchaften 
dem Geſindel innerhalb 
t legten Mon 


—6 
6.0 


San hoch beſteuert. 


y. Siegel & Bro., Eigentgümer ei- 

Mäntelfahrif in dem Gebäude Nr. 

; Martfet Straße, haben im Kreis 
gesen den Steu jerkollektor 


24 2 
su co iu 
N 


2 1 
Ss u 


t 


jelehl erwirkt, der Diejen 
lol, die der Firma aufer! 
Steuer einzutreiben. 

des Geichäfts tft in Folge eines 
tbums zum Betrage von $ 
während Die 


wir 


nn ot 


ID 
ce 0 


Inhaber 


mehr adverlangen dürfen, als höd- 


ſtens $847.7 15. 


— — — — 


Opfer der Eiſenbahn. 


„Tod durch unglücklichen Zufall“ 


lautete der Wahrſpruch der Coroners- 


geſchworenen bei dem Inqueſt an der 
Leiche des Weichenſtellers Robert Fle— 


ming, von Nr. 767 Auſtin Aonue, der 


| geitern Ubend an California Avenue ı 


und Kinzie Straße von einem Güter- 
zuge der Northweitern-Bahn überfah- 
ren und germalmt wurde, 


—e- 


Zzas 28 


W 


etter. 


ngen für Regenicha uer 
erli che, ſpäter e jüdöfti ide 


: Xrübes 
vrlice tr nde. 

Schneegeitöber beute 
Inli Regen oder Schnee; 
id sr ch Winde. 
Au für die Staat en 
den Kir: uigahter oder 
derander liche neiſt 

Sn & ag Ent 


Abend; 
fteigende 


morgen 
Temp: 


Jowa und Wi sconfin w 

Schnergeftöber ai igekundi * 
Hioöftliche Winde. 

ſich Der ne — turitand jeit 

uni: lente ichte wie Geſtern Abend 

um 6 he a a Ri —— Grad über Null; 

heute w: orgen u, 6 Udr 4 —* über Nul und 


Ss NS Fa 


gefähr- 
Maſchinerie verſprochen hat, ſo führt 
Bar | 


ı mer, Herb und 
| worden waren, jo wird er 


die Kerle a auch ſonſt noch mancher | 
und an! 


nn 3 in Y ' 
ſind, d letzten 


End | 


loß und 


zur Aufſpü— | 


olderite Gtaae 91—93 | ” 
a. I 
sel 

| tigt agemejen war, 
| zufammen und verjchied, er arz 


‚ an - Ich: ne ! 
id auf Eurer | 3erjtor en 


Chicago dingfeſt gemacht, 








| der wohnte Nr. 
rate nach Raubritterlirt | 

Sefu ht und um die angegebenen Sums | 
i men erleichtert: 





10 
X —J 


* aD” 
| einmal 
| Konflift 


ı dem Haufe Ver. 


findet 
IInder 


5298 bejteu= | & 
der \ 
yirma erklären, man jollte ihnen nicht | 


setter heute Abend und mar= | 


Die Iheilung der Beute, 


. Tanner wird dem Sheriff Pea 
Derwaltuna des Lincoln Parf 
überlaſſen. 


Gouverneur Tanner 
ein Mann von Wort. m 
nen Freunden bon ter tofafer n ® 


aſe die 


ih ala 


zeigt 


rtst- 
artei 


ers auch aus. Nachdem er in berg in— 
ner Woche die Verwaltung 

J ite-Parks den Leuten übertragen 1 

die ihn bezw. von den Herren Lori 

Madden empfohlen 


nn» > 
der We 
h 


n 
Kl, 
KU) 
Ende diejer 

2 Glor 
oder Anfa ugs nächſter Woche die Ver— 


tv altu haySo Np2 
m 


TUSDENOTDE UND 


:eile de3 
Nie 
järtigen Komn 


Peaſe umkrem— 


Sheriffs 
‚wird 


‚bon 
egen DC 
Pin 

um 
un lacfolaern d 
ſind der Anw 
titer un v 
Chaiſer 


l 
rib en 
unen 


Andre! v 


Firma Sorbü n, 
Braueretb 
genomı nen. 


ürde ji h 
mäßigk eit 


Beſetzung 


gedehnt wird. 
ſich die Sache anders 

den Gouverneur an 
Freundes Healy ern Wr. 
ernennen laſſe d den — 
Winſton im ite behalten ſo e; 

irch Ger neral Stodton zu € 
praftiiche Eroenil 

J 


— u 

kommt 

He DIEIVUULG 

1 

t und 

rm m e 

hm Ay . 
ul Vi 


jo würde das 
daſſelbe bleiber 
ö— —ñ—ñ e —— 


Arbeit für den Coroner. 
In Michael Mefennas 
wirthichaft, Nr. 284 E 
rach heute Vormittag 


. 


Mi 


ein Arbeiter, 
der bisher am Drainagefanal bejchäf- 
plötlich bewuß!os 
tliche 
zur Stelle war. Der I 
während der legten 


Hilfe 
batte u 


Tage tm 


| Haufe Nr. 315 e art Straße Togitt, | 
Wi illiam n 


dem Namer 
Als Todesurſack 


wo er unter 
Smith befannt u. 


Sebaltian 


Ein gemiller 
ftarb heute Morgen in jeiner 
nung, Wr. 
den Folgen pondVerlegungen, 
bor einigen Tagen beim 
auf dem fehlüpfrigen Bürge rſteige, an 
der Ecke von Weſt Madiſon und Jef— 
ferſon Straße, zugezogen hatte. Am— 
mend war ein Wittwer und etwa 40 
Jahre alt. 

Ein von Fuhrmar 
den gelenktes Gefährt kollidirte heute 
zu früher Morgenſtunde mit einem 
einlaufenden Zuge der Chicago, Mil— 
waukee & St. Paul-Bahn, 


Woh— 


er ſich 


herabgeſchleudert und ſchrecklich zuge— 
richtet wurde. Er ſtarb bald 

im County-Hoſpital. 
eignete ſich an der Kreuzung von Peo— 
ria Straße und Bearl Avenue. 
52 Öreen Straße. 
Anfalle von Schwermuth, 
altende Kränklick 


Aben d 


In einem 

veranlaht durch anhe 
keit, verſchluckte 
C. A. Tiden in ihrer Wohnung, Nr. 
6312 Champlain Abenue, eine Doſi— 
Karbolſäure und that wenige 
den ſpäter ihren letzten Athemzug. 
Familie der Verſtorbenen iſt in 


geſtern 


— 
HL 


| NRachbarjchaft mwohlbefannt. 


—eo->»>- — — 


Ein Shwindelmeier. 


F P. Elder, r bereits im 


91 wegen — Ge 
yraftifen einen Termin im Zucht 


zu 7 


= 
* 
18 


ir 


gerathen. 
phrey hielt ihn heute unter 85000 
Bürgſchaft zum Prozeß feſt. 

Elder, deſſen Geſchäftsbureau ſich in 
278 * gan Ave. be— 
et, vertreibt diesmal ein literaxiſch 
gänzlich werthloſes Buch mit dem Ti— 
: „Das Licht der W 
iland in der Kunſt“. Hierfür ſu 

Schwin delhuber mittels 

in allen Staaten 
‚au einem ( 
Natürlich —— er 

Applikanten, Elde 
ibt, 

e Material einzuſend 
num dumm genug ilt, 
zu thun, Ttedt zu ein, auf weichen 
Leim ev gegangen dafür Elder 
aber ſein Buch 3 W höch ſt profi ng 
Preiſe abgeſetzt. Auf diefe Weile f 
er bisher glänzende Geihäfte —* 
haben. 


den hät- 
' dieſes 
en. dieſes 


bat 


Ein Tugendbund. 


Schülervereinen nachgebildet, die ſich 
jüngſt in einigen hieſigen öffentlich 
Schulen gebildet haben, um die Mit 
ze. vom Zigarretienrauchen un 

nderen Untugenden abzubalten, 


Fich geitern im Öreat Mectbern un 


e 
i 


ıD 


unter dem Borfige der profeflionellen | 


Tugendboldin Jeſſie ek 
MWeitverein zur Betfämpfung des La- 
jters in jeglicher Geitalt gebildet. Die 
Beamten desieiben ſind bereits ge— 
wählt, und nun wird man friſchwe— 
anfangen, das Laſter auszurotten. 
Mit dem Zigarrettenrauchen der zar 


ten männlichen Jugend will man den | 


Anton machen. 


zer es feis | 


Lincoln Park im | 


ER 
Den | 


beitt u | 


Schank⸗ 


lark Straße, 


Ammend | 
1092 Wilcor —** an 


— n 


n Thomas Gol-— 


wobei der! 
unglüdliche Rutfcher von feinem Giße | 


darauf | 


Der Unfall er: | 


Gol⸗ 


eſchäfts⸗ 
haus Jmeiten 
zliet abgeſeſſen, it Th wieder | 
mit den Bundesbehörden im | 
Kommiflär Hums | 


daß fie zuerjt $15 für | 


ven ı 
Ü hat | 


Im 
Lrsk | 


Galbraith, | 
zen tennt und 


ırhar 
übe 


an die G6 — chworen 


Gelegenk 
ſchen Ausſagen zu 


ſchaft verſch 
Ausſagen 
entkräften. 


Die Hu ıma 
Jaran, 
yealer 
nat, 


hnentamp 


1112 
ei —F er ot 
ein nd D 


wirt 


weit ſi e ſich 
EN 


— 


en 


ſen abſpi 


J 


Ein braver Mann. 


ı verburaen ſid 


e O’Malleys 


engen 


Charakter 


Kam — Pansrr sy 
vom 6. Kkodemxt 
haben könne. Unter 


merotr — h 
varen Ex-Mayor 


M ann. 
gers Wirth— 
er Staats— 

„Allerdings“ 

Zeuge lächelnd. 
Zeit Ihrer N 
ee 

gerade ein, 
ginge n wi ieber I 

man unter 
ten gt, 


n l Berger ı 
ne Yn% 


itzſimmons von derKathe— 
en Namen kennt DO’ 
und er⸗ 
ſei ein 
aufs 


sr 


re —*8 


d hrige 


Gilbert 
ar 4 

5 Jah⸗ 

> 


F etwas Ra achtheiligen 


ihn aebört bat: 


halb 


444 
Er 
t ati enmäß 


Bea! ann Der 


ı feiner. A 
renen beton: * va 
valtſchaft verſichert ha— 
Kliente n mit Hilfe meineidt- 
gen per Eilzug in’s Zuchthaus 
ohne den 
Widerlegung der fals 
geben. 


AT 10m 
Lli zus 


Nacht nittags tief dDisStaa iisanmalt» 


y 
u 


ı 


Ko 


ein 


eit, oder Unfe: j SERIEN „SOHEEN 
mit 5177,000 


Zur 


v 
n 
ası 


“n 


e 
amt 


Ged—nn 
3 e 
gu F 


0 


ZB 


252 


5; 


il 
ein ander auf Kommando jof 


iedene Zeugen auf, um die 
der Entlaftungszeugen zu 


Grund zum Berdruß. 

e Sorciein nimmt Anſtoß 

nmwärtig in MeBiders 

ück zur Aufführ ung 

in —* offe ner Szene ein 
eranſchaulicht wird. 

ne, denen ſorg— 


rBDe 
Ws 


daß * 
ein 


wor 


d 
— 

—t 

mi 


f n] 
n Häl 
ummunden w 
onderlichen Schaden. 
: nicht im Antereffe der 
K unpfhähne, 
fort ans 
Itot 


niti piriende 
‘ e P 
ıE 


ter, Denn auie Ka 
toiten jchiweres Seh. 
Grwägun finnt die Humane 
welche eine Verrofung Der 
Sitten unfere3 Iheaterpublis 
beii icchtet, auf Mittel l und Wege, 
der Schauſtellung zu er⸗ 
Wi irtliche Hahnenkämpfe, ſo— 
richt im Laufe der natürli— 
rdnung der Dinge auf Farmhö— 
ſiwd in Illinois und den 
rn Bundesjtaaten in der 
unterjagt, 


— 


ng 


Aus dem Gefundheitsamt. 


or aber 
ne 


ommillär $ 
Finanz-Kontrol 
rten 


t Kerr it f 
it, um dort die Annahme der Ge= 


Kerr hat dem ftädtijchen 
feur mitgetheilt, daß 
vent im fommenden 


IN 
DCHaTr 


ahr $232,000 zur Beitreitung feiner 
Betriebskoſten 


gebrauchen würde. Im 
das Geſundheitsamt 
ausgekommen, ſeither 
die Ausgaben geſtiegen, indem 
rn-Hofpital und eine 
Bade- Unttalt, an der 
Wentwortd Ave. und 39, 
unterha Ite n werden mülffen. 
eute nach) Springfield 


Jahre iſt 


If» 
ue Blatt 
— 
a 


we 


efüinmworten, welche 
von Gropjtädten 
itrakte für die 

le en v auf fünfs 


be — * 


t bisger don 
für die Forte 


er zahlen. 


ter ermeiterte 


" Bertheidigern ig 


MH 


des ——— 


» & Chicago 
Herrn 
Der M ıfienoermale 

m Ausbau der 

verſuchen und dieſe dann x 
mögl act günftigen Br dingums 


⁊* igle wood 
— Railway, 


ct. 
zu 


— 





Gofegcapfirche Yiolisen. 


Zuland. 


‚— Die Golv-Referve im Bunde3- 
Schagamt beirug nach den Iehten Be 
richten 8145, 169, 482. 

— In Columbus, O. trat heute die 
Nationalkondention des Katholiſchen 
Förſter⸗Or dens — 

— In Charlotte, N. C., wurde der 
wegen ſchweren Einbruchs zum Tode 
verurtheilte Monroe Johnſon gehängt. 


— Der obere Zweig des Baltimorer 


Stadtrathes nahm eine Reſolution an, 
welche den Damen das Tragen bon 
Hüten in Theatern verbietet. 

— Die „Weiteriyg MWoolen Eon.” in 
Meiteriy, R. %., hat nach 18monatigem 
Stillftand den Betrieb wieder aufge- 
nommen, 

— In Pitisburg wurden geſtern 
Nacht dieGebäude Nr.812 816 Fifth 
Abe. durch eine Feuersbrunſt zerſtört, 
und es entſtand ein Schaden von etwa 
$100,000. 

— I Bellefontaine, Ba., wurde der 
Berfuch aemacht, das dortige Court» 
haus niederzusrennen, unter Anwen 
duna bon ’Betroleum. Der Werfuch 
mißfang jedoch, wie er jchon einmal 
vor mehreren Jahren mißlungen war. 

- ‘rn Atlanta, Ga., hat die „State 


— — — — — — 


Verletzungen dadon. Eine Anzahl Ver⸗ 


Savinas Bant of Atlanta” zugemadıt. | 


(Kapital $100,000; 
000.) 
ſammenbruch der —— Building 
& Loan Aſſociation“ zurückgeführt. 

Im Adelphi Hotel zu Reiv Hort 
iſt ein Mann, welcher ſich als „E. Lö— 
wenſtein, Chicago, Ill.“ 
buch eingetragen hatte, durch Leucht— 
Jas in — Zimmer erſtickt. Wie es 
ſcheint, handelt es ſich nur 
Unfall. 

— Beide Häuſer 
latur von Illinois 
nur wenige Minuten in Eißung, und 
war teine 


zahl zuaegen. Dennoc wurde der Se: 


ver Staats 


Einlagen $75,: | 
Der Krach wird auf den Zus 


ee 


5 


ſche Minfier des Auswärtigen, 


in Berlin geäußert haben, wenn Ruß⸗ 
land je wieder gezwungen ſein ſollte, 


Krieg zu erklären, ſo werde er am ſel⸗ 
die kleineren Geſchäfte und Läden rui— 


ben Tage ſein Amt niederlegen. 

— Geſtern Abend gab es in Ham— 
burg neue Unruhen in Verbindung 
mit dem verunglückten Hafenſtreik. Die 


Gebrauch, und viele Perſonen trugen 


haftungen wurde vorgenommen. 

— Man erwartet wieder einen Mi— 
niſterwechſel in Griechenland. Die Auf— 
regung daſelbſt über die kretiſche Fra— 
ge iſt noch immer im Zunehmen. Der 


fretifche Ausfhur bat eine Proflamas | 


tion am das griechiiehe Volk erlaffen, 


worin um Unterftüßung jeitens aller | 


freien Bürger erjucht wird. 
— Wegen des Sefundheitszuitandes 


der ruffiihen Zarin werden in biefem | 
arößere | 
eltlichkeiten in St. Petersbura abges | 
Obwohl der Zultand | 
| „Srößere Chicago” 


Winter feine Hofbälle oder 


— werden. 
der Dame durchaus nicht für beiora: 


nißerregend gilt, haben ihr die Aerzte 
doch unbedingte Ruhe und Erholung | Te 
ı gislatur unterbreitet wird 


empfohlen. 

-— Der parlamentariiche Sekretär 
de3 Hritifchen Amtes des Musmwärtigen, 
——— bemerkte geſtern im Unter— 
hauſe über die Vorgänge auf Kreta, 
ſoweit er ſelber urtheilen könne, ſei n 
die Ausſchreitungen auf beiden Seiten 
die gleichen, und der britiſchen Regie— 


rung ſei gerade ſo viel daran gelegen, 


die Mohammedaner, wie die Chriſten, 


zu beſchützen. 


in das SHotel= | 


um einem ı 


legis= | 
waren geſternAbend 
| erfol at, 


nat auch bei diefer Gelegenheit mit eis | 


nigen neuen Vorlagen beqlüdt. 


Mafhinen-Wbtheilung der Kouisoille-, 
Epanspille- 
eine Feuersbrunft völlig zerjtört; 200 
Arbeiter wurden dadurch 


Tuft beträgt $200,000. 


— * 
& St. Louis-Bahn durch — —— 
Nanſen, dem berühmten norwegiſchen 


Zu Princeton, Ind., wurde die 


beichäftt- | 
gungslos. Der direkte finanzielle Ver= | 
Vorher w 


— Der bekannte Klopffechter Peter 
Maher meldete der Polizei in Phila= | 


delphia, daß aus feinem Schlafzimmer 


ein Schleichdieb Jumwelen und Baarz | 


aeld im Werthe von $1100, jomwie die 
Slleider aeraubt habe, während er, 
Maher, den Schlaf des 
ſchlief. 


graphien,! 
Gerechten 


— John Gorges, ein alter Bewoh— | 


ner von ‘oliet, XU., 


wurde in jeinem 
Stuhle ſitzend 


als Leiche 


gefunden. | 


Bor etiva einem \abre verlor er jeine | 


rau, welche ihm 5 Kinder hinterlieh, 
und vor ungefähr vier Monaten machte 
er eimen Selbjtmordverfuh, welcher 
vereitelt wurde. 

— Ber Frantlin Mine, Mo., 
ein Erfurfionszug an der&umberland- 
& Benniploania-Bahn durch eine Bal- 
fenbrüde und zweit Waggons 
in den Strom. &3 gelana indeh, allen 
Baflagieren, mit heiler Haut das Ufer 
au erreichen. Der Lofomotivführer 
Roß dagegen wurde getödtet und ver 
Heizer Howard jchiver verfeht. 

— Aus St, Augı iſtine, Fla., 
gemeldet: Schon ſeit einiger Zeit wa— 
ren bon den „ 


Milizkompagnie, Vorbereitungen 


brach 


Die Aufſtändiſchen in Bahia, 
Süd-Braſilien, unter dem Fanatiker 
Conſelhiro, zählen jetzt 6000 Mann 
und ſind wohlbewaffnet. Die Land— 
bebölkerung unterſtützt dieſe religiöſen 
Fanatiker mit Geld und Waffen, und 
wo die Unterſtützung nicht freiwillig 


von Letzteren niedergebrannt — 

— In der „Royal Albert Hall“ i 
London fand geſtern Abend eine ein— 
drucksvolle Feier ſtatt. Unter dem 
Jubel von etwa 7000 Perſonen über 


reichte der Prinz von Wales dem Dr. 


ſoll 
während ſeines jüngſten Aufenthaltes 


angenommen hai. 
üben die Aufſtändiſchen als-— 


— ne 5 ! Macho» hoypıta 5 360 Ple ae 


Polarforſcher, eine Extra-Medaille der 


Geographiſchen Geſellſchaft. 
var Nanſen im „Imperial In— 
ſtitute“ ein Diner gegeben 
Nanſen hielt nach dem großartigen 
Empfang in der erſtgenannten Halle 
einen Vortrag in beſcheidenem Tone 
und erläuterte denſelben durch Photo⸗ 
welche er an Drt und Sielle 
aufgenommen batte, 

— Amtliher Mittheilung (aus tür: 
fifcher Quelle) zufolge find jebt die 
— — in Canea, auf der Inſel 


Königl. 


worden. | 


Kreta, gelöſcht, na De m 200 Gebäude 


niedergedrannt ſind 
ben ſich geflüchtet, wovon 2000 fi auf 
den britifchen Krieasichiffen befinden, 
und Die übrigen von 
Kriegsſchiffen weggebracht 
Am Schluß des 
heißt es, daß jezt „Ruhe“ herrſche und 
die türtiſchen Truppen ſich gut benäh— 


wurden. 


men und nicht plünderten. —Die Mos 
ſtürzten n und nicht — 


lems in Heraklion, Kreta, haben, wie 
eine in Rom eingetroffene Depeſche 


meldet, das dortige Arſenal angegrif— 


wird 


einem Ballfeſt getroffen worden, deſſen 


Reinertrag den cubaniſchen Infurgen— 


ten zufließen ſollte. Dieſes Feſt iſt auf 


direktte Weiſung aus der Bundeshaupt— 
ſtadt hin unterſagt worben. 
— Der 13. Jahresbericht 
Zivildienſt-Kommiſſion iſt dem Präſi— 
denten unterbreitet worden. Derjelde 
Tpricht jih im Allgemeinen günitia 
über die Wirkung des Zioildienit-&e 
Teßes aus und bejagt, daß bei ver IIn- 


terfuhung der im verfloffenen Jahre | Michael Hicks-Beach könnten jedenfalls | 


| begleitetes Ge uch ei J 


eingelaufenen Klagen wenigſtens keine 
techniſchen Verletzungen 
konſtatirt werden konnten. Die unge— 
fähre Zahl der Stellen im Soil; weig 
der Regierung beträgt 178,717; davon 
befinden ſich 87,107 im klaſſifizirten 
und 91,610 im nichttlaſſifizirten 
Dienſt. Die Gejammtfumme der im 
erefutiven Zipildienjt der Ver. Staaten 
während des lehten Rechnungsjahres 
ausbezahlten Gehälter betrug rund 
100 Millionen Dollars. Der Bericht 
jagt au, die frühere Verfuchung, die 
Zahl der Angeitellten zu vermehren, 
oder alte Angeitellte zu behalten, 

‚ obwohl feine Arbeit für fie da jei — 
ein jo charatteriftifcher Zug des alten 
Beuteſyſtems — fei unter dem neuen 
Zivildienſt-Syſtem gänzlich in Weafall 
gekommen. Die Geſammtzahl der für 
die fünf Zweige des klaſſifizirten 

Dienſtes während des vergangenen 
Rechnungsjahres geprüften Perſonen 
bettug 31,270. Davon beſtanden 20, 
498, während 10,876 durchfielen; —* 
"bedeutet eime wejentliche Abnahme d 
BerRemülk”. 


Ausland. 


— InWien ſtarb der ſeinerzeit hoch— 

Enefeierte Zenoriit Felice Mancio, ehe- 

mals einer. der bedeutenditen Sterne 
der Batti-Gefelichaft. 

— Der preußtiche Finanzminiiter 
2 iquel, genannt ber „teineBismard“, 
© wird jet „von Ultramontanen und 
Deutſchfreiſinnigen und derenOrganen 

bhaft anaeariffen. 

— Bapjt Leo wohnte gejtern der 
Seelenmefle Tür jeinen veritorbenen 
Borgänger bei, welche in der Sertini- 

en Kapelle zelebrirt wurde. Am 
Schluß der Meffe ertheilte er mit Hla=- 

r, volltönerider Stimme den Segen. 

— Die zuftändige Kommijfion des 

hen Reichätages bat den Kauf- 
ten Selig undStein die nachgefuchte 

Stlaubniß, den AbgeordnetenSigl we⸗ 

m Beleidigung (in einer feiner be- 

mie Reichätags-Reden) zu Delanz | 

en, bermeigert. 
— Graf Muramjew, der neue ruffi- 


d 8 | gamek a. * 
es efeßes | ihwehender internationaler Fragen zu | 


unf erer 


fen und 2000 Gewehre aus demſelben 


mitgenommen. 
— In der franzöſiſchen Abgeordne— 


tenkammer erwartete man geſtern eine 


| aufregende De 
tifles“,. einer. hiefigen | TEA 


zu 


batte, da Deloncle, 
bekannte englandfeindliche Abgeord— 
nete, eine Interpellation an die Regie 
rung über die erwähnte, herausfor— 
dernde Rede des Sir Michgel Hicks— 
Beach (im britiſchen Unterhaus) ange 
kündigt hatte. Indeß faßte die Regie— 
rung die Angelegenheit ſehr vorſichtig 
mit Glacéhandſchuhen an. Hanataur, 
der Miniſter des Auswärtigen, ſagte, 
er wünſche nicht, das Einverſtändniß 
der beiderſeitigen Parlamente durch 
bedauerliche Mißverſtändniſſe ju 
itören, und die Nuslaffungen von St 
nicht Dazu Die 


beitragen, Löſung 


fördern. Die Sudan-Expedition habe 


die Zukunft der egyptiſchen Finanzer 
ſchwer geſchädigt, und Frankreich habe 


5000 Chriſten ha⸗ 


griechiſchen 
| ang 
amtlichen Berichtes | 


ı 100 Fuß einen 


nn nn nn — 


Stadtrathäfigung. 
Ald. Sinkler veranlagt eine Krirgserflänung 
gegen die großen Bazare. 
„Da die großen WBazare der Stabi 


airen; den Heineren Händlern und La- 
denbeitgern große Verlujte und Rüm- 
merniß verurfaden; den Kleinhandel 


Molizei machte von der blanten Waffe | in den Händen jehr weniger Perjonen | 


fonzentriren, in Folge mongn der zens 
trale Geichäftstheil aliährlih mehr 
überlaufen mird, die Orundeigen- 


thumswerthe dafelbit in unvernünftis | 
| ger Meije enorın erhöht werden, inäde 
‚ zend Die Werihe und Die Miethsraien | 
ı gegenüber die fraalid 

| wirklich gemacht bal. 


für LZadenlofale in den Aubenbezirien 
der Stadt zerjtört werden; da ferner 
Das Eingehen foldyer Heineren Ya- 


denaefhäfte viele Perjonen erwerbälos | 
der in den Bas | 


macht und Die Löhne 
zaren angeltellten Perfonen immer tie= 
fer heruntergedrüct, moraus für einen 


großen Ihert unſerer Bevölkerung ſich 
ton Sti. 
ten O’Mallen anı Wablabend in 
Beichloflen, daß das Komite für das | 
hiermit aufgeforz | 
Uhr 
| Carrer, Nr. 257 


große Verlufte und Beichwerden erges 
ben, To jei e8 


dert wird, zu veranlafien, dat; eine G2= 
fekesvorlage ausgearbeitet und der Le— 
, welche de 

Stadtrath ermächtigen ſoll, den Be— 

b von Bazaren zu verbieten oder 
durch Auferlegung von Bewerbeſteuern 
ſo zu reguliren, daß allen den Händ 
lern, die mehr als eine Waare ngattung 
verktaufen, eine abgeſtufte Lizensgebühr 
berechnet werden ſoll, zu dem Zwecke, 
vorſtehend geſchilderte Uebel ſo 
weit es möglich iſt, auszurotten.“ 

O biges iſt der eiwas ungefügeWort— 
laut eines Beſchlußantrages, den ge— 
ſtern der Staatsmann Fintler aus der 
26. W im Stadtrath einbrachte, 


das 


Ward 
und welchen dieſe wohllöbliche Körper— 
ſchaft in Anbetracht der Popularität 
einer ſolchen Maßregel auch einſtimmig 
Das Komite, wel— 
chem jetzt die Aufgabe zugem ithet 
wird, mit der „Ausrottung des Uebels“ 
zu beginnen, beſteht aus nachgenann— 
ten Mitbürgern: Martin J. Ruſſell, 
eet Medill, Martin B. Madden, 
John — ——— B.Peabody, 
E. S. — R. Bliß und Chas. 
Fitzſimons. 

Ald. Portman brachte eine Vorlage 
ein, welche Radfahrern vorſchreibt, im— 


mer wenn ſie in einer Entfernung von 
anderen Radler oder | ijrle dort 
entweder | 
eine Glode zu läuten oder eine Pfeife | 
jollen | 
Radler bei Strafe von $5—$15 nur | 
Der Ent: | 
für Rechtsfra- 


einen Fußgänger gewähren, 


zu blaſen. Um Straßenecken 
„im Schritt“ fahren dürfen. 
wurf iſt dem Ausſchuß 
gen überwieſen worden. 

Abd. Maypole beantragte Aufhebung 
der Geſchäftsregeln zur ſofortigen 
Paſſirung einer Verordnung, welche 
den Straßenbahn-Geſellſchaften vor— 
ſchreibt, auf allen ihren Linien Wag— 
gons in Zeitabſtänden von höchſtens 10 
Minuten verkehren zu laſſen. Er 
drang nicht durch. 

Mayor Swift erwirkte die Gutheiß— 
einer Einſchaltung in den von 
ihm mit der General Electric Co. ge— 
ſchloſſenen Kontrakt. Nach derſelben 
ſollen zur Einhaltung der Bedingun— 
gen deſſelben auch Parteien verpflichtet 
ſein, an welche die General Co. ihre 
Linien etwa berpachtet. 

Die Ernennung des Heren John F. 
Wolff zum Mitglied des Schulratbes 


ı an Stelle von Heriun Fred M. Blount 
wurde beitätiat. 


der 


geſchäft auf 


2 


als eine der Garantiemächte Egyhptens Zuſchriſt 
überwieſen. 


das Recht, zu fordern, daß dieſe Seite 
derFrage gründlich geprüft werde, und 


Egypten vor neuen, finanziell bedenk-⸗ 


lichen Unternehmungen zu warnen. 


Im Uebrigen ſei in Egypten keine Ver- 
änderung vom internationalen Stand» | 


puntte aus eingetreten, 


und er ſei 


überzeugt, daß infolge der augenblid- | 
lichen heitlen Zage in Europa jeder Be- | 


theiligte jich bemühen werde, nen Ein— 
lang der Mächte nicht zu ftören. 
Lokalbericht. 
Arthur Erbe geſtorben. 


In ſeiner Wohnung, Nr. 1609 Buck— 
ingham Place, iſt geſtern im Alter von 


3 Jahren, Her Arthur Erbe den Yol- 
gen des Schlagflufjes erlegen, der ihn 


vor einigen Wochen auf das Kranfen- 
lager geworfen hatte, 


Fin Antrag Madvens, die Erzieb- 
ungsbehorde zum Verlauf des Schul- 
arundjlüdes 77—79 Madifon Str, zu 
ermächtiaen, wurde bon 
Gallagher, Maltby und Manier 'e be— 
tampft amd ing nicht Durch, 

Eine Vorlage, welche die Union 
Stock Yards & Tranſit Co. anweiſt, 
ihre Geleiſe in der 40. Straße tiefer zu 
legen, damit die Lake Shore-Geſell— 
ſchaft ihren Bahnkörper darüber hin— 
wegführen könne, wurde als Spezial— 
die Tagesordnung der 
zächſten Verſammbung geebt. 

Eine Vereinigung weiblicher Aerzte 
reichte ein von zwei eg ſen 
‚dab die Stadi 
in der Nähe von 55. "Str. und Went- 
worth pe, ein öffentlichen Hoſpital 
bauen und in der Nähe der Stadthalle 
ein Nokh-Hoſpital einrichten möge. Die 
Zuſchrift wurde dem Finanz-Ausſchuß 

Auf Ald. Doerrs Ankrag wurde die 
mene Abänderung der Bauverordnung. 
welche die Errichtung von 155 Fuß 
hohen Gebäuden geſtaitet, rückgängig 
gemacht. Die Hoͤhe darf jetzt wieder 
bis auf Weiteres 130 Fuß nicht über— 
ſteigen. 


— — — 


Moͤchte geſchieden — 


Frau Hariet J. Maxrkham, wohnhaft 
Nr. 3403 Gafumet Woe., hat’im Su- 
perior-Öericht eineScheidunastlage ges 


gen ihren Gatten, den befannten Holz= | 


Mit | 90 Market Sir, 


händler Frane is J. Markham, 
gliod der Firma S. R. Fuller & Co., 
anhängig gemacht. 
oheliche Untreue angegeben. In ihrem 
Klagedokument erſucht Frau Markham 


das Gevicht zugleich um Erlaß eines 


Herr Erbe war | 


einer der befnnteften Deutfchen Ehicas | 


905 und erfreute jich in weiten Kreijen 
berdienter Beliebtheit. Urfprünalich 


Schreiner und Modellzeichner von Bes | 


ruf, bat er 
Stellungen im Dienfte der Stadtver- 
waltung befleidet und hatte bis zufeht 
einen Bolten im ftädtifchen Kartenamt 
inne. Herr Erbe war Mitalied der 
Iurngemeinde, z0g mit der Turner— 
Stompagnie des 24. (Heder-) Regimens 
tes in den Bürgerkrieg, machte diejen 
bis zum Ende mit und wurde mit Ras 
pitäns-Rang ausgemuftert. Er war 
einer der Gründer des Ordens der Her- 
manngjöhne umd ift lange Zeit Groß: 
Sekretär deffelben gemejen. 


als Verwalter der AurorasTurnhalle 
allbeliebten Papa Lana, und fteben er= 
wachtene Kinder überleben ihn. — 
Das Leichenbegänanif findet am Done 


nerftag Nachmittag auf Oraceland | 


ſtatt. 


lange Jahre verſchiedene 


Seine | 
MWittwe, eine Tochter des feiner Zeit | 


Sinhaltsbefehles, wodurch ihrem at: 
ten daS Betreten Der Wohnung verbo- 
ten werden fol, da fein beftiges Ient- 
perament ihn zu Mißhandlungen ver— 
leiten fünne. Wie des Weiteren aus- 
aeführt wird, beläuft fich das Jadres- 
einkommen des Verklagten auf $15,- 
000, und die Klägerin verlangt des— 
halb, 
angemeſſene Alimente bewilligt 
den. 


wer⸗ 


— ——— — — 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


* Auf Donnerſtag Abend iſt nach 
Hoerbers Halle, Nr. 714 Blue Island 
Ges | 
Ihäftsleuten der Südmeltjeite einberu- | 
fen worden, die ſich an dem Verſuch 


Ave., eine Verſammlung von 


zur Unterdrückung der großen Bazare 
betheiligen wollen. Ex-Senator Mo— 


ſes Salomon undVertreter der zu glei-— 


Stadttheilen 
ſicherlich werden, 


chem Zwecke in anderen 


gegründeten Vereine werben Anſpra⸗ 


Wahllokal an der Oat S | 
— Mar Worftmenn. ! 11.848 Burlings | 


| war er Wertreter je 
ı mofratiichen Wab:a 


den Herren | 


des 
im Januar vorigen Jahres vorgenom— 


Als Grund wird 


daß ihr und ihren drei Kindern 


ww 


— — — — — — 


Der — *— oseh. 


> ? 
Auld. O’Mallevs Ausfagen im direkten und 


im Kreuze? erbör. 


Ein Alibi für J Fan John Santry. 


Die Vertheidigung IT and 
eh 9— geſtern den Poliziſten 
ne el3 auf ven Zeugenftand und 
eß ihn beſtätigen, daß er mit den ver⸗ 
ud Rerfonen, melde ausaejagt 
haben, daß er ihnen über feine Erinne: 


Colliander⸗ 


tungen an die Vorgäge vom 6. Nodemz | 
ber 1894 andere Angaben gemacht hat, | 
als Die, welche er im Intereſſe der An⸗ 
klage beze ugie, batann iſt, und ihnen 


ı Yeußerungen 
Dar Grundei— 
genthums-Agent Louis 
dann aus, 
gegenüber erklärt, 
den Strolchen 


er hätte keinen von 
welche 


bat den Angeklag— 
WBer— 


Ich 


wohnhaft, 


gers 


Wirthſchaft ge er und glaubt, 
Daß 


derfelde das Yotal nicht 
verlaffen hat. Ya hftalfbefther A. 
Blaͤckhawk 
te eine ähnliche Ausſage, ebenſo Wal— 
ter L. Magnus von 440 Dayton 
Hlerander Herzog, De Hill 
Briefträger Wi. F. Cullerton, 
N. Str.; Geſchä sführer 
D. Connerh von der le 
high NWallen Eoal Go; Er 
William Kelly; Charle 
der Chicago-Ediſon Co.; der 
Ubgeorönete Wr. 9. Syman. 
Ald. OMalley ſelber 
Zeugenſtand eine usführliche 
ſchreibung ſeines Lebensganges. 
iſt als ſiebenjähriges Kind mit ſeinen 
Eltern aus Irland nach Chicago ge— 
kommen und hakt ſich ſeither mit nur 
einer kurzen Unterbrechung hier auf— 
gehalten. Er betreibt ſeit nahezu 22 
„sahen ein eigenes Beichäft ald Lei 
tungsröhren-Einrichter, 
Hauseigenthümer, hat 
Des er geiſtiger 


Str.; 
Str; 
318 


— * 
State 


frühere 


ſich von jeher 


nuſſes Getränke voll— 


ſtändig enthalten und iſt ſeit vorige m 
Zur! 


Stadtrat 13 


un 


Frühjahr Mitglied. 
Zeit der Herbſtwahl des Jahres 1894 
ner Ward im de— 

zſchuß. 
tete um 9 Uhr —** 
ſeines Bezirkes einen Beſuch ab, trak— 
die Wahlbeamten, welche ihm 
ſämmtlich — Jahren bekannt waren, 
mit Zigarren. Dann begab er ſich mit 
einem der — Namens Weſtmann, 


nach einer SenachbartenWirtf Hichaft, wo | 


er eine Zigarre und einen Schnaps für 
ihn bezahtte. Weftmann ging nach dem 
Wahllokale zurück. 


ſeines Freundes 
Str. 


Lyman, Nr. 184 Dat 
Er traf Lyman nicht zu Hauſe, 
blieb aber längere Zeit bei Frau Ly— 
man und unterhielt fie; mit dieſer. 
Kurz nach zehn Ahr fam er dann im 
das Berger'ſche Lokal. 
mit einer Menge von Bekannten 
ſammen, auch Lyman war da; 
terhielt ſich vorzugsweiſe mit dieſem. 
Erſt nach 1 Uhr verließ er die Wirth— 
ſchaft, begleitet vbon Lyman, Connery, 
Elark und einem gewiſſen „Jack“ Beißz. 
Von der Schießerei im Wahllokal hatte 
Zeuge im Berger'ſchen Lokale nichts 
gel rt. Er erfuhr auch auf demHeim— 


zu⸗ 


wege nichts davon, ſondern las erſt in 


Morgenzeitungen, was vorgefallen 
war. Zeuge war mit dem ermordeten 
Colliander ſehr gut bekannt und ſtand 
auf dem beſten Fuße mit ihm. — 
Malley ſagte, 
der Erhebung der Anklage erfahren, 
daß man ihn * —* heiligung an dem 
Ueberfall auf das Wahllllokal beſchul 
dige. Einige Stunden ſpäter habe er 
ſich freiwillig dem Gericht gFeſtellt. 

Im Kreuzverhör ſtellte O'Malley in 
Abrede, daß noch Ende November 
sehien Jahres eines Apenps im Haufe 
%d. Weishrod dem Abgeordneten 
Olſon und Anderen gegenüber 
drücklich 
ger'ſche Wirthſchaft in 
nißvollen Nacht ſchon kurz vor elf Uhr 
verlaſſen. — Die Staatsanwaltſchaft 
wird muthmaßlich Olſon und Andere 
aufrufen, damit ſie O'Malley bezüglich 
dieſen Punkies widerſprechen. 

Für Santry brachte die Vertheidi— 
gung geſtern ebenfalls mehrere Entla— 
ſtungszeugen bei, nämlich einen Bru— 
der, eine Schweſter und einen Freund 
Angeklagten. Die Drei ſagten 
Angeklagte in der Nacht 
vom 6. zum T. Povemb er nicht an Der 
Daf Str. gewejen fein tönne, da er 
den Abend in ihrer Gefellichaft ver 
bracht hätte, Diefe Zeugen erklärten 
auch, der Angeklagte fei zu jener Zeit 
glatt rajtrt gemweien, während die Be- 
laftungszeugen behauptet haben, San- 
irn bätte einen fStarfen ichwarzen 
Schnurrbart gebabt, al& er in DS 


u. 


Ddes 
— 


»a 
VL 


Des 
ü aus, daß der 


Wahllokal eindrang. 


R. Trooſt, Buchbinder, 
Ecke ne Str 
OR Bern 


Es ſou aroßartig werden, 


D 


Der diesjährige Maskenball 
Hamburger Klub findet 
Samftage, den 13. d. M., 


€. 


wie üblich 


in Uhlins Halle, Ede N. Clark und | 


Kingie Straße, Statt, Es iſt dies das 


zehnte derartige Feſt ſeit dem Beſtehen 


des Vereins. Viele frühere liebe Be— 
kannte, darunter Hummel, 
und Piepenreimer, 
während 


auch zahlreiche Gruppen 


gleichzeitig 


werden bei 


gen machen, um den bevorſtehenden 
Mummenſchanz zu einem geſellſchaft— 
lichen Ereigniß erſten Ranges zu ge— 
ſtalten. Das Vergnügungsko mite 


ſcheint etwas ganz Beſonders in Peito 


zu haben, denn ſeine Mitglieder ſte— 
cken nicht umſonſt die Köpfe zuſam— 
men, wobei allerlei geheimnißvolle An⸗ 
deutungen gemacht werden. Aber ſei 
wie es wolle, großartig wird es 
dafür bürgt der Ruf 
der hieſigen Hanieaten, 


Newbury ſagte 
Michaels babe auch ibn | 


das | 
Str. ſtürmten. 


eingeſtürz a 


ber 1! — 
Schock von Geheir mpoliziften * 


Str., mad: | 


6 
Stunde fehlt auch 
dem frechen 
John 
gheny Le— de gefallen ſe 
Alderman 
3 F. Clark von 


gab auf dem 
Be⸗ 
Er 


| epen 


it mehrfad der: 


| mals 
Sr fat | Dern Leuten, als 
dem Wahllokal einer 
in die 
nicht 
Widerſtand zu leiſten, d 
deutenden Auffo 

ſchnurſtracks alle zehn Finger gen Him-⸗ 


Dort traf er ge 
nen Muth wieder 
er uns | i 
| Flüchtlingen 
' chem langit über alle Berge verfchwun- 
I dein, 
ı voller Beltür 
| fofal zurüdfehrte, traf jult auh Krell 
| mit Den Zigarren ein, Boenert eilte jo- 


| fort 


N. i 
“ babe erit am Tage | 


auss | 
erflärt hätte, er habe bie Ber= | 
berhäng= | 


| Bomnling Club“ der 
Mattier | 
baben ihr Erjcheis | 
nen am Feltabend zuaejaat; 


Der Gipfel der Redheit.. 


Paftageagent Anton Boenert in feinem Ge- 
fwäftslofal von Raubgejellen 
überrumpelt. 


— — 


Aus $2000 foll die Beute der Strolche be⸗ 
ſtanden haben. 


Banditenſtreich in nächſter Nähe des 
Polizeihauptquartiers begangen. 


Polizeichef Badenoch iſt 


Der 


verflixt übler Laune, haben ihm doch 


geſtern Abend kecke Banditen einen 
Streich geſpielt, der an Tollkühnheit 
wirtiich feines Gleichen jucht. Direkt 
unter der Waje der Hchmohllöblid:n, 
faum bundert Schritt von dem Poli» 
ztigauptquartier, wurde rämih ein 
überaus verwegener Naub verübt, ohne 
daß die uniformirten Hüter de& Beie- 
bes auch nur das Geringſte merkten. 
Erſt als der Ausgeplünderte, der be— 
tannte Paſſage-Agent Anton 
nert, von be 92 La Salle 
pn ch in Das Deteftive-Bureau & 

m, erfuhr man dort * 
eſchämenden Vorfall. 
natürlich ſofort ein 


ganzen 
wurde 


chen nachgehetzt, 
und Ihre ı reiche Beute 
= Siche 


och hatten di 
inzwiſch 

rheit gebracht, un 
noch jede Spur 
Raubgeſindel. An 
n den Kerlen in die Hän— 


a "bis 


Dollars ſolle 


tollkühne Unternehmen 
gemacht hat. 

Es we > Abend ur 
Uhr. Die It bwicklr 
genheiten hatte Her 
zu dieſer ſpäten S 
ſchäftslokal zurück 
dabei, Kaſſe 


wohl 


g wichtiger Angele 
rn Boenert noch bis 
Stunde 
aehalten und ers 
zu machen, als 
a ufging zwei junge 
eintraten, ext ichaute anfün: 
ich nicht einmal auf, Da er chen ber 
meinte, daß ſein Clerk Charles Krell, 
den er wenige Minuten zuvor nach ei 
nigen Zigarren ausgeſandt zurückge— 
kehrt ſei, bis ihm plötzlich das ominöſe 

„Hände hoch!“ entgegentönte 
f rocken fuhr der Ueberrumpelte jet h 
Die Höhe und Tab zwei fehußhereite 
volver auf ſich gerichtet und 
hieß es „Hände hoch!“ Schon an— 
Herrn Boenert iſt in 
derartigen Situation 
Schuhe gefallen, und ihm ging's 
t anders. Er folgte, ohne weiteren 
er nicht mißzu— 


1 


yur 
ner 


* 
ırh 
— kai 


NMnon 
DU wii 


we 


Re 


no* 


tderung 


mel, worauf der eine Kerl jchnell das 
auf dem Lad 
fammenraffte und in eine 


geſelle * Ueberrum 
wachte. 


ipelten ſcharf be— 
Das Ganze war das Werk ei— 


niger Minuten, und mit einem freund⸗ 
lichen „Danke ſchön!“ eilten die Strol— 
| he mit ihrer ® 
| Dannen. 


ute Schleunigit 
Kaum waren Ste auf 
Straße, da gewann auch Boenert ſei— 
Rer holte ſpornſtreichs 
ſein Schießeiſen hervor und rannte den 
nad, Die aber maren 


von 


Der 


Als noch in 


zung, in ſein Geſchäfts— 


dann der Beraubte, 


nach derZentral-Station und mel— 
dort ſein Abenteuer, wobei er ſei— 
Verluft auf über $1800 angab. 
e Raubgeſellen beſchreibt Boenert 
als zwe i junge Burſchen, bon Denen der 
eine einen Kleinen, Ichwarzen Schnurr= 
bart hatte, während der andere bartlos 
gemweien fein joll. 

Der Polizei fommt über 
canze Darftellunasweiie des 
falls Ihier unglauolich vor, und welch’ 
bohe Meinung Chef Badenocd) auch von 
der „Fixigkeit“ Chicagoer Strolche ha— 
ben mag, ſo ſeht er doch Zweifel in 
„Richtigkeit“ ihrer neueſten Heldenthat. 


— — — 


Erſter großer Bazar, 


dete 
nen 


tige n3 Die 
Rauban— 


die 


Die erſt vor zwei Jahren gegründete 
ebangeliſch-lutheriſche Ebiphanias-Ge— 
meinde hat geſtern Abend in 
Zurnballe, an Belmont Ave, und N. 
Paulinı Str, einen großen Bazar 
eröffnet, deifen Dauer auf vier Jane 
berechnet it. E38 find aus diefem Anz 
laß Die iweitaehenditen Vorbereitungen 
getroffen worden, und die Mitglieder 
der jungen Gemeinde haben fich jehon 
jert Wochen init qutem Erfolge bemüht, 
alles zufammenzudrinaen, was 
einer derartigen FFeftlichkeit befondere 
Anzeibunastraft verleiht. Cine ae- 
diegene Muſikkapelle iſt engagirt, und 
außerdem haben freundlichſt ihre Mit— 
wirkung zugeſagt: der Epiphanias— 
Kirchenchor, der Teutonia-Männer— 
chor, ein tüchtiger Mandolin-Klub, der 
Groß Parf-Liederfranz und der Kör— 
ner Männercbor. Der Bazar, deilen 
Leituna Herr Paltor B. Brauns ın 
Händen bat, wird an jedem Abend 
von 8 lidr ab agdffnet jein. Das 


Der 


Das 


.» ı Gotteshaus Der&phiphantas-Gemeinde 
| befindet 
' Boulevard und Anna Ave, 


des | 


am näcbiten | Yelet die Sonutagsbeilage der Abendpoit. 


fh an Dec Ede von Rozcoe 


0 


Für Stegelfreunde, 


Unter den Aufpizien de3 „Wihletic 
Chicago Turn— 
geminde findet zur Zeit auf den aus— 
geaeichnetenste egelbahnen der Nordjeite- 
Iurnballe ein großes Preisfegein Statt, 


| das on bis zum 14. Februar dauern 
aus unlerem Ehicagoer eben bertre= | 
| ten fein werden. Die Hamburger Jun: 
| gend 


wird. 


Die Bethe eiligung war bisher 


eine Äußerft rege, ſo daß ein glänzen 
dieſer Gelegenheited 
wieder einmal die größten Anſtrengun⸗ 

ſammtwerth 8300 beträgt, iſt die gol— 


des Endreiultat außer Frage fteht. 
Unter den vielen Breifen, deren Ge- 


dene Medaille hervorzuheben, die Dem- 


| jenigen zufällt, ver am häufigjten „alle 
Neune” 


wirft. 
Das Kegeln beginni jeden Abend um 
7 Uhr; Sonntags um 2 Uhr Nachmit- 
tags und dauert bis 12 Uhr Abends. 
5 Bälle repräſentiren ein Spiel. — 
Kegelkarten per Spiel 25 Cenis. 
Der —. ag RER in die Feſt— 
kaſſe der Louiſer Bundesturn— 


feſt Bejugender. 


as Si. 


heute bei des 


Boe— | 
* ue | 


| ſon = at, 


Su 00 | 


ein, ſodaß ſich für * das 
derahlt 8 


nach 10 


in ſeinem Ge- de 
yar | 


das Herz | 


und jtredte | 


entijch liegende Geld zu: | 
mitgebrachte | 
Zeuge wandte fic) | Handtaſche ſteckte, dieweil ſein Spieß— 
oſtwärts und ging nach der Wohnung 


„Levee⸗“⸗“Schießerei. 


Der Karnißmacher Zohn Stewart tödtlich 
verwundet. 

In der Stedens'fchen Kneipe, Nr. 
271 Clark Straße, trug fi geilern 
Abend eine verhäng aiboolle 
färe zu, deren —* der 37 Jahre alte 
Karnißmacher John Stewart gewor—⸗ 
den iſt. Zwei don dem Schankkellner 
des Lokales, einem gewiſſen Thomas 
Redmond, aus nächſter Nähe auf ihn 


abgefeuerte Revolderkugeln durchbohr- 


ten ihm den einen Arm und den Un- 
terleib, und ver Getroffene lieqt jcht, 
dem Yode race, 
Darnieder. (Die Aerzte Dajelbit haben 


alle Hoffnung aufgegeben, ihn am Les | 


bei erhalt: n zu können. Reomono, im 
„Levee“. Bezirk unter dem Namen 
„Texas Tom“ bekannt, ſitzt hinter 
Schloß und Riegel; er gibt an, aus 
Nothwehr ſo gehandelt zu haben. 
Stewart und ein gewiſſer Harry 
McDonald, von Nr. 991 Weit — 


hielten ſich bis ſpät ge— 


flott darauf loszechend in 
chankwirthſchaft 


rs "schen zu 
riethen dann ſchließlich mi 
der wegen 
in Krakehl. er 
—* tſtreit, un 
ich einen Sriff 
—* haber 
ziehen wolle. 


tum 
Ste wart 
ſoll ba in Die 
—— 

ob er 
re 


als 
(13 
ein 
x cadaufiich 


sein 2; 


* 
J 


tigen 
—1444 
Weite 


non 
VD 


zehn GA 
der gleich 
nachher auf der Bildfläche ericheinen- 

' Polizei in geugenbaft genoinmen, 


——> - > > 


Schwaben: Bereis. 


Der ftets von den ygahlreichen Mit- | 
aliedern und Freunden mit freudiger | ı 


> 
palm 


nball 


una erwartete Maste 
chwaben-Vereins * ſeiner Ver 
irklichung entgegen. Di 
Aufführm ng runden ji 
ab, und immer eifriaer 
mithunaen des arrungirenden 
damit fa nichts unaelche- 
oder überfehen werde, am 
enden Erfolg ber 
beisuführen, wie ſolcher alle Feſte des 
Schwaben- Vereins ſeit deſſen 
zwanzigjährigem Beſtehen gekrönt hat. 
Das Geheimniß bieſes ſtetigen Erfol— 
ges mag wohl darin liegen, daß bei den 
undeten und umſichtigen Arran 


Y 
ment und 


L 
ſtandes, 

"> y! 

en 


{ bleibe 
den gewohnten al 


a 
— — — 


al 
\7p 
abger 


und ſpeziell ſchwäbiſche Gemüthlichkeit 
mit ihrem urwüchſigen Humor in ihr 
volles Recht eintritt, ſondern auch 
durch paſſende Aufführr ingen alte Hei 
mathsidyllen im Geiſte der Zuſchauer 
hervorgezaubert und aufgefriſcht wer— 
den. Dies iſt auch der Zweck der heuri 
gen äußerſt originellen Sstarnepalsauf- 
fübruna, betitelt: „Die Entführung, 
oder die Ehe wird im Hirimel geſchlof⸗ 
ſen“; omiſche Pantomime mit Muſik 
und Tanz in 3 Szenen: 1. Der ver— 
liebte Mullerburſche oder Liebe macht 
blind; 2. Dorfkirchweih, oder die Ne 
benbuhler; 3. Die Entführung, oder 
die Liebe ſiegt. Wer ſich alſo an echt 
ſchwäbiſchem Humor erfreuen und ſeine 
Grillen und Sorgen vergeſſen will, 
finde ſich am nächſten Samſtag, den 
13. Februar, zum fröhlichen Masken— 
ball ein. 
— — 

* Pabſt Milmaufee Doppel-Bräu. 
Eine neue Marke feinſter Qualität, 
unſtreitig ſo gut wie importirtes Bier. 

— 2 ⸗ f ⸗ 


Im — gelaſſen. 


Die 


e Polizei fahnd et zur Zeit auf eine 
gewiſſe Frau John Alberts, welche vor 
einigen Tagen unter Hinterlaffuna ih 
rer drei feinen Finder nad) undefann 
ten Reaionen verdufter ift. Frau AL: 
bert wohnte im Haufe Wr. 729 WM, 
Moor Sir Am Freitag > vd. W, 
brachte fie ihre Kinder, den zwerjähri: 
gen Eddie und ein ziver Mochen altes 
Smillingspärchen, zu einem Frl. Jen— 
nie ‘ennings, wohnhaft Ar. 749 N. 
Woods Str., wobei fie der Dame er- 
zäblte, Iaß Te eine unaufichtebbare 
Reiie nah Milwautee antreten müite. 
Sie dat Frl. Jennings, ic) Klei⸗ 
nen während der kurzen Zeit ihrer Ab— 
weſenheit annehmen zu wollen. Die 
tahbarfreundlihe Dame kam ihrem 
Wunſche bereitwilligſt nach. Frau Al 
berts reiſte ab und hat ſeitdem nichts 
mehr von ſich hören laſſen. Geſtern 
Nachmittag brachte Frl. Jennings die 
verlaſſenen Kinder nach W. Chi 
cago Ave.-Polizeiſtation, von wo ſie 
einige Stunden ſpäter nach dem St. 
Vincents-Waiſenhaus geſchafft wur— 
den. John Alberts, das Familien— 
oberhaupt, hat die Seinen ſchon vor 
mehreren Wochen im Stich gelaſſen. 


— — 


Geehrt. 


Der Douglas - Frauenverein, wel— 
cher troß feines erft einjährigen Beite- 
bens bereit3 über zmweihundert Mit- 
glieder zählt, Hatte bor Kurzem im 
Roches Halle, Ede Daden und Califor- 
nia Uve., ein Zanzkträngchen veranftal- 


Der 
wii 


Nor 
wies 


tet, mit dem Anjpracdhen, Deflamatio- | 


nen, Gejanas- und Muftlogrträge ver- 

junden waren. E3 wurde bei dieferÖe- 
legenpeit der Präfidentin, Frau Anna 
Saafe, aus Anlaß ihrer ſilbernen 
Hochzei tsfeier im Namen des Vereins 
ein prachtoolles Silber-Service über— 


reicht, wobei die Ex— Präſidentin Frau 
Herzen | 
Meitere | 
erfranz und | | 

' ein prachtig ansgeitatteter Jug von Gom:- 
| parıment 
müthtiches Tanzkränzchen bi ildete den 
der in jeder Beziehung er— 


Katharine Hunſche, eine 
gehende Anfprache hie — 
Spenden waren ein Silb 


zwei große Blumenbouquets. 


zu 


Ein ge— 


Abſchluß 
folgreich verlaufenen Feſtli chkeit. 


Nach Californien bequem. 


Via der Chicago & Alton. Keine Berg— 
—* Keine Schnee Blockaden. „True 
outhern Route“. durch Sommer-Land— 


(Betten. 
gejegie Raten und andere Vortheile. 


Schreibt für alle Finzelheiten an Robert 


Eomerville, General⸗Agent Paſſagier Depart⸗ 


ment, 10] Adamö S©tr., Marquuette Building, 
af | 


| Chicago, Jlinois. 


Sciebaf- | | | 


im County=:Hofrital | 


Bezahlung der | 
zu 


Erfolge fi ähren, 


| erden. 
| ichrei 


ribn ohne | \ 
I ut den etten der erwähnten © hwä die ra) 


mament des Lebens. Trofi 
ſicht, 


tes | 4 
> Mroben zur 


werden | 


faſt 
weſie 
für nächſten Freitag, 


— nicht allein die kernige deutſche 


valiſtiſche Ueberraſchungen, 


Union und langjähriger 
Durchgehende Schlafwagen, herab⸗ 


Jon allen Ver⸗ 
brechen wi⸗ 

der die Natur it 
das XNafter der 
Selbitihändung 
dasjenige. Das fich 
am härteſten 
ſe bſt beſtrafi. 
Das Elend, wel⸗ 
ches dadurch he» 
„ borgexufen mird, 
ipoitet jeder Beihreibung. MWübreud es ın 
jeltenen zällen jchiiell :ödt ‘ich wirft, unter 
zräbt c$ die Geimndheit in ver fürdhterlich» 
en Weiſe und öffnet allen: ög ichen rani⸗ 
heiten Die Tbüre Ed enizieht der menichli- 
hen Conititu.iom eizen Vesensiaft, vier⸗ 
zigmal * ker und nöthiger für das Leben 
ıl3 0033 Vlur, das dent Dei 3 entirömt, esiit, 
le deſe concentrirte € Energie ij: verloren, 
! ie ganze Comititition wird Des erwärmen» 

en Elementes beſaubt. Schwäche, Kopfweh, 
Ne rvoſität, Mi ßſtimmung, ein glauzloſer, 
ierer, abſtoßender Blick, eingefallene Ge— 
ſilhtszüge — das ſind einge der au ;erlichen 
Zumptom, Yeti den meriten Opfern de3 
Yajters wird ihr Gejicht zum B: 3:rräth: Tr. 
Natur Anand fie zu einem Geräm ‚ib ih: e3 
eheimen Laſters. 
Rettung liegt erſtens in den Yufgeden des 
Laſters und zweitens in der Anwendung der 
deſten Kunſt des Spezialiſteu, um die ge— 
ſchwächten Organe wieder zu ſtärken. 
ie viel Geld würden Sie dafür nehmen, 
ung, je reicher zu Werden, aufzuge⸗ 
ben? Sunderttanſend — Nun, ſoviel 
können Sie erwerben. Das Mittel dazu iſt 
ehr eina ch: Selbſtentſa gun g, Sparſamkeit 
an Zeit ur ad Feld geübt, ſichere Aulage, Ebr 
lichleit und unansgefe zte Arbeit müſſen zum 
or allem aber gebört da- 
undhert. lie körperüchen und 
Kräfte miiien jorafältig bewahrt 
Wenn Se ein Leidender ſind, ſo 
eiben Sie un 
Mit einge on 
Lage der ji 


Dia 
ı2 


W 
u 


lie Hoff: 


u Ge j 
eiſtigen 


seiten Bahnzügen läßt ſich die 
en Leute vergl ichen, meld: 
in. ‚im Der Ferue winkt 
ichthnin, Ehre — aber das Gelangen zu 
ſem Ziele scheint unmöglich. Hülflos und 
verzagend lenbtet ihnen fein Stern am At: 
tlos ı1t Die Ans 
Schwäche und Verzweiflitig drüden fie 
Sole junge Leute zw retten ft uns 


Si “ar 
JIhuen Liebe, 


* 


"ei tunen vielleicht junge verheirathete 
aueh, die Jich wegen ihrer Kind erloſigleit 
ſchten. weit te Dadıtch der Miü 
mriichteit n der Kindere 
en ſind. Haben Sie aber ie 
zeſehen, welde der G da e, fie 
frei für dien jei i aftlıchen 
Tod 3 Kındes 
troſtete? Unfruchtb arkeit tut ein Unglüe, 
Wenn Wiederherſtellung der Fruchtbärkeit 
gewünſcht wird, coufültire man das Waſt 
iugton Medical Inſtitüte, 68 Randolph Str. 


— — — — 


En Mu ıier 
vei me tote er 


or . Sen 
Vergnuügungen, über den 


nke 


Ihre 


De 


- 


eutſch in Evanſton. 


Die Deutſche 6 sjeitihaft ver Nortds 
ern-Aniderſität in Evanſton hat 
den 12. Feor., 
eine Lincoln-Feter anaelündtat, Tür 
die als befondere Attraktion die Mit- 
wirtuna des Gefangoereins „Harmo=s 
nie“, unter Leiturna feines tüchligen 
Dirigenten, Herrn Henn vom Oppen, 
in Ausficht aeitellt it. Das vieloer 
Iprechende Felt joll in der „Memoriul 
Hall“ nee „Barrett Bißical J In iſtitute“ 
— werden und um 7 Uhr 45 
Minuten Abends — kai neh⸗ 
men. Folgende Nu bilden das 
mit auserleſen — zuſammen— 
zeſtellte Programm: Lied „Amerika“ 
von Smith (die ganze Verſammlung); 
Männerchor „Es ſteht eine Lind'“ von 
Forſchner (Geſangverein „Harmonie); 
die Gettysbu rger Rede von Lincoin 
(Herr M.J J. Schneider); Männerchor 
„So viel S tern’ am Himmel Itehem“ 
bon Engelähe erg Geſangoerein „Harz 
monie“); Detlamation „Lincoln— 
Hymne“ von Zuendt (Frau Marıe 
Salomon-Ahlfeldt); Quartett „Wenn 
der Schnee von den Alpen miederthaut” 
von Heim (Fisi-Quarteit — Herren 
Kohnion, Mantor, Sullivan und Frees 
bera); Detiamation „Am Grabe Lin 
colns“ von Dieg rl. Ellen ©. Fish); 
Männerchor „Sterne jind fchmeigende 
Siegel“ von Liebe (Gefangderein 
„Harmonie“); Deti amation „Den 
Andenken Yincolns“ von Mueller (Frl. 
Gorinne Man (es Sohn), endlich 
Männerchor „DieHeimath“ von Filder 
en „Harmonie“). 


— —— 


L 
ze 
H 


ter 


und 


Groger Wreis-Masfenball. 


Der alfdeliebte Cieoeland - Frauen» 
berein wird am Samfage, ven 27. 
Februar, in Walfhs Halle feinen eriten 
arofen Breismastenball abhalten. 
Dbiger Verein hat fih durch feine frii- 
keren Mastenbälle und verjchieden: 
andere Fetlichfeiten bereits die Gunit 
ds Publikums in hohem Grade ermor 
ben, und er darf deshalb hoffen, daß 
auch ſeinem erſten Preismastenfeſt⸗ 
der Erfolg nicht fehlen wird. Der Ball 
findet etwas ſpät ſtatt, aber „was lan— 
ge dauert, wird gut“. Das mit den Ar— 
rangements betraute Komite, beſtehend 
aus den Damen Marie Staar, Eliſe 
Crämer, Meta Leßmann, Emilie 
Dippe und Ulrike Grützmann, iſt ſchon 
jetzt eifrig an der Arbeit und wird 
weder Koſten noch Mühe ſcheuen, um 
dieſen Mummenſchanz zu einem glän— 
zenden geſellſchaftliche n Ere igniß zu 
geitalten. Bon dem Verein ſind in libe— 
raler Weiſe 550 ausgeſetzt worden. de 
mit die zahlreich zu erwartenden 
veranlaßt werden, ſich einmal in der 
Auswahl prächtiger und — r 
Koſtüme gegenſeitig zu überbieten. Es 
jollen 23—30 Einzelpt eiſe (für Herren 
und Damen) und 3—4 Ör uppenpreiiz 
zur Verteilung fommen. Außer dem 


| Baargelde find von Vereinsmitaliedern 


werthoolle Preile geitiftet mor= 
den. Für allerlei gamz beiondere farne= 
treffliche 
Mufit und aute Getränte wird beitens 
gelo: cgt jein. Alle Freunde und Gönner 

3 Vereins find herzlichit zur Ihzils 
— eingeladen 


— — 


Der North-Weſtern Limited 


ander 


nach St. Paul, Minneapolis und Duluth, 


und Siandard dhuummagen, 


Speilewagen md Soades verläkt Chicago 
täglih um 6:30 Uhr Nam. via der Nortbs 
Weſtern Bahn. Office 2 S GVlarf Strafe, 
W. L. Kniskern, G. P. & T. A. 
291,2,5,9,12,16,19,23 


* Herr Auguft Peblfe, früher ein 
angejebenes Mitalied der Maurer: 
Schatzmeiſter 
jetzt Bau-Unternehmer, hat 
ſich auf Erfuchen zablreicher Bürger 
der 9. Ward bereit ertlärt, in dieſer 
eine unabhängige Stadtraihs-Kandi⸗—⸗ 
datur anzunehmen. 


derſelben, 
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sohe zu Woche noch mer a N, 

Sinnahmen der Regierung 

en Kusgaben regelmäßig zurückble 
Während ſich die Ge ſammtse⸗ 

des Schahamtes vermindern, 

ch der Goldbeſtand, weil 

nann das Papierge iD dem Gpide 
darf, das 

gegen Gold 


—— ſi 


538—2 


— ſolange er ſicher ſein 
Padier jederzeit wieder 
austauſchen zu können. 

Dieſer Goldüberfluß zeigt, daß die 
B: —— der Republikaner, nur die 

genügenden Zollerträgniſſe ſeien an 
der Panik und Goldnoth ſchuld gewe⸗ 
ſen, entſchieden unrichtig iit. Im Ver⸗ 
hältnifje zu den Musgaben Der Regie⸗ 
rung ſind ihre Einnahmen heute noch 
viel unzulänglicher, als ſie unmittel— 
bat por dem Geldkrach von1893 waren, 
aber ein porübergehendes Defizit ver⸗ 

mag den Kredit der Ver. Staaten nicht 
zu erſchüttern. Kein Menſch bezwei— 
felt, daß letztere jeden Fehlbetrag de— 
den und Anleihen in beliebiger Höhe 
erheben können, wenn ſie nicht ſelbſt 
Schritte thun, um das ihnen geſchenkte 
Vertrauen zu erſchüttern. So noth— 
wendig daher auh die MWiederheritel- 
lung - des Gleichgewichtes zwiſchen 
Ausgaben und Einnahmen ift, fo tt 
feineswegs die einzige Aufgabe, 
die dem Songreife obliegt. Vielmehr 
muß dafür gejorgi werden, daß das 
Scha zamt nie wieder in die Gefahr, 
oder richtiger in:den Verdacht der Zah- 
lungsunfähigfeit gerathen Tann. 

In dieſe Lage kann es cher immer 
wieder fommen, wenn «3 aewunzgen 
wird, beftändig eine Majfe Sit biwech⸗ 
ſel in Umlauf zu halten. Kein kundi— 
ger wi Jäftsmann wird ſolche Wechſol 
aus \elier, wenn er fich felte Zahlung®» 
fri ten ausbedingen oder gar ohne 
ſchwebende Schulden fertig werden 
fann. Wil aber vie Regierung durch- 
aus das Rififo übernehmen, daß ihr 
alle ihre Schuldſcheine auf einmal zur 
Ei inlöfung. angeboten werden, jo muß 
fie auch immer einen austeichinden 
Borratb baaren Geldes haben. Die: 
jes mäßte ſie dein — FR 
und und lie= 

Saffen, was — ein beit Hofer 
Unjinn wire. Richtiger wäre e3, wenn 
die Regierung :alle ihre Sichtmechlel 
rad und nad) einlöjen und es dem 
Barkfen üsderlaffen würde, dem Handel 
das Gold oyer Silber zu beforgen, dej- 
fen er zu bedürfen glaubt. Auch die 
Ersanzung Des eigentlichen Geldes 
durch Werthzeichen iſt Sache der Ban— 
ken, und nicht der Regierung. Es iſt 
nachmei lich unmahr, daß das von der 
Regierung gelieferte Papiergeld „bil- 
ia“ it. Im Gegentheil ift es "ir die 
Steuerz ahler das denfbar theuerfte 
Geld, mei! das zu feiner Einlöfung er- 
forderliche Eold immer au der unaüne 
ftigften Zeit herbeigefchaft werden muß. 

Eerade weil das Schatzamt augen— 
bidüih Gold in Fülle hat, follte der 
Konareß an die Zufunftdenfen. Denn 
je mehr Gold in der öffentlichen Kaffe 
liegt, deſio mehr Wechſel ſind in Um— 
lauf, die nach Sicht eingelöſt werden 
müſſen. Es ſollte dafür ge ſorgt mer- 
den, daß die Inhäber dieſer Wechſel 
nicht wieder alle — auf einmal ihr 
Geld verlangen, und daß ſie nicht durch 
ihre Furcht dieRegierung in die ſckwer— 
ſie Verlegenheit und die Banken an 
den Rand des Abgrundes buinsen fön- 

nen. 
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Alles ı du rch —R 


Mit den großen Da: menhüten ijt der 
Siadtrath fo leicht fertig geworden, 
daß er ih nun auch an die großen 

Läden heran wagt. Er hat bereits den 
„Ausich: ı& für Groß: Chicago“ erjucht, 
der Giauisiegislatur eine Vorlage zu 
unterbreiten, die dem Stadtrathe das 
Net geben fol, die „Department 
Stores" entweder ganz zu unterdrüs 
den, oder für jede Waarengattung, die 
jie verfaufen, befonder3 zu befteuern, 
Eine jolde Mapregel wird für nofhe 
wendig erklärt, weil „die qroßen Des 

ıriment Stores Dieler Stadt Die 

ineren Läden und Werkitätten an 

Dand drüden, die Hleineren Kauf: 

und Ladenbefiter grobem Ver: 
ar und Unglüd ausjegen und den 

* der Stadt in den Händen 

ger Leute aͤnſammeln, ſodaß der 
unkt der Stadt alljährlich mehr 
Über jült wird und die Grundeigen- 
thums=MWerthe in demfjelben unver 
yünfiig und riefig gefteigert werden, 
währt en die Grundeigentyums-Merthe 
und Qadenmiethen in den — 
Stadttheilen zerſtört werden.“ 

Daß dieſe Angaben richtig ſind, 
muß füglich bezmeifelt werden. Vor 
allen Dingen ift es fraglich, ob e3 nicht 
im VBerhältniß zur Einwohnerzahl 
heute mindeftena ebenfo viele „Eleine 
Gaichäfte“ in Chicago gibt, wie vor 
dem Feuer, d.h. in der guten alten 
Zeit, ald man no Feine Bazaare 
fannte. Die Zahl der „Geichäfts- 
ftraßen“ ift jedenfalls Legion, und in 
jeder Straße reihen fich die Kleinen Ge- 
Tchäfte fchier endlos aneinander. Zu: 
dem gibt e8 nicht nur im Mittelpuntte 
der Stadt, jomdern auch auf der Weit: 
feite und der Nordfeite höchit anjehn: 
liche „Department Stores“, die fi 


durdjfchnittlich. eines vecht 
fprucheß erfreuen,  Wogegen‘” umge- 
a. manche Bazaare 
traße nicht auf ihre Koſten 
Et und ſich' 
rüdziehen mußten. Was 
Grundeigenthu ns-Werthe 
fo. find ſie durch die ——— 
mindeſtens ebenſo ſehr in die Höhe & 
Tchraubt worden, wie durch die 


Tommen 


endlich Die 


partment Stotes, und e3 gibt im mie: 


tefpunfte der Stadt bebaite "Grund: 
rue, bie eberfo viel von ihrem Mieth- 
rihe einaebüßt haben, wie die „&e- 
ecken“ in in entfernteren Stadt— 
die vielen undermiethe— 
licht feiten im „Geſchäftszen— 
ſt, kann mit gutem Gewiſſen 
hau ten, daß unter den ſchlech⸗ 
Zeiten” dur Die außerhalb dieſes 
blich goldenen Bierte [8 ——— n 
inditiicte zu leiden haben, Ehe ma 
miren acht, a. ur ts 
die heitehe Bu 
eit] und die Zultand 
wie fie wirklich find. 
fich aber alles 
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auch.genau jo 
?, mie Die „Rejolution“ des 
dtrathes behauptet, ſo wäre es 
ne fange nicht gewiß, daß Die von 
ihm vor geichlagene Hilfe gut iſt. Denn 
die Legislatur, die ihm die Macht ver— 
leihen ſoll, die grohßen Läden durch 
Sonderſteuern aus der Weit zu ſchaf⸗ 
fen, könnte am Ende auf den Gedan— 
ken kommen, dasſebbe Mittel auf bie 
aroßen Städte anzumenden. Der 
Stadt Chicago inshefondere fann jehr 
wol der Vorwurf — werden, 
daß ſie „alle tet, und Kleinjtadte 
ve8 Staates Jllinois an die Wand 
drückt, die Kaufleute jener Städie und 
Ortiehaften ſchwer ſchädigt, den gan— 
zen —— an ſich zieht und die 
Grundeigenthums-Werthe in Joliet, 
Peoria, Elgmn und Hunbert anderen 
Ortſchaften zerftört”. Ohne Zweifel 
tieße fich das alles ebenfo gut bewei— 
ſen, wie die Anklage, die der Stadt— 
rath von Chicago gegen die Depart— 
ment Stores geſchleudert hat. Wenn 
* die Zujamı menziehung der Bevöl⸗ 
kerung ſowohl wie des Geſchäftes nach 
gemiften Mitteipuntten ein Uzbeljtand 
iit, dem die Galeggebung mi 
ten muß, fo fann man jich d Schluß: 
fofgerung nicht entziehen, 
allen Dingen die Gropftädte der Ders 
nichtung gemeiht werben ſollten. 
Viele Weltverbeſſerer ſtellen auch wirk— 
lich dieſe Forderung, weil ſie —* 
haben wollen, daß die großen Städt 
die Armuth, das Laſter und das u 
drechen erzeugen. Auf die Entgegnung, 
daß in den großen Städten aud - 
Künfte und Wiffenfchaften gepflea 
und die Werkzeuge zur — 
der Kultur geſchmiedet werden, legen 
ſie kein Gewicht. 


Gegen den Gedanken, jedes „De— 
partment“ in den großen "Süden be⸗ 
ſonders zu beſteuern, läßt ſich vom 
fiskaliſchen Standpunkte aus nichts 
einwenden. Nur verſteht es ſich son 
ſelbſt, daß eine Gewerbeſteuer, die 
beiſpielsweiſe dem Schuhverkäufer in 
einemBazaar auferlegt wird, auch von 
dem Schuhoerkäufer in einem ſelbſt— 
ſtändigen Laden erhoben werden 
müßte, damit ſie vor Gericht beſtehen 
fönnte. Der Staat fann nicht von 
amei Gemwerbetreibenden derjelben Art 
den einen fchmer beiteuern und den 
andern ganz entlaften. E5 liegt aber 
auf der Hand, dah die großen Läden 
durch die Entrichtung vieler verjchie- 
dener Gemwerbefteuern nicht in Nach: 
theil aerathen würden, wenn die näms 
lichen Steuern von den felbititändigen 
fleinen Gejchäftsleuten gezahlt werden 
müßten. Um folge Stleinigfeiten 
brauchen ich freilich Die genialen 
Weltverbefferer nicht zu fümmern. 


— Speiſenamen. 


Jenem biederen Schwaben, Hausbe— 
ſitzer und Ex-Fleiſchermeiſter, der ſich 
einſt auf ſeiner Jungfernreiſe als 
wvohlhabender Mann in einem erſt— 
klaſſtgen Hotel “on the American 
plan” recht t gütlich t&un wollte und 
ich, verbi endet Durch den „ſchön en Na— 
men“, “fromage de eochon” beitellte, 
um zu feiner unfagbaren Entrüſtung 
gang gemeinen „Sch wartemage“ 


den er „jo gar nit mehr freſſe mag“ — 


vorgeſetzt zu erhalten — ihm und ſei— 
nen Leidensgenoſſen, die von den frem— 
den Namen auf den Speiſekarten der 
Hotels u. ſ. w. ſchändlich angeführt 
wurden, iſt in dem Farmer Bellamy 
S. Sutton, von Shelby County, In— 
diana, Mitglied der Geſetzgebung des 
Hoofier-Staates, ein Rächer - entitan- 
den. Farmer Sutton ift wohl felbit 
ein Opfer der Fremdmwörterfuht ge- 
worden und hat die bittere Enttäus 
ihung jeldjt empfunden, die fid) De 
Mannes bemädhtiat, der "Pommes de 
terre A la Aphrodite” beitellte und 
falte balbrobe Salzkartoffeln erhielt. 
Er hat die PVerdäctigfeit und viel- 
feicht auch die Unve rdaulichkeit der 
Ragouts fins A la ©: arah Bernhapdt, 
Napoléon oder Wellington ſelbſt ken— 
nen gelernt, und iſt entſchloſſen, ſich 
ſelbſt und ſeine Mitmenſchen in Zu— 
kunft davor zu bewahren. Als vergan— 
gene Woche in der Legislatur India— 
nas eine „zum Schutze der Hotel— 
wirthe“ entworfene Bill berathen 
wurde, erhob ſich Farmer Sutton von 
ſeinem Sitze und beantragte ein 
„Amendemient“, melches die Hotelwirthe 
anweiſt, in Zukunft ihre Speiſekarten 
in der engliſchen Sprache zu drucken: 
das Kind oder die Kinder ihrer Küche 
beim rechten Namen zu nennen, „damit 
man doch weiß, was es gibt, und man 
nicht unter ſchönem Namen den aller— 
guwöhnlichſten F... vorgeſetzt be— 
kommt.“ Farmer Sutton iſt es, um 
mit ſeinen eigenen Worten zu reden, 
„müde im einem Hotel für “päte de 
foie gras” (in Suttons Sprache 
“pattv day for gras”) zu bezahlen 
urtd nichts anderes ‚al ganz gemöhn- 
liche Gänfeleber zu erhalten“. 

Ueber das Schidjal des Sutton’fchen 
Amendements liegen noch keine enbgil- 
tigen Nachrichten vor, «3 wird aber 
wohl abaelehnt worden fein. und aud 
der angeblich beoorftehenbe Dee in 


guten Bu- 
urn “Et Dhrehzußringent, 
an“ der Stats. 
vom Gefhäfte" zu- 


"anbetrifft, 7 
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der Geſeobun⸗ von Illinvis 

würde 

wo J Erfolg Haben.  Dazıt find 

unſe 
tete WS J— Sie wiſſen ſehr Je 

nau. daß, wenn Die” franzöfiſchen 2: 

"menaka eichafft mürden, jehr- viel nup- 

{98 serloren Aaher: müßte, was heute 

noch gute Preiſe bringt. Sie wiſſen, 

ch die Fleiſchreſter u.ſ.w. die als 

NMagouts“ mit Uppetit velzehrt mer: 

15 „Halh“ oder „Stem” nicht an- 

ührt werden und nur noch die ſo 

ſo ſck — Abfallmeng ge ver⸗ 

— die Welt 

ſan und die Einbil— 

Wunder. Zweiſellos 

ielen Leuten diefelben © Sp pei⸗ 

iel — wenn ſie in einem 

öſiſchem Namen jer- 

venn fie Diejelden in 

ewirthfch aften unter 
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deren Hetunft der Gajt in vollfomıne: 
nem Dunfei bleibt, mit den [chöniten 
Namen zu belegen, fünnte noch viel 
größer fein, wenn die amerikanischen 
Hausfrauen die Lehre, die darin ent» 
halten ift, erfennen und beherzigin 
woliten, wenn fie die Frleifchreiter an= 
ftatt fie megzumerfen, in pifante „Ra 
aouts“, „Fricandeaus“ u.ſ.w. verwan— 
deln und ſo vortheilhaft verwerthen 
wollten. 

Das was man in einem öffent— 
lichen Speiſehaus gegen ſie einwenden 
kann, der Vorwurf der Unappetitlich— 
keit, fällt in Bezug auf die häusliche 
Küche weg, und wohlſchmeckend ſind die 
meiſten der zuſammengeſetzten Spelſen 
mit den ſchönen franzöſiſchen Namen 
doch. Die Bezeichnungen „Schweine— 
fopffäfe“ (fromage de cochon) für 
„Schwartenmagen“, „Aphroditen-Kar- 
toffeln“ u.j.m. können wir allerdinas 
entbehren, aber das —* de foie 
gras” Hat doch Hiltorriche —“ 
gung, und für das Fleiſchallerlei u 
die Reſterſpeiſen ſind die ſchönen Na- 
men geradezu nothmwendig, jolen fie 
ihren Zwed erfüllen, und in der Regel 
varf man auch annehmen: mas aut 
Ichmedt, it auch gut und reinlich zu= 
bereite, yarmer Sutton gina entichies 
den zu weit mit feinem Antrag. 


Die Bedeutung Der ruifiichen 
Bacific-Bahn. 

Man hat bisker viel !dapon geredet, 
daß die fibirifche Bahn eine völligeBer- 
Ihredung des Wältverfehrs zur Folge 
haben, daß fie von großer wirthſchaft⸗ 
licher Bedeutung für Europa ſein wer— 
de und dergleichen mehr, allein man 
rechnet dabei ohne den ruſſiſchen Wirth 
und vergißt auch, daß die Bedrohten 
alles auſwenden werden, um die Kon— 
lurrenz aus dem Felde zu ſchlagen. 
Die ruſſeſche Pacific-Bahn — die Be— 
zeichnung dürfte jetzt richtiger ſein als 
ſibiriſche Bahn, da ein großer Theil 
derſelben durch chineſiſches Gebiet geht 
— toi aus ftrategijchen Orinden ges 
baut, die Handels- und Kultur-Inler— 
effen, aud) die ruſſiſchen, kommen erſt 
in zweiter Linie. Ganz abgeſehen da— 
von, daß Maſſengüter unker den heu— 
tigen techniſchen Verhältniſſen für die 
Einnahmen einer Bahn ausſchlagge— 
bend ſind, werden die Ruſſen nicht ſo 
thöricht ſein, ſich ſelber auf ibren eige— 
nen Bahnen durch fremde nach China 
beſtimmte Waaren Konkurrenz machen 
zu laſſen. An eine Ablenkung des 
Weltverkehrs hat man in Rubland mes 
der gedacht, noch; dentt man jebt Daran, 

War die nothwendige Erſchließung 
Sibiriens alſo neben und nach den 
ſtrategiſchen Nückſichten für Ru ißland 
der Haı ipt tantrieb zum Baue ſeiner ſibi— 

rijchen © Bahn, jo tritt jet die 
Erſchli En: China® durch ruſſiſche 
Bahnen. Es iſt charakteri fiſch daß 
der gegen die direkte abemd 
Kultur, wie nicht minder gegen den 
Japaner ſo abl {ehnend ſich verhaltende 
Chineſe ſich der ruſſiſchen Hal db: over 
vrei Viertels-Kultur gegenüber zu— 
aönglich erweift. Die Nufjen, wenig— 
ſtens die herrſchenden Großruſſen, 
ſind belanntlich mongoliſches Halb— 
blut und es iſt eine in der Geſchichte 
haufi beobachtete — inung, daß in 

dem Leben großer Nationen die Stäm— 
* derfelben am thatkräftigiten her: 
vertreten, denen man Nirbt ut nach 
jagen kann. Wir haben alfo ein Er: 
mwacen des Monaolenthums unter ruf> 
fifcher Leitung zu erwarten. Bon ei= 
ner „Theil ung Chinas“ kann nicht die 
Rede ſein, denn China iſt kein Afrika, 
das man nach Breite- und Längegra— 
den ſchön zertheilen kann. Außer Si— 
birien und China iſt in Oſtaſien am 
Endpunkte der nordaſiatiſchen Pacific— 
bahn nur noch das aſiatiſche England, 
nämlich Japan vorhanden. Dieſem ſei— 
nem gefährlichſten, weil einzig dort 
wurzelſtän digen Gegner und Rivalen 
wird Rußland auf ſeinen Bahnen in 
Nord- und Oſtaſien in keiner Weiſe 
durch Zoll- und Tarifbevorzugungen 
irgendwie entgegenkommen. 

Da für die Maſſengüter der Seeweg 
ſtets der En fein wird, fo 
bernachläßigt Rußland meben feinen 
Bahnbauten auch dieſen nicht. Tmmer 
mehr wendet e3 feine Aufmertfamfeit 
dem Wege durch den Suezfanal und 
das Rothe Meer zu. Der Seaweg nach 
Aſien iſt vorläufig und wohl noch auf 
ange Zeit in weſteuropäiſchen Händen, 
ind die ruſſiſche nordaſiatiſche Pacific 
bahn dürfte vor Allem das Gute zeiti— 
gen, daß ihr eine füdafiatifche unter 
wefteuropäifcem Einfluß ftehende ent- 
gegengeſetzt werden wird. Vor allem 
wind endlich die [hon fo lange ange: 
itrebte inbifche Ueberlandbahn kom: 
men: über den Balfan, durch Anato- 
Iien, Mefopotamien, Berfien und ne 
dien nah Singapore, Saigon und Ha- 
noi. Kürzlich tauchte die Nachricht auf, 
eine enalifhe Gefellihaft molle eine 
Bahn von Port Said dur die Sinaie 


ere Geſetzgeber zu kluge und erlad; 
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our Norbatabien nah Kit am 
perfiichen Golf hauen. Diele” Bahn 
‚wäre um fo wichtiger, als. fe” völlig 
Don ruſſiſchen Einflu ſſe 
"wäre, was man derzeit do n Bahnen in 
Mefopotamien und Beifien Nicht fügen 
fann. Bor Allem ift Perſien in höchſter 
Gefahr, ein’t uſſiſ ſcher Vaſalle 
werden. 
Wenn die Führen Genarlungen ſich 
erfüllen, wird man vom 1. Juli 1901 
an in 12—13 Tagen von ondon nad 
Wfadimoftof, in einigen, Zagen 


(jekt braucht ınan 38 8 Tao: i über ( Suez 
und 28 Iaae il Nord: Ymerita). 
Das klingt ja ſeh — d. atin in 
Wirklichkeit dürfter e ſich doch 
anders ehe i 
nordamerifaniichen c 
dem Suezianal nachhalti 
ſo Den iq 
tiſche Pacific-Bat on 
anal D= indi Ice und an 
7% Bolt, mie überhaupi 
heil ber weſteuropäiſche 

ach wie vor über Tor! 
ter einmal auf der Jia 
laufen. Auch der Neifent 
tiedr wird wohl nicht fo ſtark über 
ibirien abaelenft werden, wie man 
vielfach) glaust, Und zwar troß der 
ruſſiſchen Zonentarife, wenn dieſelben 
wirklich für die nordaſiatiſche Bahn 
eingeführt werden. Man rechnet dabei 
50, 75 und 100 Rubel als Fahrpreis, 
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jo daß man alfo von Lordon nad | 


Wladiwoftot für etwa 350 Fahrgeid 
fommen fönnte, 


Für Rußland feldft ift eine Außbehz | 
nob bon | 


nung in Oftafien allerdings ı 
befonderer Bedeutung. Wenn e2 
jüngft betretenen % Deg i in Oſtaſien 


ter verfolgt, wird es feinen 


den 


wel⸗ 


können. China iſt eben ein ſo foloj- 
fater Biffen, dıh der, A ihn * 
den Mund ſteckt, für weitere Biſſ 8 1 ein 
fach feinen Raum mehr hat. 
fommt noch etwas anderes. ( 
jet nicht blos für Rußland 


tußland geöffnet 
ſondern auch d 
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ieſes für — 1a. 
en einmal Die Chineien vie 
Thür, fe werden fig sich dats in 
Schwärmen nach dem Weſ {en wenden. 
wird dann nicht mebr lange 


3 je an Europas DOjtgrenze er= 


Es 


Die Hinefiihe Sceiden p nerei. 


Das Zjungli Yamen, chineſi— 
ſche Auswärtige Amt, zur Ab— 
wechslung einmal eine vernünftige Be— 
ſtimmung getroffen, ohne daß ein 
Zwang von außen nöthig geweſen wä— 
te: es hat nämlich verordnet, daß die 
St denſpinnereien in Schanghai 
nächſt frei von Beſteuerungen ſein ſol— 
len. Viele dieſer Spinnereien beſinden 
ſich alle rdings augenblicklis h in einer 
recht ſchwi erigen Lage. In der letz— 
ten Zeit it immer fo viel von den Fa 
brifen, Die Baummollenwaaren herjiel- 
len jollen, die Rede gemwefen, daß man 
darüber dies HanghaierSeidenfpinne- 
reien fat ganz ı htet gelaſſen hat, 
obwohl ihre Zahl ſchon eiwa wanzia 
beträgt. Einige davon find ausſchließ 
lich Sinefisch und auch bei den — 
anderen iſt das chineſtiſche Kapital ſtark 
intereſſirt. Die erſten beiden wurden 
ungefähr vor fünfzig Jahren von zwei 


das 
hat 


zu⸗ 


ınbead 


aroßen frempen Ftemen angelegt, ohne | 


längere- Zeit dies Beijpiel Nach— 
Kätte, 


Mh 
sap 
abmung gefunden | 

2% > 
ſchnellen Fallen des Silbe 


anders. Dean ‚za bo fiten viele Unter> 


ſich vi tel, Seh en der Aus- 
perdienen. Or 
ulte Arbeilskräfte waren a tn Sehr 
beicpräntier Anzahl zu Haben, und 
ſe merkten ihren —— —— 
der allen Ehinfen in GeDanae 
en innemohnenden Schlaubeit raſch 
ſie gingen großens 8 von 
. Spinnerei zur anderen 
raten bei jedem MWechiel hö— 
‚Außerdem gingen Die 
ons bei der ſtei— 
genden Nachfrage ſehr in die Höhe. 
Dies veranlaßte dann eine Anzahl 
Gene ſcher Spekulanten, ſo viele > 
Saufen, mie Ne fonnten, 


Chinas ließe 
ht ır fertiger 
ſch 


Ser) 


enug 


genug: 

einer 
ind verl 

here — 5*8* 

reife für die Kot 
il 


kons aufzu 
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gofe Goſchäftsſtochung erzeugt wurde. 

Doch erreichten deeſe Preistret iber ihren 
Imed nicht, fondern fie mußten fich 
ichliehfich Dazu bequemen, in ihrengor= 
"rungen bedeutend herunterzugehen. 
Viele Spinnereien ſind jedoch bereits 
in eine ſchiimme Lage gerathen, und da 
hat denn das Tſungli Yamen ein Ein— 
ſehen gehabt und will ſie vorläuftg mit 
Steuern in Ruhe laſſen. 


Schweizeriſche eirbeitsgeſetjggebung 


Wie bereit die ſchwejzeriſche Bundes— 
bebörde jederzeit iſt, den berechtigten 
Wünſchen der Arbeiterſchaft Berückſich— 
tigung zu ſchenken, beweiſt wieder der 
ſoeben herausgekommene Geſetentwurf 
über Lohnabzüge und Lohnzahlungen. 
Bekanntlich beſteht in der Schweiz 
ſchon ſeit dem Jahre 1877 ein allge— 

.meines Fabrikgeſetz, welches in ſehr 
weitgehender Weiſe dem wirthſchaftlich 
ſchwächeren Arbeiter gegen Willkürlich— 
keiten in det Ausdehnung der Arbeits— 
zeit, in dem Modus der Lohnzahlung 
u. A. geſetzlichen Schutz verleiht, der 
Ausnutzung von Frauen und Kindern 
entgegentritt und ſogar für Kündi— 
gung milde, den Arbeiter bevorzugende 
Beſtimmungen aufſtellt. Diefe⸗ Geſetz 
gilt aber nur für den eigentlichen Fa— 
brikbetrieb, d. h. für Betriebe mit mehr 
als fünf Arbeitern und gleichzeitiger 
Verwendung mechaniſcher Motoren 
oder beſonderer Gefährlichkeit, ſowie 
für alle Betriebe, welche mehr ala 10 
Arbeiter beichäftiaen. Auf diefe bevor- 
zugten Arbeiter war urfprünglich auch 
das Hauptpflichtgeieb beichräntt, mwel- 
ches dem Berlebten für die momenta- 
nen wie für die bleibenden wirthſchaft⸗ 
lichen Nachtheile eines Betriebsunfalls 
eine Entſchãdigungsklage gegen den 
Unternehmer in die Hand gibt. Nun 
folen einige jener Scupoorjchriften 


entrüdt' 
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nſtgat zu | 


| Münze ausbezahlt werden; da 


mehr | 
nach Japan und Nord China relangen 


eYr- 


den Samtagen d 


| werden, 
Ein fluß im | 
Weiten und Süden nicht mehr in der= | 
ſelben Weiſe wie bisher gel: end maden | 
| dend war * aber: 3i e 


| wegen 
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großen 


dau⸗ 
über den Handel 


Erſt bei dem | te gingen Woraren 
3 wurde Das | 





[ehr | de Unt 
er) un Dielen Vorhältniffen wird auch die 
mi: | 
Iegenhei« | 


| jirie noch wenig Ace 


| Tand jtets billiger fein wird, 
| Verfru 


* | Heinen KRucden herite llen. 
— bei den meiſten Spinnereien = ne | 





faft 
Zukunft zu Gute fonmen, Alle Ge⸗ 
ode, welche erplodirende Stoffe ‘ u® 
briz ziren oder auch nur ver wenden, fer— 
ner dasg ganze Vilgemmgr be, die Yuhız, 
halterei, Betriebe für mehanijde In— 
für Telkarapgen- und 
Telephonle “fingen, fallen unter - Dre 
ne Darn ach müf en | 
Die Arbeiter lpäteftens alle 
in Baar und ing fehlt Be 
mit will 
man dem an manchen Orten eingegrif— 
er n Unfug — en, daß die 
Ar eiter durch Waaren oder in deut- 
Ichem Gelde — 5 werden. Es darf | 
ferner nie ı mehr als ein Wochenlobn | 
vom Unt mer fiir * llige Scha-⸗ 
denerſe atge (wege — 
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handlung ! 

ft: der Bun) 
Einhaltung Dei € 
hat der Bundesrath aleichgeitis 
andere, bon arbeiterfreumd?i cher Se 
geſtellte Erſuchen nachdrücdllich abae- 
lehnt. Das eine Beaeären lautete da 
bin, e3 fer für alle Arbeiterinnen an 
ie Arbeitszeit einzu— 


— — 
23 


ſchränken. 

ſelbſt a 

rung. Die F 

Männer A Main ! 

die De eröet e 

das Privileg i Ur en geplant 

war, m. die e — ung ihrer 

Lidisen .  Entichei- 
niföen® 


Schwie— 
a 


rigleiten. die ſich entg und 
Srath die ganze 


deren der Ai 
Idee — 


Der ruffich chi: 


eſiſche Handel. 


Bei dem immer mebr | eigenden In— 
tereſſe. das mi dem Berhältniffe 

Rußlands zu Sein a test liberal ent- 
geger.bringt, tverden ein 
»wilchen beide 
dern auf der aroRe ich 
über Kiachta willkommen, ſein. 


Geſammtwerth der im Ja 


China nach Kiachta fommenden aa 
ren beaifferte fich auf beinahe 14,500,: 
000 Dollars, während umgelehrt auf 
demielben Wege Güter im MWerthe von 
nur weniq mehr al8 $1,600,000 ins 
eich der Mitte gingen. Gegenüber dem 
Vorjahre haben die hinefifchen Erzeug- 
niffe zugenommen, Die ruſſiſchen — ge⸗ 
gen um anderthalb Millionen Mart 
abgenommen. Allein der Karamwanen: 
thee Ätteg um nahezu $1,600,000. Er 
hat immer den Haupttheil des ganzen 
dortigen Handels ausgemadt. m 
lebten Nahre bezifferte fich der Ge- 
fammtmerth des Dur Kiachta gehen: 
den Thees auf 812.000, 000, Der Reft 
des chineſiſchen Handels beſtand größ— 
tentheils aus mancherlei Nahrungs— 
mitteln für Menſchen und Thiere. Aus 
ieſen Zahlen iſt alſo zu erſehen, eine 
wie bedeutende Unterbilanz der ruſſi— 
ſche Landhandel mit China hat. Aehn— 
lich iſtes mit dem Seehandel über 
Odeſſa, wenn auch nicht ganz ſo in die 
Augen fallend. Denn im vorigen Jah— 
(faft ausf ihliehti ch 
Thee) im Werkhe von $3,750,000 von 


China nach Odeſſa, während nur für 
| $1,500,000 zurüdfame 


Hätte das 
rujsiiche Petrofeum nicht Starken Ad: 
fa im Reiche der Mitte, dann wäre 
erbilang noch iweit bedeutenver. 


ſibiriſche C 


etwa 


Fiſenbahn a jehr langſam 
as ändern, weil die ruſſiſche Indu— 
ieeli ijt und weil 
aland und Deut! 
alg3 die 
ıhtung mit der Bahn. Beiläufig 
jet noch bemerkt, daß in dem balbiwega 
zwiichen Shanahai und Hongtong ge: 
legenen Bertraashafen Yutichau zwei 
ruſſiſche Fabriken beſtehen, die zuſam— 
mengepreßten Thee in der Form von 
Diele Ihee- 
flöschen vertreten in einem aroken 
The le der — und des öſtlichen 
Sibiriens die Stelle des Ge 18; in 
mandjen Stri Pi jener«dünnbevölter- 
ten Gegenden gibt e3 über en fein 
anderes im aemöhnlichen Berfehr vor: 
fommendeg Zahlungsmittel, 


der Sermea von En 


Eibirien, 


Ueber Sibirien mögen ein paar Da: 
ten aus dem „Sibirfichen Kalender für 
1896" angeführt fein, ein Büchlein, 
das außerordentiich reichhaltiges amt- 
liches Material bietet. Wejtitdirten hat- 
te Danach 1894 dereits über 4,800,000 
Difibirien mit dem Amurgebiet u. j. 
w. dagegen falt 2,100,000 Einmwonner 
(Zunahme jeit 1891 troß der fchlechten 
Verkehrsmittel in ganz Sibirien über 
2% Brozent). Wern wir neben diefem 
thatlächlichen — der Bevölkerung 
(175,000) aber vernehmen, daß etwas 
früber (von 1887—90) rund 325,000 
ruffiiche Einwanderer nahSibirien 30= 
gen, jo läßt das jenen Zumadjs in fon- 
derbarem Licht erjcheinen. Golowat- 
ihem mirft denn auch mit Recht der 
ruljüichen Regierung vor, daß ihr noch 
immer jedes Prinzip in den doch für 
ganz Kukland fo wichtigen, für Sidi: 
rien aber eine Lebensfrage bildenden 
Kolonijationsfrage fehle. Mit ven 
Bau der Tibirifchen Bahn mird diefe 
Frage um fo brennender, ala e3 nicht 
lange dauern wird, daß auf dieſer, 
bezw. durch diefe gefördert fich eine er- 
hebliche chinefiiche Einwanderung nad 
Sibirien unv Rußland vollziehen wird. 
Golowatihem flug denn auch eine 
jtrenae und planmäßig Durchgefügrte 
Konzentration der Einmwanbderer, die 
Unterftügung derfelden mit Kapital 
und Zutheileng von in reichitem Maße 
vorhandenen produftionsfähigem Bo: 
den, Irennung oder Mbgrenzung von 
Sievel-Bezirten für Aderbau, Vieh⸗ 


dem gefainmten Arbeiterftande in | zucht und Bergbau u. j 
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dukte Sibiriens liefert derzeit noch 
immer der Bergbau. Von den Edelme— 
tallen ſteht Gitber zurüd,; während be- 
der Gold rodufti ion 
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Lokalbericht. 


Chaſes Suͤndenregiſter. 


Abſtra — Für. erwieſe 
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des Her n 
iienſt⸗ Rommil: 
errn W. Hil- 

immt. 

Im ati 
Ela“ wurde azjiern ein 
von Herin Healy aehandhabte Toge- 
nannte Zivildienjt:Reform als einen 
Häglichen Hımbug zu verdammen, mit 
nur fehr geringer Mehrheit niederge- 
ſtimmt. 


tie bei 
„Hamilion 
Antrag, die 
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ZDaſeinsmüde Frauen. 


Di durch lang ges Krankſein zur 
jeden, werfuchte fich 
an der Ede von 
enue und 63. iraße 
Kinder mittels 

Sie wurde 
noch rechtzeitig entdeckt, doch erkl ärte 
der Nanen herbeigeholte Hausarzt, daß 
ib Zuftand zu den ichiverjien Veſorg— 
niffen Anlaß gebe. 

Foau Strinde Mir 163, eine 76 Sabre 
alte Greiſin, durchſchnitt ſich geſtern im 
Haufe i ihresScht viegerfohnes, Nr. — 
N. Albany Avenue, mit ei nem große 
fleifchermeffer die Kehle. Die er! F 
lich Verletzte wurde —38 in der 
Polizeiambulanz nach dem St. Eliſa— 
beth-Hoſpital geſchafft und man hofft, 
ſie am Leben erhalten zu können. Der 
eigentliche Grund zu dem Selbſtmord— 
derſuch iſt unbekannt. 

— — — —— 
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tung geiri 
nd Die 
en lain Ad 
mohnende Frau Chas. 
Carbolſäure zu vergi iften. 
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Die federn Baniditen, melche am ver- 
gangenen Donneritag Morgen den 
Schankwärter U. %. Breiton in der 
Feldmann'ſchen Wirthſchaft, Nr. 10 
Ruſh Stvaße, überrumpelten, bon Die= 
fein aber tapfer in Die Flucht geichla= 
gen wurden, fiten jeit geftern im Zel- 
lengefänaniß der Dit Chicago Ave— 
nue-Revienwache hinter Schloß und 
Riegel. Sie heiten Martin McEann, 
alias „Bidies” und Yofeph PBarcival, 
alia3 „Sheeney Joe“. Beide wunten 
von Polizeilieuterant Laughran und 
mehreren Detekiived in vem Haufe Nr. 
93 N. Shark Straße, mwojelbit fie fich 
einlogiert hatten, dingfeft gemacht. Die 
überrafchten Desperaoos mollten fich 
anfänglich emeraifch zur Wehre fen, 
wurden aber jchnell zur Ratiton ge— 
bracht. 


Mit Beſchlag belegt. 


Auf Antrag der Colorado Smelting 
Co. ſind geſtern fünrf Waggonladungen 
von Golverz, die vor Kurzem bia Der 
Rod Yslarıd-Baın zum Läutern an 
die Pittsdurg Lead Co. abgeſandt 
wurden, mit Beſchlag belegt worden. 
Die Sendung, deren Werth auf $30,- 
000 bis $50,000 veranjchlagt wird, 
befindet fich zur Zeit in der Nähe einer 
der hieftgen Vorftädte. Als Grund für 
das Borgeber der Colorado Smelting 
Eo. wird angegeben, dab die Wiitz- 
burg Lead Es. inzwijchen Banterott 
gemadht bat, und daß ihr Maflenver- 
malter derſuche, die werthvolle 
dung in ſeinen Beſitz zu bringen. 
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Deutige Baurer. 


Kai dor einigenMonaten gegründete 
eutjiche Maurerbund“ hat für heute 
nd nad * alten Qormwärt!-Turn: 
an W. nahe —— 
eine echten Raten ei 
au ıBer anderen wichtigen Ange 
legenheiten, vor Allem der azplantein- 
| Internationale Maurer— 
tat werden 

der Antra 
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in 
—Zil,, 
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a: Mr * 
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rörtert merd 
Krankenkaſſe 
Sterbegelder und 
Kranken: — 


Um 


Grien |: 


De “ 


Der North-Weſtern Limited 


nach St. Paul meapolis und Duluth, 
ein vrächtig ausgeſtatteter Zug von Com— 
parin zent und Standard Zchlarwagen. 
Speii jewagen und Goades, verläßt Chicago 
taalich um 6:30 Uhr Nacımn. via der North: 
Wenern Bahn. Office Ws Glarf Strafe. 
W. L. Kniskern, G. P. & T. A. 
20,,3,5,9,12,16,19,23f 


Todes: Anzeige 


Freunden ııd Bekannten die traurige Nachricht. daß 
unjer immiait geliebter Sohn und Bruder, Fred. 
Krey, im Alter von 16 Jahren, 1 Wionat nnd 15 Zus 
gen an Shantayg Morgen um 5 Ubr nach furzem Leiden 
geitor rdiguna: Mittwoch, den 10. Febr., 
Ni ‚Ihr, vom Trauerhauie, 168 North Ave., 
t Um fille Zheilmahme bitten die 
ebenen: 

* Friedericke Krey, Eltern. 
Schw eer. 

Audsipn Bolt, Eoufin. 


trauernden 
md 


Todes: Anzeige. 


auri re Nachricht. dat 
Louis Scheuer 


Freunden und r te: t die tr 
meint velich. © d unier Lat 
mai, i t on 47 am 
Norge en afen iſt 8 e Beerdigung findet 
ſtatt Fedruar, Mittags 1Uhr, 
vor ‚ie, 70 W. Hur Zir., nad) Concordia, 

sfoetrüdten Binterbliebs i 

Elwing Thusmenan, Gaitin. 

Anne, Maria, Emma, Granz, Glara, 


Kinder, nebſt Wlutter, Iruber u. Schwager. 


tontay den 8. iyebr., 





Todes⸗Auzeige. 


Gegenſeitiger Unterſtuznugs-Verein. 


Die Mitglieder werde 
sthur Erbe ſenior von der: 
orben iſt Die Beerd 
Febrnar % 
1609 Buckingham 


at, dag 
ſtern ge⸗ 


Joſeph Sieben, Sekretär. 


Todes-Anmzeige. 


richt daß unſe 

Lillie Griebel 

ſelid entſchlafen iſt 

nach Oakwood. 


"Bilnehn un » Bertha Gric bel, Eitern, 
nebſt Geſchwiſtern 


Erſter großer Preis Maskenball, 


veranttaltet bom 


CLEVELAND FRAUENVERENN, 
am Samftag Abend, 27. Febr., 97, in 
Tickets * ee 


Trauerbhui 


Aufruf! erg Reihmann, geboren au 14, 
v ‚zu Unkel am Rbeit, war Are 
yahre Suklühre r zu Besdorf, wird bicre 
f vefle Defannt zu geben, d@ 
der Heimath zu mahen 

ſind. 9 —* Por Ho Ealifornıa Des 
nocrat Kifie e, . Gem draicisco, California. —mi 


— — — 


Verſammlung des 


Deuntſch-⸗Reyublican. Club der 17. Ward. 


Dienitag Abend nm 8 ihr bei Seren John Staufffer, 
Ede Sanyamon a Fulten Str. modi 
&. Boruhocit. Sir: John Staufler. 


KEMPF & LOWITZ, 


General:Agentur, 


84 LA SALLE STR,, 


verfaufen die billigiten 


Schiffskarten 
Deutſches Bonfular: 


md Nchtölsccan. 
Vollmachten geſetzlich ausgefertigt 
Erbſchaften eingeogen. 
Artunden aller Art met konfulariſchen Beglaubigungen 


Oeffentliches Aotariat. 


Teſtamente, Rechts · und Militarſachen, nat 
aller ın Europa erforderlichen lirfunden in Exbiuftse, 
Gerichts» und Prozeziaden. 
Vertreter: K. W. Kempt, 


Konſulent, 


84 LASALLE STR. 


t 


fanas Den vor 


Raäi.: 


für obige Maichine, mit fieben 
Gdubladen, allen Apparateg 
amd 5jähriger Garantie. 
Retail:Office Eldridge B 
Räy-Maichine 


? 275 Wabash Av, 


ag Fran 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad) 


167 und 169 FIFTH AVE. 
Beim Einkauf voi (Federn ankerhalb uniered Hanfes 
bitten wir auf die Warfe ©. E. & Co. zu achten, welche 
bie von und Ffommenden Sädcen trage ddibw 


Wisconfin Central Land, 


Eine gute GSelezinbeit fh ein Hein und Arbeit 
— jeht auf dem Lande in Nord Wisconin ; 
Nchern. Brilliante Gelegenheit für eine Kolon L 
Ader qute® Yand in Price Go ıty für geringe 
und fan in monatlichen Abz u 3 
Den Räufern wird Arbeit gegeben . Spr 
Khreibt an@. WB. Fsiter, Wis. Gen. R. R. Office 
$lart Etr., Chicago. Sonn tags ift Die Office von 9 
Uhr Vormittags bis 1 Ubr Mittags für Frageteuer 
affen. 14jdidlm 


Deuiiher Hehtsanwalt. 


Dethlef C. Hansen, 


— — Ihaber von er 
it Sohn Mane 


um ichtlichen? gelegenbe ıten wird 
fältige und ıufrtedenttellende Aufmerfe 
famfeit gewidmet. — TELEPHYN * 1383. 
3immer 11@-1113 165}7d01f 
Chicago Stock — ‚Gebmude, 
Südweit-Ede Ya Ealle und Waih 


Alen Ran 
bpromüte. iora 


Billig! Brennholz. Billig! 

In der Yard zu verfanien: Bine Stab, eın Fu 
laıa. 83.60 ver Cord; Pine Cdging, ein u 
lana, 33.50 ver Gord: Bund: Kindling und Ybs 
fa: ein. di w. — if —— und Yard Ede Dunmng 
St. P y 


Im2sje audid Theo. A. Schwennesen, 


DETECTIVE. 


Ein isarifinniger, zuverläffiger Maun wirdim 
Ort vertangt. Ürbeitet unter Ordre Seine de» 
rung nöthig. Moreiirt: American Detective Agener. 
Indianapolis, Indiana En ddia,üe 
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_Rag be: id: Sympho niezKonzerte. 
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Anzeigen⸗Aunnahmeſteſſen. 


An den nachfolgenden Stellen werden kleine Anzeigen 
für die „Abendpoſt“ zu denſelben Preiſen entgegeu⸗ 
kenommen, wie in der Haupt-Office des Blattes. Wenn 
hiejeiben bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben werben, 
eriheinen fie noch an dem nämlichen Tage. Die Ye 
uahnteftellen find über die gauze Stadt hin fo vertheilt, 
daß mindeſtens cerme don "Jedermann leicht zu et» 


reichen iſt. 
Nordſeite: 


Audrew Daigger, 115 Clybourn Ave, Ede Sam 
rabee Str. 

—— 

E. Zobel, Apotheker, 500 Wells Str. Ecke Schiller. 

Sc. Schimpffy, Newsitors, 252 9. North Ave. 

SG. €. Stolze, Xivotbefer, Genter Str. und Ordhard 
und Clark und Addilon Etr. 

©. 5. Clay, Apotheter. 801 Haljted Str. nahe 
Geiitre. 

5 ©. Unldorn, Apotheter, 
fion Str. 

Carl Becker, Apotheker, 
Hudſon Ave. 

GSeo. Zoeller & Ch., Apotheter, 445 North Ave. 

Henry Goetz, Avotheker, Clark Str. u. North Ave. 

E. Taute, Apotheker, Ecke Wells und Ohio Str. 

E. E. Krzeminski, Apotheter. Halſted Str. und 
North Ave. 

H. F. Krueger, Apotheler, Ecke Clybourn und Ful⸗ 
lerton Ave. 

E. Geiſpitz, 757 N. Halſted Str. 

Bielaud Vharmaey, North Ade. u. Wieland Str. 

Li. N. Neio, 3116. North Ave. 

G. Nipte, Apotheder, 80 Webſter Ave. 

Herman Fry, Apotheker, Centre und Larrabee Str. 

John Voigt EGSo., Apotheler, Biſſell und Centre 
Straße. 

Robert Vogelſang, Apotheker. Dayton und Clay 
und Fullerton und Lincoln Ave. 

John S. Hottinger, Apotheker, 224 Lincoln Ave. 

E. Kehner, Apotheter. 557 Sedgwick Str. 

A. Martens, Apotheker, Sheffield und Centre. 

Kim. elle & Go,, 45 N. Glart Str. 

Draheim’3 Upothete, Sheffield und Einbourn Ade. 


2ate Bicw: 


Geo. Snber, Apotheier, 1358 Diverfey Str, Eis 
Sheffield Ave. 

5.M. Dodt, 859 Lincoln Ave. 

Ghas. Sirid, Avothefer, 203 Belmont Ave. 

R. 2. Brown, Apotheker. 1955 N. Alhland Are, 

Maxrx Schulz, Apotheker, Lincoln und Seninard 
Ave. 

Bm. Berlan, Apotheker, 920 Lincoln Ave. 

2. Borges, 701 Belmont Ave. 

Sujtad Wendt, 955 Lircoli Are. 

21.2. Coppyad, Apotheter, Lincoln und School Stt 

Victor Kremer, Anotheter, Ede Ravenswood und 
Melrofe, 

=. Hellmmth, Wpothefer, 1199 Lincoln Ave 

2%. ©. Heiner, Apotheker, 702 Kincolı Ave 

BB. Kramer, Y.pothefer, 1559 Lincoln Ave. 

Keller & Bep ri, Giark und Belmont Ave. 

Geo. Koehr.e, Avotheter, Racine u. Wellington Une 

Zatterner Drug Eo., 813 Lincoln Ave. 


Weſtſeite: 


F. J. Lichtenberger, Apothefer, 833 Milwaufes 
Ave., Ecke Diviſion Str. 
V. Varra, 620 Ceuter Ave, Ecke 19. Str. 
Heury Schröder, Apotheber, 467 Milwaukee Ave., 
Ecke Chidago Ave. 
Otto G. Haller, Apotheker. Ecke Milwaukee und 
North Ave 
Otto J. Sartwig, Apotheker. 1570 Milwaukee Ade., 
Ecke Weſtern Ave. 
Een. Ehulke, Apotheker, 913%. North Ave, 
WVudelph Stangohr, Apotheter, 841 W. Diviftog 
Etr., Ede Waihtenamw Ave. 
Etubenraud & Truesser, Apotheker, 477 8. Dis 
vifion Etr. 
U. Naiziger, Apotheler, Tide W. Pivifion und 
Wood Str. 
&. Behrens, Anotbefer, 800 und 802 ©. Halfted 
tr, Ede Ganalport Ye, 
Wer Heidenreich, Aprtheter, SIOW. 21. Str. Ed⸗ 
Hoyne Ave. 
Jgnatz Ouda, Apotbeker. 631 Centre Ave. Ecke 10. 
Straßze. 
x e> ED Apotheker, Milwaulee u. Center 
Aves. 
I. S. Xelotwarn, Milwaukee Ave. n. Noble Ste, 
und 570 Blue Yrland Ave, 
&. 3. Berger, YUpvthefer, 1486 Milmaufee Apr. 
©: 3. Hasbauın, Apotheker, 361 Blue Island Ave. 
und 1557 W. Harriſon Str. 
J. S. Liut, Apotheker, 21. und Paulina Str. 
F ˖ Wrede, Apotheter. 863 W. Chicago Ave. Ecke 
Noble Str. 
G. F. Eisuer, Apotheker. 1001-21063 Milwaukee Ave. 
E. Münlhan, Apotheker, North und Weiter Ave. 
E. Wiedel, Adothefer, Chicago Av, u. Paulina St. 
M. 6. Fremd, Apotheker, Armitage u. Kedzie Ave. 
HUF. Baur, Apotheker, 204 W. Madiſon Str., 
Ede Green. 
M.Geh. Apotheker, Ecke Adams und Sargamon Str. 
R. B. Banelle, Upotbeter, Taylor u. Baulina Str. 
Bu. H. Traunsee, Apotheken, Halited und Ran« 
dolph Str. 
WM. Georges, Lincoln und Divifion, 
Winhad & Lrındberg, Halited und Harrifon Ste, 
2 Eng & Go,, Apothele, 952 Milwautee 
de, 
&. ©. Dreizel, Apotheker, Weltern Ave. und Ham 
tilon E tr, 
€. &. $,. Brill, Apotheker, 949 W. 21. Str. 
Mt, Haw’jen, Apothefer, 1720 W. Chicago Ave, 
A. Mr .rtens, Apotheker, 406 Armitage Ave. 
Sha/,. Sirtler, Apotheker. 626 W. Chicago Ave. 
Ehyı3.4.Ladwig, Apotheker, 323 W. Fullerton Ark, 
&.0. Zoeller, Apotheker, Chicago u. Ajhland Ave 
Fax Kunze, Anotheter, 1369 W. North Ave. 
Sermant Glid), Apotheker, 769 Milmautee Ape 
M.F. Hubta, 745 ©. Halfted Etr. 
Uindrew Barth, Apotheker, 1190 Armitage Ape, 
2. a. Grimme, 317 MW. Belmont Ave. 
RR. M. Wilfon, Ban Luren und Marfbfield Ave, 
Shas. Matjon, 1107 W. Chicago Ave. 
6.8. Grafin, Apotheker, Hulfted und 12. Str. 
Behrens & Swatol, Apothefer 12. und Laflin Str. 
Dominik Gchwers, Apctyeker, D2—234 Diifinutes 
Avenue. 
National Phermach, Apotheke, North Ave und 
Didjon Str. 
@. S. Kremer, Apotheler, 381 Grant pe, Ede 
Noble Str. 
Klotz’ Apotheke, Alhland Ave. und Emily Str. 
Grachle & Kochker, Apothefer, 748 W. Ghicags 
Avenue, 


Ede Wıeld m. Didt 


Eüdfeiter 


Dtto GEolkan, Apotheker, Ede 22 Str, und Archer 
Ave. 

8. Kampman, Apotheker, Ede 35. und Baulina Siz 

W. Æ. Forſyth, Apotheker, 8100 State Str. 

3.8. Forbrid, Apotheker, 629 31, Str. 

o. St. Sibben, Apothefer, 420 26, Str. 

QNudolyh DB. Braun, Apotheker, 3100 Wentwortd 
Ape., Ede 31. Str. 

8. WBtenede, Upotheler, Ede Wentworth Ave, und 
24. Etr. 

red. WB. DOtto, Mpotheler, 904 Arher Ave. 
Ede Deering Str. 

F. Masquelet, Wpotheler, Norboft«:Ede 35 und 
Haljted Str. 

Rouid Annat, Apotheker, 5100 Ajhland Ave, 

6. ©. Sireyiker, WUvotheter, 2614 Cottage Grode 
pe, 

ws. B. Ritter, Anotbefer, 44. und Haliteb Str, 

I... Farnsworth & Go., Upotbeles 48 und 
Wentworth Ave. 

28. ZI. ANdanıs, 5400 ©. Halfıed Str. 

Geo. Xeu; & &o., Upothefer. 290% Wallace Ste, 

Wallace St. Pharmacy, 32. und Wallace Str, 

Chad. Gunradi, Apotbeter, 3815 Archer Ave. 

6. Grund, Adotbeter, Ede 35. Etr. und Urder Ave, 

Geo. Barwig, Avotbeter, 37. und Halfted Str, 

G. Zurawstn, Apotheker, 48. und Boomis Ste, 

Bien. Neubert, 36. und Halfted Str. 

Erott & Zungt, Apotheker, 47. und State Str. 

Suo Balentin, 3085 Bonfteld Ude. 

Dr. Etsurnagel, Apotheker, 81. und Derring Str 

“2. Bufie, 3001 Ardher Ave. 

®. ven, Upothefer, 31. Str. und Portland Uns, 


Leit die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


gs °Wisconfin Str, Ede 


| zu gehen; aber t 
| auch anderfeit3 denen, welche das Be— 


ifernde Ungkänbige. - * - 


Auf dem böchften Gipfel des Hü üadıa 
bon Montmartre erhebt fich die Bartii- 
caoom Sucre Eoveur. 
Viertel von Paris ift rund um fie ber. 
Wer eine tolle Nacht berbringen mil, 
fteigt von der Stadt hinauf in die Co- 
baret3 von Montmartre, Dort dreht 
das „Moulin rouge“ Teine rothalühen- 
der Flügel; und weiter aufmärts Elingt 
barbarifhe Tanzmufit aus dem hun- 
* Jahre alten Ballſaal des Moulin 
»e la Galette. Auch treibt heidniſches 
Künſtlervolk da vben ſein Weſen. In 
dieſe ſonderbare Nachbarſchaft haben 
die Gläubigen Frankreichs eine Kirche 
hineingebaut, um die Sünden Frank— 
reichs zu ſühnen, die, wie ſie meinen, 
die Niederlagen des Jahres 1870 ver— 
ſchuldet haben. Im ganzen Lande iſt 
jeit 25 Jahren raſtlos geſammelt wor— 
den, und ſeitdem iſt der Steinbau aus 
dem Boden gewachſen — keine Kirche, 
— eine Feſtung der Frömmigkeit, 
deren —— Wölbungen Boll— 
werken gleichen, hinter denen ſich der 
Glaube —— hat gegen den An— 
ſturm des Aiweifels, der au? Der uns 
gläubigſten der Städte herauffommt. 
Es iſt ein ftolger, weißer Bau, eine 
prächtige Krönung für die ma leriſche 
* welche Paris überragt. Da 

ben ſteht er Niemandem im Wege, und 
* er außerdem eine Zierde der Stadt 
iſt, und da in dieſer Stadt der Gegen— 
ſätze der Kirche mitten unter den Stät— 
ten der ausgelaſſenſten Lebensluſt ei— 
nen der wirfungspollften und ftimme 
ungspoliten Kontrafte bildet, fo haben 
die Barifer für die Bafılica zum heili- 
gen Herzen eher Sympathten alt Ynti= 
patbien. Mit dem Glauben hat das 
gar nichts zu thun. Menn die Savo— 
yaude”, die Glode, welche die Oläubi- 
gen von Savopen kürzlich der — 
zum Geſchenk gen macht haben, mit ihrer 
ehernen Stimme die, —* zum Ge— 
bet ruft, ſo ziehen wohl Tauſende den 
Berg — aber noch viel mehr Tau— 
ſende bleiben unten und erfreuen ſich 
höchſtens an dem ſeltſamen ehernen 
Klange, der die Kraft hat, den Pariſer 
Straßenlärm zu übertönen. Niemand 
iſt gezwungen, nach Montmartre beten 
warum ſoll man nicht 


> 
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bürfniß fühlen, aus der Stadt hinauf 
zufteigen und fich oben an Meile und 
Orgelklang zu erbauen, ihre Kirche laſ— 
ſen? Die Sozialiſten, die jüngſt in 
der Kammer bie „Entheiligung“ oder 
richtiger Außerdienſtſtellung der „Sa— 
cre=&oeur“-Rirche verlangten, haben 
mit der D isfuffion, die diefes Verlan- 
gem herborrief, die Zeit der Kammer 
recht unmüß vergeudet. Außer den 
MWortführern in der Debatte und eini- 


gen ihren Parteigenofjen, werden wohl | 


wenig Leute in Paris von der Noth- 
wendigfeit durchdrungen fein, daß der 
Gotteädienft in der „Bafılica auf der 
Butte” eingeftellt werden müffe. Die 
Spympathien der Kammer waren auch 

ſichtlich auf der Seite 
Mn, der im feiner vornehmen und 
überzeugten Weife das Recht der Chri- 
jten vertheidigte, fich in der Noth ihres 
Herzens an dem Gott zu wenden, an 
den fie glauben. Die Sozialijten be= 
gleiteten mit lautem Gelächter das 
Gtaubensbefenntnig des fatholifchen 
Redners. Ihr Unglaube iſt vielleicht 

benſo in ihrer tiefen Ueberzeugung be— 
gründet, wie ſeine Frömmigkeit. Aber 
es iſt durchaus micht nöthig, daß es 
zwiſchen Beiden zum Konflikt kommt; 
im modernen freien Staate können und 
ſollen diejenigen, die keine Religion ha— 
ben, im Frieden leben neben denjenigen, 
die Kirchen bauen. 


-———— 


Das Männerfindbett, 


Das fogenannte Männerkindbett ti 
eine ethnologifche Belonderheit, * 
merkwürdigerweiſe über die ganze 


Erde verbreitet iſt. Strabo erzählt die 


„Couvade“ von den Basken in . 
nien, Diodor von den Korfen. Marco 


Dft- Alten. 
Zufammenhänge denfen, aber 
feltfjam ilt das gleiche Auftreten bei 
den Indaaner Sühbamerikas (am 
Amazonas), bei den Kariben, ja ſelbſt 
bei den Negern in Caſſange. Etwas 
Aehnliches findet ſich auf Borneo, wo 
die Dajaken noch heute die Sitte haben, 
daß der Vater eines Neugeborenen acht 
Tag lang nur Reis eſſen, nicht in den 
Sonnenſchein treten und innerhalb der 
erſten vier Tage nicht baden darf. In 
anderen Fallen falten die Väter, weil 
jie vorausfeßen, 03 beitehe ein leibliches 
Band mit dem Neugeborenen, jo daß 
diejer eine etwaige Unmähigfeit büße; 
fo erklärt es Dobrißhoffer bei den Abi— 
ponen. Danach könnte man, wie es ge— 
ſchehen iſt, vermuthen, daß eine ein— 
fache Wahnidee zu Grunde liege. So 
nimmt auch Peſchel an. Da aber ſelbſt 
nach Schlangenbiſſen in Guyana 
Eltern cher Geſchwiſter des Gebiſſenen 
einige Tage faſten, ſo liegt es wohl 
näher, anzunehmen, daß es ſich um 
einen apotropaeiſchen, einen unheilab— 
mendenden Gebrauch handelt, der fich 
entweder durch Tradition oder auf 
allogenetifche Weife über den gangen 
Erodfreis verbreitet hat. Die lehtere 
Entſtehung wäre für ethnifche Ent 
widelungen bei Weiten die interejfan= 
tere. Die heutigen Sarden werden wohl 
wirklich nicht mehr von der alten, auch 
ihnen eigenthümlichen Sitte milfen, 
Wenn diefe in der That ein jymbolis 
ſches Amulet ſein ſoll, ſo kann es bes 
deuten, daß der Vater oder die nächſten 
Angehörigen gleichſam eine Strafe auf 
ſich nehmen, um Unglück von der Frau 
oder eher noch von dem Neugeborenen 
abzuwenden. In letzterem Falle dürfte 
man die ethnologiſche Bezeichnung 
„Männerkindbett“ eigentlich nicht gel— 
ten laſſen. 


— Kathederblüthe. — Profeſſor: 
„Ja, meine Herren, es iſt gewiß, daß 
einſt eine Zeit kommen wird, in der 
alle Gegenſätze ausgeglichen ſein wer⸗ 
den, eine Zeit, in der Wolf und Schap 
— nebeneinander graſen wer— 
„ben.“ 


Das gottloſeſte 


fe. 1893: „Gigerl fein, 





des Grafen | 








——— EEE 
*. Berliner Saffenhumer, = = »- 


Der Berliner Selefäkuer, — io 
Ichreidt Die ‚Berliner National; zeitung“ 
= defieh Mekteden {Mo om bett He bon 
ganz Berlin St EP "üben, 
ſcheint ſeit einiger Zeit vor der Bild: 
fläche verſchwunden zu ſein. In frühe— 
rer Zeit litt man eher an einer Ueber— 
fülle dieſer eigenartigen, Jeden gefan— 
gen nehmenden Kompoſitionen. Epide— 
miſch traten die Gaſſenhauer (die übri— 
gens durchaus nicht immer in Berlin 
entſtanden ſind. D. Red.) beſonders in 
den 80er Jahren auf. 1880 war die 
„Karmenpolka“ und „Unter Bäumen 
ſüßes Träumen“ modern, 1881 folgte 
„Oh Suſanne, wie biſt du doch ſo 
ſchön“, 1882 war „Nur für Natur 
hegte ſie Sympathie“, „Anna zu dir iſt 
mein liebſter Gang“ und „Ach ich habe 
ſie ja nur“ abwechſelnd in Aller Mund. 
Das Jahr 1884 brachte den „Mutter, 
der Mann mit dem Koks iſt da“, dann 
1885 „Komm herab, oh Madonna 
Thereſa“ und „Ich liebe dich ſo tief“. 
1886 ſtand im Zeichen des „Oh du 
himmelblauer See und der „Fiſcherin, 
du Kleine“, 1887 brachte uns: „Erſt 
ſechszehn Jahr, Johanna war“, „O ihr 
Frauen“ und „Wie«;ſüß, wie ſüß iſt 
wahre treue Liebe“. 1888 hatte ſeinen: 
„Der Michel, der Michel, der machte 
einen Rutich“ und das „Siehfte wohl, 
da fimmt er“ und „Auf ” Vogelivie- 
je”, 1889 folgte dann: „DO fchöne Zeit, 
o jeligegeit“ und „Mit meinerMando- 
line“, 1890: „HerrZieutenant, ad) laf- 
jen Sie das fein“ und „Mit meiner 
Guitarre”, 1891: „Ach nur ein einziges 
Mal”, „Bitte, bitte, bitte, noch ein 
Mal“, „Die Löcdchen an der Stirne“, 
1892: „Wenn die Schwalben wieder: 
fommen”, „sm Örunewald ilt Holz- 
auktion”, „Weine nicht, lage nicht“, 
„Denkite denn, denkite denn“, „Grüß 
euh Gott” und der famoſe KRixdor— 
das iſt fein“, 
„Das Lied vom Klapperjtorch”, 1894: 
„Die Gigerl-Königin“, „Pflaumen, 
Pflaumen“ „Anne Marie“ ‚ „Sei nit 
böfe”. 1895 hatte jeine graziöfe „Eng- 
fiiche Miß“, feinen Menottijchen „Herr 
Schaffner, Herr Schaffner, was“, 
Ton anno 1896 läßt fich troß = 
we rbeausſtellung und anderer Freude 
ſo gut wie kein Gaſſenhauer — 
den, ſelbſt die Ausſtellung blieb, im 
Gegenf ab zum 88er Schübenfeft, da- 
bon bverichont. 


Die japanifhe Saudelsmarine. 


Ein paar Ziffern über die japanifche 
Handelsmarine und deren raſches 
Wachſen in den letzten Jahren mögen 
intereffiren. Der „Hyogo News“ zufol- 
ge zäglte man Ende 1894 erft 12 Dam- 
pfer über 3000, 29 über 2000 und 45 
über 1000 Tonnen. Jeht gibt e3 dage: 
gen einen Dampfer von mehr als 5000, 
zwei von mehr al3 4000, 13 über 3000, 
44 über 2000 und 60 über 1000 Ton— 
nen. Man glaubte vielfach, die zahlrei- 
chen, von der Slegierung während des 
Krieges für Iransportziwede angelauf- 
ten Schiffe fönnten nad) dem Frieden 
faum alle unter japanifcheriylagge blei- 


| ben. Uber, die2 ijt mit vereinzelten Aug: 


nahmen doch thatſächlich geſchehen, und 
trotzdem wird noch immer eifrig ge— 
baut, beſonders an mittelgroßen und 
fleinen Schiffen. Der Aufſchwung 
joheint alfo anzuhalten. Nur find die 
Dods des Infelreiches nicht mehr au3- 
reichend für den Bedarf, weshalb die 
japanifchen Zeitungen eine Menge 
neuer Anlagen beſprechen. 


— Zweiddeutig. — Autor: „Geſtat⸗ 
ten Sie mir, Ihnen hier mein neues 
Werk zu überreichen,“ — Dame: „Ad, 
tie teigend! Und dieſer koſtbare Ein— 
band! Seien Sie verſichert, er * ge⸗ 


ſchont werden!“ 


— Boshafte Vermuthung. — Herr 
(auf einem Mastenball des.reichen aber 
aeizigen Banfiers E.): „Alles Zigar- 


ı ten mit Binden! Und doch fehmeden fie 


Polo tennt fie vom cobern Mefong in | verteufelt 


Hier ließen ſich ethniſche 
ganz | 


, Schlecht!" — „Sind jeden- 
falls auch) mastirt!” 


— Nur immer nobel. — „....Alfo 
anädiges Fräulein wollen Shrem zus 
fünftigen Herrn Gemahl eine tüchtige 
Hausfrau fein?" — Braut: „Gewiß, 
Gie glauben nicht, mie ich mich auf 


ru 


meinen Kochfalon Freue! 


Lokalbericht. 


Heiraths-Lizenſen. 


Die folgenden Heirathslizenjen wurden in der Of: 
five deS GountysClert3 ausgeftellt: 


Kohn Kujel, Mary Dvorak, 29, 21. 

Meter Benjon, Netty Jobnfon, 24, 30. 
Gharle3 B. Obermever, Hannah Cloud, 30, 
Joſeph L. Rhodes, Mart ba Mudewis, 38, 24. 
Marion Garlowidh, Noja Srawiasfa, 27, 22. 
Frank R. Hufty, Kate N. Prabander, 36, 9. 
Roief Bovocif, Mary Kriiat, 9, 24. 

Emil Deiball, Annie Seibel, 21, 18. 

Kohn Gruzalsfi, Antonia Xesmer, 91, 19. 
Harıy Smalliwood, Annie Williams, 29, 8. 
Thomas Haye, Ella O’Conor, 22, 24. 
Harry Robtecht, Jennie P. Bogart, 35, 35. 
Joſeph Kroßman, Julia Cidek, 24, 19. 

Carl Dur „E —A 21, 18. 

nie . aaır, 27, 4. 
ridget tigan, 27 

a ie e * dmg 9 


30. 


Sa nel Ri off, 
Ma en Brown, pi ie 
Charles MW, Nordauitt 
Nonas Betiofas, Vorbar a Stafitate, 
Alexander Telford, Nellie X. Thompjon, 
Harıy W. Thorp, race Didier, 21, 
Aiof Settervall, Chri Sarion, 31, { 
a e Heyworth, ie Young, a: 2l. 
Fred W. Hanſchy, A M. Wild, 24, 
Iſaac Maſſia, Beſſie Glaßman, 25, 20. 
Marx Schtzberger, Emily Wilke, 39, 28. 
Edgar Howbert, Jeſſie J. Comaill, 40, 33. 
Heury E. Montgomery, Rena Peters, 2 
Guſtav Hammer, Ceeilia Larſon, 
John H. Johnſon, Eva White, 2 
Reter Suftavion, Emma Garjon, %, | 
Thomas 3. Gallagber, Anırie Gar ned, 9, 
Louis Liphard, Marvanıa Nid holas, 33, 23. 
Andreas Nacrt, Emilie Zierub, 33, 18. 
SFrederid Ehlert, Emma Knodhemub, 25, 21. 
Fred Gardner, Mabel G. Jordan, 34. 18. 
Syred Dahız, Martba Leorenz, 27, 21. 
EhHrilten Sorenien, Chriftine Houmaller, 36, 
Szymon Gorski, Weronika Centhowska, 23, 
Lonis Svee, Mary Gregqula, 24, 19. 
Willbiam Beck, Mary Schroeder, M, > 
William Farlen, Annie North, 5 
Sojeph D. MNabb, Mary O’Kellv, 59, N. 
Frank C. Fred, Lizzie Keamen, 27, 33. 
Beter 3. O’Ferrall, Marn Kilian, 31, 3. 
Aud Lewis, Novella B. Eddings, 34, 26. 
Don D. Hugbion, Hannie A. Frith, 26, W. 
James Gaflin, Katherine Harkel, 9, 21. 
Frank B. Waltz, Jeſſie M. Abbot, 4, 2. 
Kohn E. Sherivan, Annie MWalih, 26, 25. 
— Edding, Georgiana Turner, 3, 17. 


26. 
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Todesfälle. 


Nahfichend veröffeutlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
ſcheu, über deren Tod dem Geſundhbeitsamt zwiſchen 
deſtern und heute Meldung zuging: 


Arthur Erbe, 1600 Bentingham Place, 64 J. 
reddy H. Krey, 168 North Aven J. 
Kouis Ehrusrimann, 70 W. Huron Etr., 47.3. 


— 


cago, Dienſiag, den 9% Februar 1897 


— — — — 
Der Grundela euthumsmartt. 


— — 


den’ Grunde igenthums = Uchertragungen 


Die folgen 
folg von $10 „Id und Darüber Wurden amtlich 


in der Hohe 
aus zgeſteilt: 
Fotreſtville Aver, 700 Fic wordt. don di. 3 in 20 x | 
125, 3. Haut ton ar Siegel, $R/500. 
gi A jo yub nordweitl. von Leland Ave., 
2X143, B. A Eerton an ©. E. Chnran, $1,0%. 
Palmer Ave., Fuß ſüdl. von 68. Str. 
180, J. M. fi au W. 3. Howan, 
Anthon = "Ave, 32 Aub jüdöftl. 
125 } an G. Jaco 
5 nördf. 
von N. Bio, 
Fuß ſüdl. 
ſiton an L. 8, 
Hauc och Ar., 50 Fuß jüpt. von 
ti iR. Stanef, $ 
ordweſt-Ecke Wilſon Ar 
an H. B. Tuttle, 84,600. 
Dapienen d» Av 2 Fu jüdl. von Pleafant Place, 
110, 6. : Powell an W. Toomer 31,600. 
E rdu ve sit: Bde Roſeb — 


25.5% 


Graud 
Todd, 


von 


Boulevard, 
yan 9. M. 


9, 500. 


Fuß weſtl. von L 
J. Rezab, 
iß weſtl. von 
bau R. Ru 
23 Fi iiß nördl. v 
e Grundſtücke, 1 Gala 
Irving 
Sinscott an 


Fuß nördf, von 
Alley, C. F. 


Fuß Öl. von Stewart Ave,, 
T. Pickering au 8. OMNeill, 


öſtl. von 
1C. A. B 
7 Fuß nöo 

— 


? nördl. 
wii an 6. J. 


„AZß Fuß öſtl. von Wallace 
Aleroine an H. R.C 
8 Nordweſt-Ecke 52. 
ei van Y Ahter van, $ 
— Ave 15 Fuß nör DI. don ® 21. Str., 
x100, 9. 6. \ W. 6. Llopd, 83,000. 
ei. Sonis Ave. . don Ceatial Bart 
Ave., — 5. J. F t an E.Sarrijon, 83,000. 
Sawyer Ave., Sub —— — von North Ave., 
253x177, 9. de an 9. ©. QYuggert, $2,00. 


_— — — — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


J. B. Krout, 2itöck. 
81,200. 

George B. Carpenter 
Saus, 190 9 ; 
Niemesma, Ditöd, 

Mt, $1,600 

6. : ot h, 

D 


Str., 
82,00. 
Alcock, 


von 77. 
Bectel, 


Feitel an F. N, 


3 9. 
Brid 


Frame Flatz, 


GCo., Sftöd. 
‚84,000. 
Frame Flats, 


Wohnh 


. und Bafement 
8,000, 
2ſtöck. 

907 


Aſtöck. 444 Oaldale 


Brick Flats, 


Frame aus, 

ai %1,200. 
Matto vr, 2jtöd 

Bırlin s Str. 

€. 9. Groß, jibe 
und Wohnhaͤuſer und 909 Graceland 

*1,800. 

F. W. Miller, 2ſtöck. und Baſement Brick 
und Flats, 41 N. Weſtern Ave., $5,090. 

€. ©. Anderson, Itöf. Frame Flats, 2268 W. Ohlo 
Str., $1,000. 

George Lanferzt 
Ave., 81,800. 

Mr. Miller, tod, 
Ave., $1,500. 

Eliza Goldenberg, Atöck. und Baſement Brick Store 
= MWarerooms ‚ 1337 und 1839 State Str., $25=, 
UM 

Mar Gocke, 1ftöf, 
1905 N. Albany Ave., $1,200. 

A. Renard, 2ſtöck. und Bajement Brit Flats, 305 
Harding Wve., 81.000. 


— — — — — — 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Ave., 


Store 


i, Möd. Frame Flats, 1016 Tripp 


Frame Flats, 


und Baiement Brid Cottage, 


Marktbericht. 


Chicago, den 8. Februar 1897, 
Breife gelten nur für den Broßdpandel. 


Gemife 

Kohl, $1.00-$1.35 per ab. 

Viumenkohl, $3.00—$3.50 per fyaß. 

Ercllerie, 1940c ver Stifte. 

Salat, hiefiger, —35c der Pfund. 

Soicbein, 75—90c per Bufhel. 

Rüben, rothe, 40-50 per Faß. 

Kartoffeln, R—Me per Bujbel, 

Mohrrüben, T5e per Faß. 

Surfen, Töc—$1.00 per Dukend, 

Tomatoes, 20-0c per Buihel, 

Epinat, 5—40e per Kifte, 
Lebendes Geflügel. 

Hühner, 6G—Tc per Pfund, 

Truthühner, LUe per Pfund. 

Enten, 10c per Pfund. 

Gänje, 8-9 per Pfund. 
Nufſe. 

Butternuts, 20-30 per Bulhel. 

Hickoty, 60 75c per Buſbel. 

Wall nüſſe, 30 Ahe per Buſhel. 
Butter. 

Lefte Rahımbutter, 20c per Pfund. 
Gier. 

Friſche 
Schmalz. 

Schmalz, $3.35—$3.034 per 100 Pfund. 


Schlacht vieh. 
Beſte Stiere dv. 1300-1700 Pf, 
Kühe und Färſen, $2.00—$3.25 
Kälber, von 100400 Pfund, 
Schafe, 83. 50 83. 90. 
Schweine, ar. 
Grüdte. 
Birnen 


— 


Eier, 143e per Dutzend. 


85.20 8.40. 
n.o00.oo. 


81. 2543.50 per Faß. 
15c—$1.25 per Bund. 
$3.00—$4.50 per Kifte, 
nanas, $2.75—$3.00 ver Kifte, 
Apfel, SIc—$1.40 ver Tab. 
Sitronen, 61.50—$2.50 per Kifte, 
Sommer- Weizen. 
frebruar T5c; Mai Töfe. 
VBinter- Weizen. 
Nr. 2, hart, STK; Ne. 8, roht, 
Ne. 3, roth, SI—Sc. 
Mais. 
Nr. 9, geld, RI—22ic; Nr. 3, geld, 194—20%e. 
Noggenm 
Nr. 2, Be. 
Gerſte. 
Neue He. 
Safer 
Rr. 2, werk, 9—2lke; Nr: 3, 17—19e. 


Nr. 1, Timotby, 88.00-89.50, 
Nr. 2 Timothy, $7.00-$7.50. 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


84 Me. 


Heu 








Verlangt: Qutcher für's Land, Mann für Pferde, 
13 N. Cart Str, 

Verlangt: Junge von 18-20 Jahren, erfahren im 
Telepbon und miechaniichzeleftr Ichen Fache. Atlas 
Electrie Co., 303 Dearborn Str. 


Verlangt: Ein Junge, in Bäckerei zu helf 
Mi Iwaufee Ave. Sun — 
Verlangt: 


hat. 


Verlangt: — für ein neues Haarſtärkungs⸗ 
Mittel, das feinfte, das je fabrizirt wurde, Gute 
Kommijfion. DS S. State S Str. Helm 


Ein Nachtwachtmann, 


der Erfahrun 
Adr. 6. 633 Abendpoſt. ng 





Berlangt: Gin Mann, der fih allgemein nützlich 
in einer Wirthichaft machen kann. Theo. Schwens 


oc, 401 entre Er. 


Verlangt: Ein Junge, um Barbier zu erlernen, 
984 Elpbourn Ar. 
Verlangt: Schneider auf Hojen und Weiten. 651 
W. Zaylor Str, 
Agenten verlangt für einen Ieiht verkäuflichen 
Artikel. Guter Verdienit. Adt. N. 467 Abendpoft. 
Berlangt: Deutjcher 
ernde Beſchäftigung in 
Hauſe empfohlen ſein. 


Junge von 15 Jahren. Dau⸗ 
dütem Fach. Muß don 
Eiger, 131° Wabaſh Ave. 


Verlangt: Ein ftetiger junger Mann, muß etwas 
engliich ſprechen, als. Porter im Saloon. Stetiger 
Platz. 4306 State Str. 

Berlangt: Iunge, die Bäderei zu erlernen. $2 und 
Board. Muß au Hauſe ſchlafen. 39 State Sir. 


 Berlangt: D Deutiche, "engli ih und polniich , iprechens 
de Agenten, um die Singermajcinen zu verfaufen, 
*5* und Kommiſſion Wochentliche Bezahlung. = 


. Fullerton Ave. 


N U u ee 
gFahngt: Männer und Kıraben zum:Lernen. G 
Batten, Präfident. 12 Nabre bei_der Voftal Tes 
—* Go., 40 Desrhorn Err., 4 Floor. BWipli 


Mr BEE 


+ MPräfident. 


| 40 Dearborn Et 4. 





0x | % 


| Wincheiter 


! 
156 | x 


und frame Privat Parrn | 


749 Wrightivood 
| beit, muß focyen, wajchen und bügeln. 830 


rau 
ie dung *v 
s x 
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> £ * pe * 
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4 W 
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⁊ auft 182 a. 
— * 
M r, i il r u 
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| Srau Gerjon, 215, 32. 


Verlangt: Frauen utd Rädchen. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 1,6:ut das Wort.) 
z2dden und Fapriten * 


Ve Aaggt Gate Maihiner nmädden an Welten. = 
* —— 


Rüglerin; Retige ‚Arbe: 
5235 R. Californta 


— 


Arbeit. in 


( ; 
vom An. 


Carl 2loedorn, 


Verlangt: 


Färberei. 


Berlangt: 25 
den zu machen. 
imithb & over, 


und ns 


um zu waihen 
Gold⸗ 


Heute Abend vorzuſprechen bei 


30 Milwaukee Ave., 2. Flat. 


Mädchen, 


an feinen Hoſe 
Str. und Lincoln 


Griahrene 
iſchen Wo 


Verlangt: 
Ir, 310 


Maihinenmädden, 
Daınpitrajt. 777 Milmwaufee Moe. 


Tai — n zu al n 


Berlangt: 
Verlang , hin 


an Nöden. 
ten, oben. E RN 

Verlangt: Hands- und Mafhinenmädhen an Rö— 
den. 472 Run mſey Str. 


Nöden. 42 N. 


Berlangt: Maſchi nenmäpce n an 
Aſhland Ave., ee Fr y Str. 
Gute Trimmer und Baifter an Shop: 


Verlangt: E 
Aſhland oe, 


röden. 56h N. 


Berlangt: Ma 


und Har — an Shop: 
eöden. 23 Samu du 


ſchinen⸗ 
el Str 
el Str. 
Erſter Klaſſe 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Cu⸗ 


1 Befts. 97 Menomince Str. 
tiderin für Buchftaben und e 
ı und Tyeituren. 2420 Indiana 
n, das Sleidernahen und Zus 
en. 734 Clyourn Ave. 
Mädchen mit guten a 
Sngagement auf 1 Jahr. 302 
Anmeldungen von 10—I11 
Uhr Bormitt 


©. Bat 
der Vojtal Telegraph 69, 
&ipli 


Mäpdden. zum Sernen. E 
12 * bei 
Floor. 


zerlangt: 


Hausarvett. 


: Mädchen und 
13 R.Elart 


ßerlangt: Frauen finden immer gu— 
— "Ste len. tt 


ntifches Mädchen, 16— 


sidate ausarheit 
eichte Hausarbeit. 


Hausar⸗ 





für Rüch: 
Glart 


\ Maͤdchen 
ohn 84. 545 N. 
Verlangt: Ein Mäd 
Ave., Ravenswood. 
— 3 Mädd: n zum Geſchitrwaſchen. Bi 
Ave., Cafe edow. din 


für Hausart beit. 


Dre 


nat: Gutes Mädden für, Saloon und Haus: 

. Si Market Str. 

at: Ein Mädchen | für allgemeine Yausar: 
7 Wabajh ve. 

5 deut ihes Maddhe n für Haus 


e., Fl lat 3. 


deutihes Mädchen für de⸗ 


Wunde 3 Sirhhof, N. Clark 


„Mipde n für allgemeine Hausar: 


ir Hausarbsıt. 


Madch⸗ n für Haı 1Barbeıt. 
Kann zu Hauje 


Flat. 


Ft rau oder 
3 m Soden verfteben. 
988 Kr Imaufee Ave, 1. 


Ein Mädce n 
ann fi me 


für 
Ma: 


oder eine 
n 82. 


Frau 


1317 W. 


lden. Loh 


rlangt: Gi in deut ſches Kinde 
Wo * SiS Weſtern Ave. 
Verlangt | Wänden für Hausarbeit. 
332 Sedowi dc 


Kohn 


Verl fangt Ein Mädchen für gewöhnliche S« 


xa 


bee Str. 


Verlanat: 
feite, Weitjeite und Zale View. 372 


100 M adden. für Haus 3arbei t, 
Garf 
gute de uti he Mädchen, 

it und eines für Bäderjtore, 237 € 


Berlangt: 2 
Hausarbe 
Ave. 


Ve t Köchinnen, 
und eite Arbeit, Haushälterinnen, 
te — erhalten ſofort gute 
hem Lohn in feinen Privatfamilien durch das deu 
ſche und ſtandi naviſche ivermittlungsbureau, 
599 Wells Stt. Ifelm 


Rerlar gt: 
Klei ne gami lie. 
* Ve rlanot 
Hausarbeit. 


für Hau arbeit 
eingewa 
Stellung bei ho— 


Mädchen 


Stelle 





allgemeine 
Str., oben. 


Madchen für 
39, 42. 


Haus arbeit 





Deutſe Mädchen für allgemeine ne 


310 dımd 


erlangt: Deutjches 
Hausarbeit. 18 Jahre, 
Str., Pai nt: Store. 


 Rerlang Ale 


Berlangt: 
arbeit, einen an 
do Ipb Str. Mor. F. 


M äddhen f für 
$2 per Wode. 


allge: ne 
34 Wells 


inftehe nde ältere Wittwe für Hauss 
per Woche. Halited 
573 Abendpoit. 


nahe NRans 


Mädchen fü 
Ave. 


” Perlangt: Ein oder Mädchen als 
Köchin für Bufinehlund. 226 S. Clark 
Über der Poftoffice. 

Verlangt: Gutes Mädchen für 
3604 Wabai Ave. 
vVerlangt; Ein dutes WMaãdchen für 

Hausarbeit. Outer Lohn. 

Ecke Locuſt Str. mdi 


Starkes deutſches 
3703 Ben itworth 


erlan et: 
meine Sausarbeit 


allgee 


allgemeine Hau 


bei, 


gewöhnt de 


2538 ° Marfet 


Str 


Haus 
dutem 


Mädchen, die in Wirklichte 
fir * ſtets gute 
Ssulius Heß, 515 


Verl angt: 
arbeiten ve eritehen, 
Lohn. Mıs. 


it alle 

Pl atze ‚bei 
Sedgwid Str. 
12ja,ddj jalım 


an der „Rüde = 


Mädchen, 
633 N. 


Mäd her für 
Ya —— 


Verlaugt: Ein gutes 
helfen. Voediſchs Cafe 
De : Ein ftarfes 
Nahzufragen morgen. 


118 Str. 


welches < 


601 D 


Ein ordentliches 
waſchen und bügeln 


Mädchen, 
lann. 


Verlandt 
Tochen, 
Ave. 


earborn 
md 


rn : Eine Fran für ein Ki und 
Haus Sarbei . 123 We Us Str 


— Eir 
Store⸗ und Hausarbeit. 


etwas 


im Saloon. nd 


junge rau oder Mädch für 
23366 Cottage Grove Ave. 
udi 


erlangt: 3 Mäd hen für Saus arbeit. $2.50, $3.50 
und $4.00. 510 Sedgwid Str. mdınd 


Ber langt: 10 Mädden. 
npermi ttlungs burcau. 


- Stets 
Ste Im 
allgemeine 
1 
Flat. 


573 Lar rabe 


Ein qutes Mädchen für 

. 49% adion Boulevard, 2. 

bohem Lohn. 

ih eingewans 
15apiı 


Mäddhen finden gute Stellen bei 
Mr3. Elfelt, 259 Wabaſh Ave Fri 
derte jofort untergebragt. 

Verlangt: Sofort, Köhinnen, Madchen für Haus⸗ 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und 
gewanderte Mädchen für beſſere Plätze 
ſten Familien an der 


ein: 
in den feins 
bei bohem Kohn. 
Indiana Ude. 

2ino* 


— 
Str., nahe 


Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
Kindermädchen erhalten jofort 
in den feinften Beis 


Verlangt: 
und zweite Arbeit 
gute Stellen mit bobe m Lohr 


I vatfamilien der Nords und Süpfeite dutch das G: tfte 


deutjche Vermitt lungss}nfti tut, 545 N. Clark Str, 
früher 605. Souniag3 offen bis 12 Uhr. Tel.: 498 
North. — 8dʒ* 
Stellungen ſuchen: Eheleute. 
Anzei gen unter dieſer Rubrik, ı Gent das Wort) 
J 2 — ute 
velche mi Hot ‚ Reitaurant, 
ſtändig der raut Find, 
Ge hen au) außerhalb 


(Mann und rau), 
voll: 
e Stellu ing. 


Ar. 2. 


Saloon u. j. w. 
juchen itg endwel 
der 


Stadt. 701 


— Stellungen ſuchen; Männer. 
nzʒeigen unter er dieſer Rubrik, 1C 1 Gent das Dort) 


und Brotbäder juchen Arbeit als 
. Beben auch außerhalb der Stadt. 
bi E 


a 1 3a hre alt, jucht Stel: 
ı melfen und mit Bierden 
Mavfai t, Bog 3. 


iucht Stelle 


Reicht: Ein kräftiger lediger Mann ' 
> a 5129 Aids 


für Farın oder Hausarbeit. Kann me (ten. 
land pe. 

“ Gejudt: Ein 
mwün'+t jtetige Arbeit 
E. North Ave. 

Geſucht: Ein tüchtiger B rtender, nüchtern, 
mit den beiten Empfehlungen, jucht Stellung. 
Dearborn Ave. 


„dat, 


ID 


‚ 399 


jetomftändig 
m Lande 


an 


ledig, 
108 
Sielw 


Stellungen fuchen: F Frauen. 
_ Anzeigen unter diejer Rubri, 1 Gent das Wort) 


Geſucht: Aelteres Madcher 
beit oxiudlich verſteht, kant — n 
ſucht Steüe in einer Heinen Familie. Adr 
Abendpoft 


Hausars 
wajchen u.].ID., 
.8. 8 


welches alle 


ae el nie 
Eine Frau fucht_ Wälche in oder außer dem Hau 
fe. 125 5 Samburg Str. dınd 


“ Sefugt: Mädchen u t € Stelle als 
Rindermädgen. % ben von 15 Fabren fı ſr — te 


Gejugdt: 


W. Meier, 47 Coventry Str. 


Wienerin fuht Stelle als ; Aufwärterin. 
Adr. I. 708 3 Abemdpoit., st © 3 


” Sejuht: Ein ı fürzliep : 

} dertes Mädchen 
fuht Stelle in Private ober denen : 
fragen 38 Sedgiwid Ei a —— 

Riige ins Haus geiud 
UAde. 


oben. 


geiuht, Bente, 554 ©, Weſtern 


x Sucht: G +: 
1 — * 
an 
%. Mu 
Milwau 
unge 
’ er 8 
— 
seits, 
icht: Vi a 
Ko— 
r 4 
deſuch6 
446 #» 
und t + 
\ 


Steunungen ſuchen: Frauen. 
Ainjeigen unter diejer Rubwit, 1 Gent das Wort.) 


Deutſches 
Haus haltung. 


Mãdchen wün ſcht 
560 N. Halited Str., 
KUrdoig neu warnt 10marlA, no 


ühtigeffran juht Stelle als Lung⸗ 
gen; 354 Nıoant: e Ne. 


Geſucht: 
zus 


erfahränes 
für 


Jebren ſucht 
. Wachyzufragen 





— 
ige n ze. ji —* 
Fvbe 


** 


ins Haus zu 


Geſucht: — —— — 
Ey L juht Stelle für Hausar⸗ 
Geſucht: 
als Haushält 


Gr a 
ter n De 
F amili 
hinten. 


Se ut: Mädchen in ht Ss 


vardinghaus. 147 


X er ne zuatı 


alle Hausarbeit ve 
372 Garfield Ave. 


rt Mädchen, das 
chende. Fr 
Eine junge froat iſche Frau, 


Haushälterin, 
rt Ave., 


Gefuch 
liſch, ſucht eine als 
Eohne, 11 Jahre alt. 142 Canalpo 


Geſchaͤftsgelegenheiten. 
_MMnseigen unter diefer Rubrit. 2 Ceuts das Bor) # 


ı qauter Sage jpottbillig zu verlaufen. 


bil Lig beite Gelegen 
er & Co., 14 Fifth 


ıbibop, 


el: und Gajoline-Route 
mmen, wegen Ab 
528 Homan Ave., nahe 12. 


bilft gr 
e nah Deutſch— 
r Relw 


; 0 
id. Kommt und 


wenn ale 
land. 


Ih geno 


Zu verkaufen: ie-Martet, 
Baar den Tag. Gute 
überzeugt Euch. 


Großer 


53* 
1000, ol. 


Zu verfaufe 
Miethe H. > Clybo 


rtaufe Bierd, Wagen 
Milwanter Ave, Oder 
Adr. R. 463 Abeud⸗ 


Zu ver ocerpftore n 


und Geſchir 
mehne billige 
feiner Stod und ir: 

Sheffield Ave, Gde 


aufen: 


it — u 
tr 
tt 


Nachzufragen 245 Corne 





guter Plag. 3016 But 
3fe 1w 


: Meatmarket, 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 das. Wort.) 


540 


— billig. 


du * miethen 
DE 


war möblirtes 


Zu 
3 mmer. 18 


Ju vd 
n R 


fter Ude 


abe Web: 
dınd 


R o - 
150 


2 


mmer mit 
Wittwe. 


ec50 Front zt 
für 2 Perſor 


Zu vermi Möblirt 
ofer Pr 


E. uper 


Mäd⸗ 
ie. Gu⸗ 
dja 


ner ode r and 
Nordiei 


Mär 
iden Wittwe. 
n 160 Bl adhawf Str. 


Geſucht 
bei ein 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


re mwünjcht 1 oder 2 — zu 
nbei einer deutſchen ruhigen Famil ‚, oder 
biten bei Wittfrau. 
Adt 21 


Ein älterer Her 
miet 
am 
Einrichtung 


Miether hat eigene 
Abendpoſt. 


Pierde, Wagen, Sunde, Bögel 206. 
_ (Anzeigen u unter diejer Rubrit, 2 2 Gents das Wort.) 
3 Qugad und Ges 
. 453 Roscoe Str., 


aut es Pferd, ſta 
ſchirr, iſt billig für's Doppel 


un 


Billig, 3 Pferde, doppeltes 


3 verkar fen: 
Geſchirt. 


Zu 
Top un 


gute 
75 M ifwaufe ce Ave. 
verfaufeni: * 

id offene 


Wagen Bu 39ies ies und Sei bir 
wahl ın Chicago. 
Wagen und Burgates 
Wirklichkeit Alles was 
find nit zu bieten, 
Ave. 


gebt au = 
Sorten, in 
Breife 
as Mab aſh 


Hunderte von neue nd 
von 
Räder bat, 


Thiel & € 


ten 


wahl iprechender Bapageien, alle Sor= 
Käfige, Vogel: 
Bird 
—W 


Große Aus 
ten Singvögel, Goldfiſche, 
futter. Billigſte Pr 
Store. 17 ©. 


Aquarien, J 
Atlantie & Pacific 
Madiſon Str. 


Möbel, Hausgeratue rc. 
Anzeigen unter dieier Rubrıt, 2 Cents das Wort) 


Bolton mene Barlor: und Küdhen-Ein= 
tiptung zu de erfaufe: fragen Wihmeanı, 
Str. mdi 


5. St 


gaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
Anzgeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


fait neuer Cash Negiiter, „Nas 
. 42 NaSalle Str. 


Zu verfaufe 


tioual⸗. Für 


Sat verfa ıf Wegen Aufgabe des 
bel: un 
Bierde, 
Str. 


Geſchäfts, Mö⸗ 
und 
Jahte. 3954 ©. 


Zu kaufen geſucht: Eine kle ebrauchte Hobel⸗ 
. U. 282 Ubenpdpoit. 


Firtures jeder Art für Grocery-, 
und Butcherſhops. So 
Billigiter Plap. 


De: 
Julius 
Yielo 


e Delika⸗ 
Zigarrenſtores vie 
Top und offene Wagen. 


„OS. Hal ſted Str, 


Finri htunge 1, neue und gebraudte, für Geigäite 
aller Art. Jede Auswahl. And m. und Topwa⸗ 
gen. Alles zu jpotibilligen Preifen. Rojener &_Co., 
9254 State Str. Selm 


Bicyeles, Naähmaſchinen re. 
_ Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


taufen zu 
Neue 
neue 
ZBmj* 


alle Arten Nähmaihinen 
Alam, 

ete Singer $10, 
Wiljon 810. Epre 


12 Adam3 Str. 
Dich Arm $12, 
dt vor, ehe Ihr kauft. 


eije en bei 


Geihäftstheilhaber. 
—— unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Bort) 


Berlangt Vartue r 
ER. 21. Pia 
‚Verlangt: 
n icht nötbig. 
Sal lſted t. 


Vartne verlangt: 
um mit auf Re 


Peddler-Geſchäft. 


=  Geflügelut, 
bator. 
Partner für — Fachke 

Kleines Kapital erforderlich. 


809 S. 





angt: € mit $100, 


Ein junge e Monn N 
Kein 


n zu gehen. $30 die Woche. 


Adr. F. 582 Abendpoſt. 


Aerztliches. 
_ (Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 dad Wort.) 
und Blutfrankheiten nah den 
Eati3s 
Wells 
3oilj 


— chts⸗ Haut⸗ 
neueften Methoden ſchnell und —* geheilt. 


faftion Dr. Ehlers, 108 


Str., 


garantirt. 
nahe Ohio Str. 


Unterridt. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Bort) 


trade für Herren und Da: 
* privat. ſowie Buchhalten 
bekanntlich am beiten gelehrt im 
922 Milwautee Üve., nahe 
Tags und Abends. Vorbereitung jur 
Beg innt Prof. George 
lön,ddja a? 


Engliide Sp 
men in Kleinflailen 
und Dandelsfäcer, 
R. W. Buſineß College, 
Jan na Str. 
— ldie 

enſſen, 

"Mer die 
erlernen will mi 
Abendpo ft, 


enftprüfung. jet. 


Prinz! yal. 
en gli ide 
t geringen Kojten, der adreflite ©. 
6 





junger Mann wunſcht therun ierricht gegen 
5 x 


Honorar. Sonntags. dr, 120 Abendp. 


Beridiedench. 
_ Anzeigen unter biejer Rubrit, 2 Gent? das Wort.) 


weißrotb. 
md 


Zugelaufen: St. Bernhardiner:Qumd, 


170 Btenten © it. 


Berloren: n: Gi n ı Ihwarjer Hund mit weißer Frutt. 
Name „Prinz“, 7 Monate alt, 213 Imbisus Gır. 





| bel, 


Stelm | 





505 | 
| Lot. No yudieite. ©. “ 


| Ulrich, 


| gend etwas 


| fälle u. 


liſch geiprocen. 





mit In us | 
ıntniffe | 


dmie | ,.- 


Sprache deutlich, gut und ihnen | 


GSrundeigenthum und Haufer 


(Anzeigen unter bieier er Rubrit, 2 Cents das u 


s 
1 


Sermfondigarmiend —- 


Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Geld AN, verlei 
auf Möbel, Pian 





ben 
‚, Bierde, Wagen u. f. m. 
e Ankei ben 
4m unjere Spezialität. 
je, Möbel nicht weg, wenn mie 
en, ſondern laſſen dieſelben in 
Ihrem eig. 
aben das 
ti “ ‚s eſchäft e 
mt zu uns, wenn 
et es zu Eurem 
ujprehen, che Jbe 
Iherfte und zuderläfligite 


D. Ftend, 


1dapli alle Str., Zimmer la 


Chicago! ' 


175 Dearborn 


verleiht Geld in gr 
Suushaltungsgen 
ſowie Lagerhausſch v 
auf irgend eine gewünjcte 
biger Theil des Darlehens 
rüdgezablt und dadurh die 3 
den. Kommt zu mir, ivenn Ihr 


ammen, auf 
Wagen, 


Se) nächig —* 


Chicago Mortgage Loan Co., 


175 Dearborn Str 


Wenn He Geld zu leiden wünj 
Bianos, Bieede, 
prechtr 


wg eta 
ith Mort 


— ten. emp 
Deifentlinfeit und mit dem 7 
Eigentbum in Eurem Befig ve 
Gidelitp Mortg ge % 
Suforporitt, 
9% Waihbington Str., erftr 
zwi wen Clark und Dearborn, 


er: 351, 63. Str., Englewood. 


Zimmer 1, 


A 
lock, Chica 90. 


850,000 ju verleihen ar uf Möbel 
Billige Raten. Deutſche, 

In den letz b Jahren hatt 

Lünſche 

nen. Langer a 

Wir nehmen die So 

Yır 

tr. 


der 


gage Yoan 60. : 
139 Dearbor: 


— nach der Südſeite 
wenn Shr billiges Geld haben Tünnt auf Möz 
Piano?, Vierde und Wagen, Yagerbauss 
fcheine, von dee Northweftern Mortgayg?: 
Loan Go., 465-467 Milwaulee Ave, F*- 6hi: 
cago Ave., über Schroeders Drugſtore, Zimmer 
53. Offen bis 6 Uhr Abends. Nehmt Eleva 
Gel d uchadidar in beliebigen Beträgen. 2 


Se d zu verle ih yen auf Möbel, Pianos und jonitige 
gute Sicherheit. Niedrigfte Raten, ehrliche Beban Js 
lung. 534 —— Avde. Zimmer 1, Lake View. 

__ . 46mgl i 


\ 
St 


gehen, 


Geld zu verlei iden, a auf ©: undeigentbum, zu 4, 3 
- ıd 6 Prozent. E. Veo, 319 N. Wincheſter Ave., 
in halber Block — von W. Chicago — ie 

2liel:n 


iht Sch auf Sypothet en 
Zim⸗ 
Nach⸗ 
—V— 
Niagw 


ouis eudenber g verle 

don 4 a nt an, theils sone Kommiifion. 

mer 1614 Unity Yuild 79 Dearborn Str., 
ittags 2 Uhr. Refidenz. vr Patomac Ade., 


Geld zu verleiben 3u 5 %. Rei ne ommiſion. — 
4, 59 Ede N. Clark und Michigan Sır 
rel 
jefucht: $200 bi3 $100 zu 7 den auf 
id gute Kommiffton, auf 4 Jahre. 
Abendpoft. moi 


Summe, auf 
5 und 6 Bros 
Divifion Str. 

20, jo 


zu verle eiher jede 

t un zum er Zu 
yreudenberg & Co, 12. 
erite Ssppothet für Haus 
167 Arendpoſt. 


Gt fuch 32000 als und 


5 Brozent Zinien. 2. 9. 
Grundeigentbumds: und Seihäftimatler — 
Zimmer 712, 85-97 ©. Clark EStr., Ede Bajhı n * 
ton Str. 177: 

— — ———— 


Perſönliches. 
_ Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent daB Dort) 


TE zu 


AUleranders Gehei 22 
tur, 93 und © With Ave, Zimmer 9, bringt Ir» 
in Erfahrung auf privatem Wege, uns 
terjucht alle unglüdligen Yamilienve rhältniſſe, Ehe⸗ 
ftendsfälle u. j. w. und jammelt Bemeiie. Diebftän: 
ke, Räubereien und Schöimdeleien werden unterjudt 
und die Schuldigen zur Re chenſchaft gezjogen. An⸗ 
ſprüche auf Schadenerjaß für Berlegungen, Unglüdss 
dgl. wit Grfolg geltend gemagt. wreie 
Nath in Reptsjachen. Wir find bit ei ing ge deutiche 
BolizeisAgentur in Chicago. . Sonntags offen ı 5i3 
12 Ugr Mittags. »n 


Löhne 
aller Urt 
bühr wenn erfolglos. 


1 


Sonntags bis 12 Ugr Mit 


‚Noten, Mie then ud Shui: 
ſchnell und ſiche kollettirt. Keine Ge⸗ 
Offen bis 6 Use be nd3 un d 
ttags. Deutih und Eu 
14m if 
Leetten. 
nahe Ant. 
2 Sonftad!e. 


Bureiu of n 
Zimmer 15, 167169 | 
Young, 7 
Noten, 
? Urthei 
e Mietber * zus ſe u 
re Roften. Ungiı is und Kent and: 
Behandlung. Spreht ver in Wi 
°., Zimmer 83, zwiihen Wan 
ö Sptechttunde 8 Ur 2 n3 bi 
Sonntag 8 Uhr Morgens 3 
Balter Buhman. Red 
ets Konſtabler. Ru); 


en au verleiben. 
Erlaudn'* 


Schellen, 
110 €. Mo 
5 und 
Drefſes sl. 


Dye ’ 


gereimgt, 
40 Cents, 
ufen. French Steo aut. 
i (Golur mb! a Theate 
Zu abo pt iren: Zwei ihöne Ba abies. W18 
ton Boulevard. 


14,74 auach i 
t, denielden gegen Pelohrung 149 Auguſta Stta⸗ 


Be abzugeben. 


Im. Margaret wohnt jegt 643 Milwaukee Ade 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter di eier Rubrik © 2 Gents das Wort.) 


— 


Billiams, Sin Dempiey 


Advolaten und Rehtsanmalte. Re t3jahen jeder A:t 


1107 Afhland Ylod, € 
Aust 9 
Fred. Plotke, Rechtsanwalt. 


Alle Rebtsiahen pro mpt bejorgt. — Suite S44-313 
U: ty Buildi ing, 79 Dearborn Str. Run 


Julius — er. Josn 2 Renscrn. 
Soldzier & Rodgers, Rebi3anmälie 
Euite 0 Chamber of Gommirce. 
EüdoftisGde Waidington und Xaale 


Zelepdon m 


Ei 


art und Naxdeisp & 


16jatır 





—— — 


Verkunfsfeften 0 der Abendpofl, 


— ſeite. 


K. U. Beder, 5 Burliug ẽtt. 
Latu Lippuann, 186 Wenier Str. 
Dirt. %. Vasler, zil Center Eier, 
Kur, Berucimaan, 24) Benter Ste 
Kigur Store, 4 Liurt gt. 

Di. Vepig, 421 Glart Stt. 

Yirs. x. D. Ycppo, 453 Glart Ste. 
Store, —XR Str, 
eier, SUUEN. Klart Str. 

F 4ub, dor Clart Str. 
i iebl, 2 Kleve! laud Ave. 
76 CElyboeurn Ave. 


led Stt. 


e Rrabee 
ro a 
zu Ss xarı 
ludree, v2 
Duiglan, 
it le 
wo & Wlug 
zieh, lu x. 
sr au! ie Yy 
va Se ii 
E 


—AXR Str 
übe Zi, 
Larrabee 


— 


cz —— ee 


zu 


———— 


ar! 


23 zeig € 
. Meisler, 28 Sedgioid Ei. 

E. zn > Zeogwid Er. 
Iran ; 135 She in teld We. 


del 
Laͤueron, 


Wells Stt. 
John Four 1}, 050 Wells Ste, 
C. W. Sweet, tele Str. 
2. Miller, 61 Willen Ste. 
3, GE. Butnamı, 65 Willow 


usitienien, 
Etr 


Miordweilfeite, 


Afhle 
and 


ind ve. 
Aſhlaud Ude, 
Augung Str. 
3. bbirago ADde 
u, BHtc ago 


Marhis, 402 N. Ave. 
F. Tee, —* 

Lanneſield, 422 
Mi. Se tl, 2 
Ave. 
Bono, 
dard 


8 — Ave 
"ve, 
445 an Ghicago Ave 
Chicago Ave. 
c Ave. 
ge 


; Nıonborm, 
. zieht, Sk NS. 
ge, 740 W. 6 
yxrau Noſcher, 857 
116 8. 2 
3. gebegard, Zi. I wien Eir. 
. Yuedtke, 234 Is. Divifion Str, 
g Kreptin, 341 Sy, Sivijion Er. 
;. 9. Duivecher, 303 ®. Tivifion Stt 
— —— — W. Diviſion Str. 
Joſeph W. Tiviſien Str. 
E. Ruhofif, 192 Grand Moe. 
V. 0. Yiaahede, 194 Grand Ave. 
“ug. von Warrbag, 220 Brand Abe, 
C. W. P. Rielſon, 3 Brand Ave, 
3.3. Jeivett, Bl 
ir. &. Brower, 400 — 
W. * Myer, 609 Grand 
„sicher ıberger, 42) xince: u Str. 
Heury Steinopet & Evi 154 Milwaufee pe. 
». 2. Heinric̃s, 165 waufee Ave. 
@opyu3 Jenfen, 242 Yilwanfee Ave. 
James Cullen, 300 Milwaukee ve. 
DR a. Sdermann, 364 Wiiliwaufee Xloe. 
Severrughaus & Yeittub, 449 Muwaukee Ave. 
VPhil. &. Ned) 49 Wilivaufee Ave 
F. Ellis, 21 Milwantee Ave. 
St. Yinderg, Ku) Milwautee Abe. 
Kariſer, 1019 Milwaukee Ave. 
Eutiliag Steude, 1050 Milwautee Ave. 
A. Joachim, 11501 Milwaukee Ape. 
Frau Jatobs, 1559 Milwanlee Ave. 
0.8. Frenbiv,. 16184 Milwantee Une, 
3. Dow, 1798 Stilwaufee Ave. 
3. Dowe, 887 Waplewood Ave, 
Kt. Yorenthat, 177 Wtozart Str. 
Frau Wiedel, 3 Memehnold Str. 
V. Carr, 329 Noble Str. 
Matie Yut tonihen, 407 W. North Ane. 
C. Hanſen W. North Ave. 
H. Moor 05 W. North Ave. 
Th az Gillespie, 228 Sangamon Ste 
G. Glikmann, 65 N. Raulina Etr. 


Ave. 


Südwelfeite, 


109 W. Adanız Str. 
39 Bine Island Ype, 
62 Bine Island Avbe. 


Rews Store, 
A. 3 Fuller, 
H. Patterſon, 
H. Lindner, 76 
EG. x. Harris 

grau Manut i, 
Chrtiſt. Stark, 
John deteti 
gu au 

Ftau 7 

J —— 
W. B. D. Lorn, 


Blue Island Ave. 
198 Blue Island Ave, 
210 Blue Island Ave. 
306 Blue Island Ave. 
Blue Island Ave. 
55 Canalport Ave. 
gen, 65 Ganalport Ave. 
9) Ganalpert pe, 
113 Ganalport pe, 
Fran N. - Wbert, 102 Ganalpart Live. 
9. Weisthold, 303 er Ave. 
N Faber 126 Golorado Live. 
Sresbyteriaupoipitel, ki. Cougreb undWoodStt 
. C. Jate, 12, Des plaines gi. 
F. Enghauge, 4 S. Balite> Str. 
S. Roſenbach, 212 ©. Halſted Str. 
A A 
—— 
W8. Ytolentbal, 354 S. Malfted Str, 
D. Moſen, 411 S. Halſted Str. 
Heurd Schulz, 526 Halſted Stt. 
N, Szymansty, 666 ©. Halited Str. 
Joh Nemnanı t 10 ©. Hulfted_ Str. 
Sfiver Zwisty, 770 8. Halſted Str. 
Frau Kubaug, 144 W. Harriſon Str. 
S. €. warrel, 113 W. Hartiſen Sir, 
-($p. Yevs, 1393 W. Dar e. Er. 
&. Zoo; aplon, 40 sinman Ste, 
X. perey, 13 W. Y ate Str. 
John Schni — 3833 W. Vaie Str. 
pen Petetſon, 758 W. Lake Str. 
ir LGausden, 117 W. Madiſon Ste. 
P. Damui, 210 W. Madiſon Stt. 
ge: ar» Halb, 616 W. Ita diſon Str. 
rau Beder, 59. PBaunlina Str. 
Frau X. Greenberg, 12 ©. Buulina Str, 
ul. schien, 143 W. Poll Str. 
Int, Altworth, so W. Stanpolph Str. 
F ‚Dali, 33 W. Wanpdolps Str. 
919 Wros., 213 8. Ban Buren Ste 
— vrunner, S0S W 12. Str, 
Frap bee Schvizen, WI U. 19, Ste, 
Aue Linden, 235 W. 12. Er. 
N Woldnes, Br Wu. 12. Str. 
. 5. Waliy, 130 98. 18. Str. 
‚ Xaffabın, 151 W. 18. Str. 
Aral, u W. 18. Str 
Nretd, ‚18 W Wu. ei. 
8 =. Saie, RN W. 
8. Stoff ‘Das, 2 WM, 2A "er 
— Magnet, N3W. 21. Err. 


Südfeite, 


ann, 2040 Archer Ave. 
‚ 21tv Weber Ave. 
— 383 Cottage Grode Ave. 
xt. Yererjon, 244 Cottage Grove Ave. 
C. G. Goͤſhlin, 3113 Cotiage Grove Ave. 
ii 5 Cottage Grobe Ave 
ge Groͤve Ave. 
ve Store Yu 6 ortage Srope ne, 
\. Yon Derilice, 217 Dearborn Str. 
W. King, 116 €. 18. Str 
8. Beraling 223 © Halited Err, 
. yallt, 303 ©. Salfted Str. 
IR. — 402 ‘ —R Str. 
en 4 » Er. 
H » Str. 
. Halfted Ste, 
Hıllto Etr, 
. Halfted Str. 
Harrijon Err, 
Sander, Harriſon Str. 
a "Mepnrom, 45 © 
Frau Fran tien, e 
A. Caſhin, 17% 
ẽ. Blad, Al 
rau Yontner, * 06 


Dayle, 370 


C. lei Ser, 
28. Echntivr, 
F. Weintiou, 
&. Xraws, 


3647 S. 
34 
194 €. 
111 6. 


3 
F. Capehoſt, 245 2% 
— 
9°. Wallace, 300 35. Str. 
S. Weinbo!d, 2271 Wentiworth Are, 
F. Finnitger, 254 Wentwortb Age, 
> Wieier, 2403 MWentwwortb Ave. 
Qeeh, 2717 Mentworth We. 


3 Wagner, 303 Wentwortb Ude, 


safe Picw. 


Dir.Sojimann, S.:W.:Ed.Aihland n.Welmontfn, 


Wıs, Ibde, 45 Belnont pe. 
‚ gacieteh, 915 Belmont Yive. 
seranie, 1504 Dunning. Etr. 
EM. Bearjon, 217 Linzeln Ave, 
&. ©. Dioore, 442 Yincolu ve. 
Dourviadas Kews Store, 485 Lincoln Ye, 
iR. Day, 549 Lincolu pe 
$. Wagner, 597 Lincoln Yipe. 
ars. Derert, 726 Yincolu Une, 
x Munt, 755 Lincoln tive. 
MReubans, 849 Yincoln Live, 
(auhan Mendt, 253 Lincoln Abe, 
Senuner, 1039 Lincoln Abe. 
8. E. Etenban, 1150 Lincoln Alpe, 
fr. Meihnrst, 1181 Lincoln Ave. 
Mrs. €. Die, 1406 Wrigbtivood Une. 


Town of Lake, 


News Go., 53 Aſhland Ave. 
Mitugeadt, 475} Unten Abe. 
Suunereähagen, 44 Wentworth Une, 


Sir, Ede N. Bart Ape. 


Pr 


ſtrittes neben 


Ir. 
j DD 
| —— ten; 
| lertin 


| baöt, man 


Ton. 
Don Alezander Baron von Hoberts. 


(Fortſehung.) 
Siebentes Kapitel. 
Die großen Schüſſeln. 

Von da ab gab es wenig Spuren 
über Lou und jeinen Freund. Bon 
Zeit zu 3 
legentiih auf vem Büreau feines Di- 
aleriei Schand- und 
Diebe Sthaten, daß er auf der Straße 
o-und⸗ſo ein ſchwarzes Indivi— 
duum mit einem ſehr großen 
das adividuum hätte al— 
> feine Papiere aufzumeifen ge- 

hätte, 3 aber laufen laſſen 
da es nicht gameingefährlich erſchienen. 
Jedenfalls ſtammten die beiden aus ei— 
ner Jahrmarktsbude, einem Zirkus, 
oder ſonſiwo her. 

Den hellen Tag 
Straßen 
haben, weil 
nen herjeßte, 
nen freilich nicht wegen 
ausfeh 


Es 


> 


und bie 
muß Lou wohf 
da die Neugier hinter ih: 


des 


Jin 


enden Riefenthieres. 


gefährlich 
In abge— 


legenen Winkelherbergen pflegte er die 
die Wirthe er-⸗ 


Nast einzufehren, und 
zählten von den ſeltſamen Gäften., 
Ja, 

ſen ſein! 

Draußen im Flur 
ſchlürfte etwas einher. 
wackelte hin, um nachzuſehe 

den dunklen Geſellen mit d 

Hunde ſah, ſuhr ſie ein wenig zuxrück. 

„Martin!“ rief ſi e nach ihrem Manne. 
Lou nickte, wies ſeine 

freundlich ausſehen, 


tappte 
Die Wirthin 


ihm nicht. 


tin 


res Labyr 


viel, 


„Was er wollte?“ herrſchte ihn Mar— 
an. 

Der Hund öffnete gähnend ein wah- 
inth von einem Rachen. Die 
Wirthin zupfte ihren Mann ängſtlich 
zurück. 

„Schüſſe! eſſen! 
Madame!“ ſagte Lou. 

Dabei ſtreckte er die hohle Hand mit 
einem Geldſtücke vor. 
ſehr groß!“ fügte er hinzu. 
Hunger groß!“ 

Und er beſchrieb mit den Händen 
einen Kreis, der die Größe andeuten 
ſollte, ſo daß ſie alle in der? 
ſtube lachten. Schließlich riefen 
die Gäſte herein. 

„Nix,“ ſagte Lou ausweichend, trot— 
tete mit ſeinem Begleiter nach einem 
Verſchlag im Hofe und ließ ſich da nie— 


Schüſſel haben, 


„Hunger 


ihn 


der. 


| „Brot — nir viel, Hein!“ beitellte er | 


Man brachte ihm eine Schüfjel. 


| weiter. 


| rief die Wirthin. 


| Nun beobactete man ihn und Jah | 
folgendes. 
' Schüffel hingefauert, die auf dem Bo: | 


Gr jaß Dicht bor die 
den Stand. Der Hund hatie jeinen 
Kopf tief in die Schüſſel hinabgeſtreckt, 
ateria fraß und fchfedie er. Lou hielt 
das Kinn auf beive Ellbogen gejtemmt 
und verfolgte mit aelpannter Mufmerf- 
ſamkeit jede Bewegung des Thieres; 
ein ſonnenſcheinartiger Ausdruck der 
Glückſeligkeit war über ſeine Züge ge— 
breitet. 

Nun hörte der Hund auf zu freſſen, 
weil er wohl genug hatte. Da ermun— 
terbe ihn Lou, indem er mit ſtreicheln— 
den Händen deſſen Kopf in die Schüſ— 
ſel hinabzwängte, bis alles rein geleckt 
war. 

Darauf erſt nahm Lou das Stück 
trocken Brot. das er ſich hatte geben 
laſſen, und begann mit ſeinen prächti— 
gen Zähnen hineinzubeißen. 

„Mein Gott, wie iſt es möglich!“ 
„So ein Hund! Und 


ſo ein Menſch!“ 


ergötzte fich, r 


| rain feiner Worte müyfam — amte. 83 
———— u e mifbfe 2 | Lefzen hernieder. 


| Y J #t> @ it 2 ne . | 
Kun Follte er mehr und mehr trinken; | Mlöktich ftı abe Benpa, zudfte mit ben | 


| Schließlich mußten fie 


Dar nolhigte Lou in die Wirths- 
ſtube, gab ihm da etwas zu eſſen, das 


ihm Wein —* Trinken ein 
die er den kleiner 


Vor 
ihn 
auf ſein Lager ſchleppen. 


ſten Schlafe erwachte und in der Däm— 
merung mit den Händen umhertappte, 


| war die Stätte leer. 


Wie ein Raubihier jchoß er in die 


| da und mit rolfenden Augen. 


| Sehr aufgebracht 


„geppa!” brüllte er, 
fo laut und Durchdringend, 
Haus in Aufruhr geriet. 

Mas er mollte? Da wäre 


daB Das 


ja der 


| Hund! 


Der Hatte fi eben mährend 
Nacht ein andres Plätzchen gewählt. 


gebot man dem Schreier, 


weiterzutrollen. — 


Von dieſem Abend an trank Lou 


keinen Tropfen eines betäubenden Ge— 


tränkes mehr, ſo oft er auch dazu aufs | 


| gefordert murde, aus Analt, e3 fünnte 
ihm in einer Betrunfenheit der Hund 


abhanden fommen. 
Did;t neben das Thier pflegte er Ti 
nun hinzuftreden, mit der einen Hand 


' das Starte, malfiobelchlagene Halaband 


ı nährte 
„großen Schijffeln”. 


ein Effen, 


feft umflammernd. JZumeiien fanden 
fie ihn, wie er feinen Kopf auf dem 
Kopfe des Ihieres liegen hatte: das 
war eine Erinnerung an Mouflous 
Bärenfell. 

Einen ganzen Sommer hindurd) er= 
Lou feinen Freund mit den 
Er hatte ja den 
Hunye eine Schuld abzutragen megen 
der Schläge, die er ihm ausgetheilt. 
Und er wollte ihm treu ſein: ſo hatte 
er zum andern Mal geſchworen. 


Anfangs beſtellte er ſich ſelbſt noch 
Da er aber merkte, daß 


ſein kleiner Geldvorrath gar ſchreclich 


ſchnell zuſammenſchmolz, 


Hund ſich allein ſatt freſſen. 
len naur geſchah es, wenn die Schüſſel 
beſonders groß ausgefallen war, daß 
er ſelbſt 


begnügte er 
ließ den 
Zuwei⸗ 


ſich mit ſeinem Brot und 


den Löffel in die Schüffei 
tauchte, aus der Zeppa fraß. 

Dann kam eine Zeit, wo er bei der 
Beltellung der Schüfjel nicht mehr be- 
tonte, daß fie „groß, jehr groß“ fein 
follie. Zögernd, mit einem geheimen 
Seufzer gab er das Gelb hin. 


J 
fraß, 

ſchien nicht 
Lous begeiſterter Ausdruck über deſſen 


Zeit meldete ein Gendarm ge- 


ı mer zu 


| io, 


Hunde | 


Zu nahen mwaate fie ide ! 
' bald rir Geld mehr haben — 


wahrhaft jeltfjam muß e8 gewes | 
und | 

Wie fte | 
em aroben | 


| das Medaillon, 


3ähne, wollte | 
do das gelang | 


„Schüſſel groß, 


Yirtha= | 





traf ten 


der das Blätterwerk 


Glanz gabe 
ı um ee Schub 
| er nur 3dger nnabm. Man ichentie | ; s 
WUE SUORERR CREK un J Regen zu gewinnen; 

al . 7 — 3 
id an die Zunge ſchwer und larg mit triet 


fendem Schweiße 


betrunken 


ER RR | anz 
Als er am Morgen aus einem wü— ein Glanz. 


| Brülfen. Es 


„geppa..a..!” | 


ı leg Bellen a 


der | Andres Del 
konnte das Echo ſein. 
über die Störung, Nun ſchrie ein Vogel in hellkreiſchen— 

De) U, | 


fich eiligit | dem Tone, 


| alleriei arungzende, Häffende und beu= 





“en. “7 — 


* — 


worte zn mr — 


» 


Fee 


„Abendpoit“, Chicago, —— den 9. Februar 1897.) 


Min zerplagfe er feine Gedanten mit 
den ſchwierigſten Berechnungen, wie 
diel Stüffeln er Zeppa noch für den 


Reit feines Geldes vorTehen Törnte, - II 


Ad, der Hund fümmerte ji nicht 
um diefe Berechnungen. Er fraß und 
ließ ſich's wohl jchmeden und 
merken zu wollen, wie 


Appetit allmählich einer ee 
van einer jehr fummerbollen Wie: 
wich, Zeppas Hunger jchien noch im— 
wachlen — das entjebte 
Nas Tollte werden, 
—58— in eine „große Schüſſe 
war nbeit müre? 

Defter Juhte Lou dem Hunde 
n, Mor 


bh 


t t jagte ers ih 


? 
Lou 
4 
lehte 


ver— 


Inuden 


nun 


r 
te 
fraß. 31 


Der Hund antwortete durch 
paar ſeiner hohen Gaumentöne. 
„Zeppa gut. Aber Zeppa 
eſſen. Zeppa Geld alles eſſen. Lou 

Lou betteln gehn.“ 
Der Hund verſtand immer 
nicht, und er erhob ein leiſes Freuden— 


geheul über die ſchmeichelnde Art ſei- 


nes Freundes. 


Da kam die letzte „große Schüſſel.“ 

Das laut ſchlürfende Geräuſch des 

Seuf⸗ 

jeinem Kummer | 

rn den Händen hielt er | 
drehte e3 bin und her; 

| — ipie picie von den Schüifeln fich da- | 


freifenden Hundes übertänte die 
zer, mit denen Lou 
Luft machte. 


für mohl anichaffen ließen, 
man's verkaufte? 

Nein, man darf's nicht, 
letzte Andenken an den guten Mouſſ 


wenn 


von ſeiner durchſchoſſenen Bruſt var | 
lieber betteln | 


es herabaefallen. Nein, 


aehen! | 
Na, dann fah man den Nubier bet=- | 


Das 


betteln. 
denn wenn 


teln — Lou für Zeppa 
war nicht ſo leicht, 


—— bedrohendes Knurren vernehmen 
Der Hunger mochte ihn ſo wild ma— 


chen, ſo ſehr ihn Lou zu beſchwichtigen | 


fuchte. 
Das jah den Leuten nach einer Gr- 
preiflung aus, 
Polizei zur Abwehr. 
Da muß es eine Hebjagd 


ein Herbergen im naffen, regentriefen= | 
den Walte, ein Dahinfchleppen durch | 
Ichneebededte Mildniß, ein verzweifel-— 
te3 Beritedenipiel in unmirthlichen | 
Steinbrüchen, Frieren und Hungern, 

und die fiebernvde Analt um ihr beiter | 


elerides, erbärmliches bischen Freiheit. 


Ucbtes Kapitel, 
Menagerie Pimento. 


Ueber dem Walde, den Lou und 


| Zeppa an einem Nachmittag im Frühe | 


ling entgegenfäritien, jtand ein ©:- 
mitter. Yanajam, den filberichimmerne | 
den Saum in das Ihmwüle Himmeis= | 
grau emporjchiebend, ftieq die Ichiefer- | 
blaue Woltenwand über den maiejtätt- | 
ichen Kupeln ver Eichen. Die Sonne 
Wald mit einem ſcharfen gel- 
ben Lichte, ſo daß die Laubmaſſen ſich 
hell und grell wie vergoldete Bronge 
gegen die dunkle Wolke dahinter ab 
hoben. Es ſtrich ein friſcher Wind, 
leicht ergiigerr 
ließ. 

Jetzt erhob ſich ein lang hingedehn- 
tes Grollen aus dem flüſternden Rau— 
jchen des Waldes. Die beiden Ichiugen | 
eine Richtung querteldein über Die | 
braunen Aderfurden, deren friſch 
— —— —** einen ſpiegelnden 
mühſam keuchten ſie, 
vor dem nahen 
dem Hunde hing 


über die ſchlaffen 


Ohhren und üb ſeine Augen fuhr 


er 


heraus, > 
mächtige, 
Laute, vom Echo des 
Waldes va ſtärkt. 

DerHund hielt an, äugte ſeh 
die Bung ige —* eingezogen, mit aı 
teotem \ tb: m. Seht ſdlug er einh 

gegen den Wald an. Ein 
fen antwortet von dort, es 


eutlich 


hohl 
hoch 


Men— 
dazwiſchen und 


ein Pferd wieherte, 


ſchenſtimmen riefen 


lende Laute ſchallten durcheinander. 


Nun war der Hund wicht mehr zu | 
- mit einer ge waltſam rucken- 
digte er ſich Lous 
und trabte dem | 
Lou ihm nad, in den Maid | 
das Inadende Gezmweig | 
bis er if mieder- | 


halten 
den Bewegung entle 
beiehwichtigender Hand 
Walde zu. 
hinein, Dur 
des Unterholges, 
fand. 

Zwifchen dem Strauchiverf 
Bebüſches verſteckt ſtand Zeppa, 
ganzen Leibe bebend, 
regung, nur mit Mühe ſchien er ſein 
Kläffen zu unterdrücken. — 

Vor ihnen lag in grüaſchattiger 
Dämmerung eine Lichtung, die mit 


ſaftigem, üppig beblümtem Graſe be⸗ 


ſtanden war. Hochauf, von allen Sei— 
ten den Raum umengend, ragten, 
mächtigen Kouliſſen gleich, die düſteren 
Waldwände, in denen jede Lücke zwi— 
ſchen den bemooſten Stämmen durch 
ein dichtes Strauchwerk geſchloſſen 
war. Darüber ſpannte ſich die Herauf- 
wachſende Wolke gleich einem dunklen 
Zelttuch. ſo daß das Ganze eine Art 
Saul bildete, in dem alles, was von 
Zönen gehört wurde, fih zu emer 
hallen den Wirkung verftärkte, 
Huf dem Rajen büvalirte eine — 
dernde Menagerie. Ym Halbireiie a 
reiht ftanden die niedriger Wage en 
iten, binter deren Eifenftäben fi) aller- 
Hand buntes Gethier in großer Unruhe 
hin umd ber, auf und ab bewegte. In 
der Mitte praffelte mit blau aufwir- 


be rſtan > sicht umd | 
(leg m gerade | 

heraus, aber in einem zügrend weichen | 
und zärtlidyen Tone. |; 

| „geppa brad.... Zeppa gut Jein — | 
| Lou lieb haben...” | 
großen | 
bermieden ı 


ein | 
zu biel | 


geppa, | s 


nod | 


e3 a da ie 


die | 
| Leute den Bittenden abiwtefen oder gar | 
baric} anfuhren, jo ließ der Hund fein | 


und man forderte Die | 


| aegeben | 
haben, ein Flüchten und Entjchlüpfen, 


Hard — in den Groll des 
Gewitters hinein ertönte ein dumpfes | 
| fonnte das Gewitter Telbit | 
| jein — nein, nun bob Jich das | Brülfen 

| ganz | 


ı Gab : . * überhallend: 
Höhe — mit geballten Fäuſten ſtand er ub ball . 


eine? | 
am | 
in aroßer Er= | 


a = 


sr 


beluder nDd Dampfe ein Kaueı, an dem ein 
aar Weiber mit der Bereifung eines 
Nahles befchäfligt waren. Die Pferde 
ger ge legenen Theile 
melte; ein abſeits anget 
ieß ſeinen Zorn in bäur —— Sätzen 
aus. 
(Fortſetzung folgt.) 
——— ——ññ 
Aus — ——— 


Transdaal 

n zwei aus der 
den ſo⸗ 
vas ihm = 

2 bet ic h 

irgt mancherlei 

d Bö ke, und die 
jagen, ” faſt die gleiche tie 
ie eriteren, 


durchſtreift 
ir abgejeben D 


ce! 1en, 


o Ar EL, 
te zu da⸗ 
im, nur dürfien 
nur für ein jehr aute: 


| Geier ift dem Gaumen des 


a⸗ * auch von 
da ſie nur 
und geübtes 


Auge ein ficheres Ziel Di isten, Ihivieri= | 


ger, die leßteren leichter eine Beute der 
Büdfe werden, 
Ohne arofe Mühe 
aul Hellmig — gebt 
Katzenarten vor ſich 
nicht gern mit der X 
eber in rg einfachiterlatur zu er= 
angen ſucht. Die Felle dDiefer Ihiere 
werten hodgeihägt und von den Ein: 


die Erbeutung 
bon 
och 
ieb 


geborenen häufig zu erftaunlichen Prei- | Gegenzen auf umd 


bier aller= | 


jen angefauft. Ich ſpreche 
dings nur von Kleinen Wer 
Raſſe, wie Wildkatze 
die größeren betrifft, ſo 


retern der 
uchs 


mn 


ui 
\? 
und * 


die Erbeutung von Rebhr 
.. . | jan, doch unte 
jo berichtet | 
ı Nicht 
Die man je⸗ 
Züchfe, ſondern 


| ſogena nnte 


was 
es nicht | 


ohne Lebensgefahr gemeien, wenn bei= | graues 


jpieiswerle ein afrifaniiher Tiger (in | 


Europa 
den Füßen feines mächtigen Öegners, 
des Me enſchen liegt. 

Auch eine andere Thie ergat ttung, die 


Jaguar genannt) ſterbend vor 


Gevücht, 


allerdings mehr aus praktiſchen Grün-— 


henden Le— 


den, um ni nl ich der dro 
bensg efahr für Menſch un 
zubeugen, erleat wird, darf ic) wohl 
nicht veraeffen, das Krofosil, Frißt es 

aud; nur } 
einmal, jo it dann der Hunger um 
jo aröher, und ein Menich oder eine 
Siege find durchaus nicht zu wenig, um 
ihn zu Itillen. Da es fih nun 


metit feine Beute 


elten 


d Thier vor- 


| men, 
‚etwa alle vier Mochen | 


| Tiegen fie da, 


die Schonun 
after böllig fefſelos in dem niedri⸗ If 
ver Lichtung, mo | 
ein Bach durch hohes — ed dahinmur— 
denes Zebra | 


übrigens meines Miffens im Trans— 
vaal der einzige Bejepeäparagraph,per 
ng, eine2. jagnbaren 5 —— 
ſonſt iſt eins Schonzei gan 
in das Reli eben der Nüger geteilt. 
Man weiß fich aber zu tröſten. 
Lieber als das übelriechende Fleiſch der 
weißen 
üdafrika ein gut 


—J ſo ſe 
DENE 


in ganz auf 

len gefehlt werden wird. 
Erwas ſchwieriger ſchong 

en um) Fu 

ticheidet fie fich in nichts | 

in Europa gedräuchlihen. 

unerwähnt jei auch em 


den 


von Der 


a anderer 
Vogel, die Weißen meift nur für ! 
ihre Schwarzen fchiehen, die ihn feines 
hoben Fettgehalts wegen jchäßen, der 
Goaway-Vogel. Derſelbe 
hält ſich nur in vonFieber durchſeuchten 
ruft jedem Frem-— 
den warnend ſei n: „Go awah, (28h ! 
Fort) ‚u, und in der That aleicht fein 
Geſchrei faſt täuſchend den zwei 
liſchen Worten. 3 iſt ein 
Thier i 
Schwanzfedern 
Schopf. 
Von Schlangen ſoll es, 
in Transbaal wimmeln.“ 
Ganz ſo ſchlimm iſt es nicht; zu— 
nächſt einmal ſchlafen dieſelben wäh— 
rend des ganzen Winters, und wenn ſie 
dann im Sommer, mit Beginn der Re 
genzeit, allmälich hervorgekrochen teı n⸗ 
ſo bedarf es nur einer geringen 
Aufmerkſamkeit um ſich gegen ihren | 
Bir zu IShüßen. Zum Ainäuel geballt, | 
oft mitten im Wene, tritt 


| 
I 
! 
| 


eng⸗ 
ganz 
mit 

und 


ein Menſchenfuß auf ſie, dann fahren 


aber | 
unter den Eingebores | 


nen Tucht, To find Diele feine furchtbar- | 


ten Feinde, und ein 
jtets min der Grlegung Des 
verbunden, Dabei willen Die 
zen ihren Vortheil Pr * 
ren, 

5— hinreichent, und daber 
foınmt e8, daß fie Faft ſtets den wei— 
ßen Mann zur Betheilie 


zu wah⸗ 


wie ihrer Ha — veranlaſſen. Der 
jaat nicht nei 


det er das todtbringende Blei durch 
den Schuppenpanzer Unthier3. 
Hodhauf Iprigt das Wailer, von dem 


Des 


Freudentanz iſt 
Reptils 
Schwar— 


sung an dem | 
Zuge gegen den Räuber ihrer Brüder | 


bietet doch die Jagd 
des ntereffanten genua, und gern jens | 





Schwanz des fih im Todestampfe wäl- | 


zenden Ihieres gepeiticht, und . eilig 
ſtürzen fich die Kaffern in den Fluß, 
um dem glüdlich Getro are mit Wf- 
fegat (Speer) und Beil den Garaus zu 
machen. 
Denn märe der Schuß Fehlaeaangen, 
hätte feinen edlen Theil verlegt, To 
wäre ein Anariff 
die Folge aemejen, e8 hätte eine Bemeg- 


| Kriedensfreundin, legt ihrem mitjtre= 
den und Die 


| jüngjt veritorbenen Erfinder des Dy- | "U © 
| tin in diefer Beziehung zu beeinfluffen. 


Dem alüklih Getroffenen! | 
ai 1 | der „N. F. Pr. “u 


ſeitens des Reptils 


Schlangen trotz ihres 
nicht vertragen. 


ſie empor und ſuchen ſich zu vertheidi— 
gen — nur zu na tärlih. Man muß | 
eben die Augen aufmachen, wie überall, | 
wenn man unfultioirte Landſtriche 
Ducchftreift — und mozu hat man feine | 
Flinte? Schrot können auch die 
zähen Lebens 


gut, 


>3& 
1.2 


Immerhin iſt es in jer 
genden das Bett Mbends” 

gründ! ich zu durchſuchen, ob nicht 

eine kleine Giftſchlange, ein En | 
pion oder ähnliche Gejellichafter die. 
Lagerjtätte mit dem Befiger zu theilen | 
gedenten. 


| 
| 
| 
e 
| 
| 
) | 


Jutimes don Alfred Nobel. 


Bertba dv. Sutner, die begsitterte | 


bewden Senoffen Wifred Nobel, dem | 
namits, ein überaus ehrendes Denfmal | 
in ben Erinnerungen an ihn, die fie im | 
veröffentlicht. Wir 
leſen da: 
„In den letzten Jahren hat Alfred 


Nobel regelmäßig der Oeſterreichiſchen 


lichkeit und Schnelligkeit entwickelt, wie 
man fie dem ſonſt ſo plumpen, trägen 


Thier nicht zutraut, und denen »fchon 
manches Menſchenleben 
gefallen iſt. 
gegenüber 
her die Taktik, möglichſt von der Sei— 
te her mit den Speeren die Stelle zwi— 
ſchen Rumpf und Kopf zu —— 
ren, er hütet ſich aber wohlweislich, i 
zu kommen, 
Thi eres 
Meter von der Kopf-) zur Schwanz— 
—* — auch möglich iſt. Für den Eu— 
roräer iſt 
mögli * da ihm die Uebung für ſchnelle 
Berzal: chkeit t in dem zum Theile ziem— 
(ich tarfe © Strömungen eniwidelnder 
afritan!fehen Flüffen fehlt. 

Nun e in Wort über die Vlael, ſoweit 
fie von Antereffe für den Jäger find. 
Weder —— noch Aasgeier laſſen 
fein Blut ſchneller pulſiren; erſtere h ha⸗ 
ben ja kein Intereſſe als 
tel, und bei 
—— ſie zu ſchießen, 

Geldſtrafe von 50 Pfund 
(1000 Dart) geahndet. 


mit einer 


Sils bee's 
Peptoniſirtes 


Eiſen und Mangaun. 
Der Blut-FJoabrikant. 


Nach neueſten Forſchungen das ein⸗ 
zige, gradezu zauberhaft wirkende 
Mittel, um in einem ganz kurzen Zeit— 
raum allen jenen Tauſenden von Blut— 
armen und Bleichſüchtigen friſches und 
geſundes Blut zu verſchaffen, und ſie 
dadurch zu fröhlichen und geſunden 
Menſchen zu machen. Zu faſt allen 
Leiden wird der Grundſtein gelegt 
durch mangelhaftes Blut. Erſchei— 
nungen wie blaſſe Liphe n und Haut— 
farbe, blaugeränderte Augen, ſchlaffe 
Haltung, kraftloſe Bewegungen, Skro— 
feln, Dyspepſia, Appetitloſigkeit, man— 
gelhafte oder unregelmäßige Menſtrua— 
tion, u. ſ. w., werden durch 


Silsber’s 
Peptanifetes Eifen und Mangan 


ficher gehoben. 

In allen Apothefen zu haben. 
Preis Te. Gegen Empfang von 
84.00 enden wir 6 Flajchen koftenfrei 
ach irgend einem Theil der Ber. 
Staaten, 


— — 


V. Neuſtaedter & 60, 


161 Pearl Str., Rem York, 
Alleintge Agenten, 


diefe Art der Jaad nicht aut | 


| fo ermangelten die Spötter nie, herpor= 
zum Offer | 
Einem verwundeten Thier | 


verfolgt der Eingeborene das | 
Pulvers 


| er handelte 





| 
} 
‚riedensgefelichaft Spenden zuaewen= | 
bet, und wenn das veröffentlicht wurde, | 


zuheben, welcher Widerſpruch es ſei, | 
daß gerade der Erfinder des Dy⸗ 
namits und des rauchſchwachen 
für den Frieden ſchwär-— 
me. Nein, er „ſchwärmte“ * 
zielbewußt dafür. e 

| 

| 


Summen, die ihm der Rültungzwe = 


die Nähe desSchwanzes wie des Kopfes —* der Staaten eingetragen, die hat 
mas bei der Länge des | 


ich erlegte eines von 2.45 | j dern. 


dazu beſtimmt, die Wiſſenſchaft zu 
Und die Wiſſenſchaft iſtes — 
ja — wie Paſteur in ſeiner — ä⸗ 


umsrede an der Sorbonne geſagt, 


die ſchließlich den Krieg beſiegen wird. 

Als Nobel vor einiger Zeit den Luft— 
ſchiffer Andrée, der die Nordpolfahrt 
per Ballon unternehmen wollte, mit 
80,000 FFrancs fubventioniite, fchrieb 
er mir darüber: „Seben Sie, damit 


| will ich auch der Sadıe des frriedend 


sNahrunasmit= | 
den lebteren mind fchon ein | 


dienen, denn jede neue Entdedung läßt 


| in den Gebirnen der Menfchheit Spu= 


ren, die e3 ermöglichen, daß deito mehr 
Gehirne der nächlien Generation ent- 
jtehen, die im Stande find, neue Kul- 


Sterling | turgedanfen aufzufaffen.“ Un der Ver- 


Es it dies | 


velfommnung der Geihüge und der 
Geihofe arbeitete Nobel auch raltlos 
weiter, Die fteigenve Fürchterlichteit 
der Kriegsmittel mußte feiner Anficht 


| nach die Abfurvität und die IInmög- 
| lichkeit künftiger Kriege immer auffal- 
| fender maben und fo deren Abichaf- 
| fung herbeiführen. 


| * * 

Menſchen, übe 
| feit zu 
| feind und tief, 


I cher diefer Schwede Die 
| franz zöſiſche 


des dieſer in allen 
beherrſchten Idiome 


| feine 


über Welt nd 

Kunft und Leben, über 

die PBrodleme der Zeit, und der Emig- 
Iprecden, war ein geiftiger Hod)= | 
Seine Ronoerfation war fun | 
und geradezu phänomes | 
nal war die Rollfommendeit, mit wel- | 
deutiche, Die | 
| 
| 


Mit Alfred Nobel 


genuß. 


und die enalifche Sprade 
zu Schreiben mußte — je: 
feinen Feinheiten 
hätte man für 
feine Mutterfprade halten mülfen. 
elber jehr frugal, Tiebte es Nobel, fei- 
nen Gälten die allerföftlichiten und 
erotifchlten Lederbiffen vorzuſezen: 
Früchte zum Beifpiel — Direft 
Afrifa — von denen man früher nie 
den Namen gehört, und dazu die fel- 
terften Jagroänge von Chäteau Yquem 
und Johanntäberger — er felber tranf 
ein wenig „aeröthetes Waller.“ 
Wäre dieier geniale Mann nicht ein 
arober Erfinder geworden, fiherlich, er 


ir 
un) 


au rede 


aus 


| hätte als Schriftiteller eine babe Stufe 
| erreicht; er hätte jenes „literarifche Er- 
zeugniß idealiſtiſcher Richtung“ ſelber 


verfaßt, zu welchem er durch ſeineStif— 
tung die Dichter der Zukunft anregen 
will. Ich habe von ihm Gedicht-Ma— 
nuſtripte (ſo viel ich weiß, hat er nie 
etwas davon veröffentlicht) geleſen, in 
engliſchet Sprache. die an Schwung 
und Tiefe an ſeinen Lieblingspoeten 
Byron ſtellenweiſe heranreichten. Vor 
einigen Monaten, er war eben längere 


| Sehärmutter-Operation 


babe 


antwort 


| gehen klu 
| be mit dem Wrozeffe nichts 
| Die Klägerin war unbedingt berechtiat | — 


geil leidend geivejen, 
9 er, da ihn Krankheit an ſeiner Be⸗ 
ufsarbeit hinderte, ſeine unfre imill! ge 
P Auße benützt habe, um ein Drama: 
"Beatrice Cenci“, zu — Ich 
bat ihn, mi s Stüe e 
be u och er BR v 
jet 


is 
iſch geſchr 


st ſcheidung. 
für; 


Wichtige 


In Philadelphia 
mit Recht entſchieden 


mand veri 


it 


gänzlich erwerbsunfä 
— * verklagte die 


* HH 
» ps ıpany 


rn 


mie ce 
104 o 
* 


ig nachten. 
„Philadelohia 

auf Schadener— 
und die J ſprach ihr auch 
000 aus —— Anafſe zu. Die 
beklagte e Geſe Uſchaft brachte ein Narr 
um z 


erfah 


MS 


En 
2 
ni 


—1 
Di 
sr 


Nerpitt gegen die ( 
bei der Verhandlung 

—* des Hoſpi itals, in mw: 

rin nach ihre: m u— fa 

n war, wurde nänmli 

die Klägerin von ihrem 
fall veranlaßten Uebel durch eine 
vollſtändig 


die 


befreit werden könnte, d daß ſie ſich je— 


doch beharrlich geweigert habe 


Operation zu unterzte 


* % + a 
wiederholt erflärt 


seh der ködtlich 


ſich de 
ob wohl i 
—J 


ehen, 
worden ſei, 
ver] 


Wir 


dieſer O Op seration eine wit son - 


— ſei. Die verklagte See llſchaft 
argumentirte nun in der Wei je, daß 
die Klägerin ihre Ermwerbsunfähigkeit 
und jomit ihren Schaden fich Jelbit, 
nämlich ihrer Weigerung fich der Ope- 
ration zu unterziehen, zuzufchreiben 
und die Gejelfhaft unmöglich 
merden fönne, einen Sch 

den fie nicht ver- 


angehalten 
den air erfegen, für 
lich Tet. 
Nichter Wilfon wies d 
Bewilligung einer neuen Verhandlung 
zurüd. m der intereffanten Begrün- 
dung een nung faat 


ter, daß das Recht zu enticheiden, ob 


man dich einer beitinmten, wenn auch | 


nicht be eſond ders aefäührlichen $ 
unterziehen wolle, 
ches Mecht des Indididuums ſei, 
welches Niemand anders 


Operation 
ein höchſt perſönli 


ſpruch erheben könne, und daß die Klä— 


gerin ſonach berechtigt geweſen ſei, die 
Operation —— Di 
sa oder unflu jet, ha— 


zu ſchaffen. 


g ge weten | 


jede auch noch fo geringe Chance der 
Gefährdung ihres Lebens zw vermei 
Gejelihaft babe kein 
Reöt, die Willensmeinung der Kläge- 


„Herr von Silderftein, 
nen haben Sie?" — 

— Schelmiſcher Rath: A.: „Denken 
Se ſich nur, unſere Katze hat 'ne Maſſe 


a 


Dinaer anfangen?” — 3: „Machen 
Se doc 'n Jalthof auf.“ 

— Beraallopirt. — Lehrer: 
Du Shimpfit Deinen Nachbar 
wieder, weißt Du nicht mehr, 
ih Euch neulich gejagt habe — wer 
ihimpft, der TIt der Beihimpfte — 
aber jeg’ Dih, Du Lausbub!” 


„Was, 


Tauſende ſiechen dahin! 


laubt Ihr, daß durch irgend eine my⸗ 
ſteriöſe Borſehung Ihr vor 


*** dem Geſchict * * » 


bewahrt bleiben werdet, das Je⸗ 
den erwartet, der eine Gefals 
tung vernachläſſigt? Wißt 
Ihr nicht, daß Taufende im 
ganzen Lande dahinſiechen, 
weil jie, jobald jie vou einer 


.. leiten Erfältung ... 


oder anderen brondhialen Leiden beial- 


len wurden, sicht fofert das alte und | 


von WUllen allgemein auerfanute 
Seilmiitel 


ale's Honey 
ven 


Horehound and Tar | ; 


gebrauchten, das ſichere Hei⸗ 
lung verichafft, mo die leich: 
tejte Dinneigung zur 


Schwindſucht * * 


vorliegt. Erinnert Euch, daß dieſes erprob⸗ 


te und zuverläſſige Praventiv für 


Huſten und Ertältung bei allen 
Apothekern zu haben iſt. 





uersshe nen. 
Stlafloüigteit oder 


Sawans, 
eplagt von GSemiijenäbifien, i 
blebien Träumen, Gliederreihen, Rüden» und 
Koptihmerjen, Katarıh, Errötben, Zittern, Derj« 
Hopfen, Nengitligpfeit, Ixrentiylofienbeit, Trübfinn 
und erihöpjenten Ausflü fen, erfahren aus dem 
„Iugendireind‘, wie ei infah und billig Ges 
fchledytafranfheitenund WolgenderJugentfänten 
gründtich gebeilt und die volle Geiundheit und der 
rohſinn wiedererlangt ‚werden — — Ganz 
neues Beilverfahren. Jeder fein eigener Arzt. 
Shit 25 Geut3 in Stamys und hr befommt da3 
Bud verfiegelt und frei zugeihidt von der „Sriont 
—— * Dispenſary,“ 28 Weſt 11. Str., New 


Dr. N Karl Bufchel, 
Homödopathiſcher Atzt. 


Behandelt alle Krautheiten und beſonders 
fhmierice mit ter allerbeittm Brioige. € prec ftuns 
den 8 Ubr A. ”. bisülierPp. M.,aufer Eonns u. Feier⸗ 
tegen. Dienitags bi3 U Uhr Abende. Austunit irei. Krans 
tenbeiuche werden prompt beioret. Telephen, Nord 150, 
330 La Saile Ave.,, Edebak, AlleXordieiie Gars, 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Alffiftenz-Arzt in Berlin). 
Syezial-Arzt für Haut: und Geihlchiöd:-Hrank 
—— Stris uren mit Eiettrizitäs —* 
: 78 State $tr., Room 29 — Spreyitunden 
0-18 1-5, 6; Sonuinga w—-1l. Noddij 


ſchrieb er mir, 


Scha-⸗ 


das Geſuch um 


der Rich— 


ai ıf | lung jeder Art uud jhmerzireies Zahnzıeben 


einen Arn- | Zafcanen 


ı Schriftliche 


b ihr Bor: | 


| e ein jeden Bruch zu heilem das beite. 


. — ı gität, £ 
— No immer Gejhäftsmann. — | fr fen: 


wie viele Ab- | 
„le achtel Groß!“ | 


| fen 
; nabe 
| wadlungen des Körpers. 


ſchon 
was 





uu beilen, 


Cueration. 
| Eelvftbeiledung, verlorene Maunbartcit 2c. 





| er verlorene Mannes 


| der Anotbefe vor. 


gIchwach Männer 
* 2 22 
— 
Tiefer Gürtel iR, mit dem ‚patent irtem elsttriihen 
sun au in meinem 
eue w q uche ‚Drei * n "mir nıen* beicries 


adreilire: 


ım verfeh-t, mel 
fen » 

Ran 
SANDEN, 183 Clark St, 


cs 


Difice-Stunder 


‚si 


Chicago, 
Eonntags 11 bi8 1. 


— — frei 


in dem alten zuverläffiger Platz. 
Deutihe —* te fiehen an der Spike. 
u. ne un ak Material. Alle Arbeit von 
F g verrichtet, die aus 
alien fommen find, um das 
nitent der ſchmerzlo a) nBahnarbeit zu eriernen. 
J. 22 m 
— Zähne S2 bis S5, 
je nad) der Art, die beftellt wird. 
Bähne gereiniat..... 
Weihe Füllung... 
Goldironen 


DBrüdenarbeit angewandt ohne Schwerzen —J— 
Koſtenpreiſe des Materials. 


.......20€ er 25€ 


2.00 


European College of Pai ıls Dentistty, 


4. Sto@wert, 148 State Str. 


EI Offen täglich und Sonntags. l4ja,bw 


THE NEW YORK DENTAL PARLORS. 


Das Glück erfolgreicher Geic häfte liegt darin, daß fie 
während der flauen Zeit Abias haben, mwelder, wenn 
die Auslagen gedeckt find, joihen Häuiern, die den ge» 
ftellten Anforderungen entiprechen, lange Eriitenz zus 
ſichert. Daher wollen au wir in Folge unieres phä« 
nomenalen Erfolges ım legten Vionate bei heradgeieg- 
ten Preiien fortfahren, zahnärztliche Arbeit eriter 


| KRlajie zu liefern, wie Brücdenarbeit (Zähne ohne Platte) 


-wir find Die Urheber dDiejer Spesialität; Frühe 
arantırt. 
Die Natur wird durh uniere vollfommen 
Platten vollitäudig reproduzirt. 
i Garantie mit jeder Arbeit. Weiblihe 
Bedienung. Bringt dieie Annonce mit und Der» 
aleicht umiere Preiie mit denen Anderer. Laßt Eu 
nicht durch die Annoncen unjerer Nadaymer täujcen. 


THE NEW YORK DENTAL PARLORS, 


182 State $tr., Tel. Main 2395. 
Erite Thür nördlich det Fair. 
28ja,ddja,bw Gegenüber dem Palmer Houfe, 


Brühe, 


Meın neu erfunde 
ned Brucdband, dom 
ammtlichen deutſchen 

rofeſſoren empfoh⸗ 
len, eingeführt in der 
deutſchen Armee. if 
Reine falide 
feine Einiprigungen, feine Gleftrie 
e Unterbregung vom Geiäft; Unteriuhung 
ıft frei. Syerner alle anderen Sorten Vrudbänden, 
Bandagen für Nabelbrüche, 

Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterichäden, 
Hänaebaud und fette Leute. 
Summiitrumpfe, Grades 
alter und alle Apparate für 
rfrümmungen des Rüd« 


3eriprehungen, 


Be : — 8grates,. der Beine und Fü 
Junge jekricht, wat ſoll man mit die * 


&., in veihhaltigiter e . 
wabl zu fyabrifvreifen vorräthia, beim er deut⸗ 
. Rob’t Wolfertz. 60 Filth Ave., 
andolph Str. "Spezialift für Brühe und Vers 
alle pofitine 
hr. Damen 


In jedem 
Heilung. Auch Sonntags offer bis 12 
merden von einer Dame bediemn. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


| 66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diejer Anftalt find erjabrene deutiche Spes» 


| gialiften md betrachten e3 ald eine chre. ihre leroeiiden 


Diitmenihen jo ichnell als möglich von ihren Gedrechen 
Sie heilen arundlh unter Garantie, 
alle geheimen Kranfh:iten der Mämier. Grauens 
leiden und Menftruationsftörungen ohne 
Sautfraufheiten, Folgen von 


Cverationen dom eriter Klaſſe Operateurei, f.ir radte 
tale Setlung von PBrücen. Areb3. Tumoren, Barie 
cocele (Hodenfranktheriten) cc. Koniultirt uns bevor 
Sihr beirathet. Wenn mötbiq, placıre ı wir Batienteiz 
in unfer Privatboipttal. SFranen werden vom TFrauene 
arzt (Tamıe) behandelt. Behandlung, infl Wiedizinen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Died auß, — Stun. 
den: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Miends; Sonntags 
10 bi® 12 Ubr. bi» 


Männticfeit! Weiblihteit‘ 


Ehen, Edbe⸗Hinderniſſe, Geſchlechtskrankheiten, 
Samen ſchwäche, Syphilis, Impotena. Folgen von 
Jugendjünden, Frauenkrantheiten, u. ſ. w., be⸗ 
ſchreibt der „Reitungs⸗-Anter“ 45. Auflage, 3q 
Seiten mit vielen leyrreiden Bildern) in meiſtere 
bufter Weile sd zeigt allen ranfen den einzig zu⸗ 
verläfiigen eg jur Wiedererlangung ihrer Ger 
jundyeit. Taujende von Geberiltewempfehlen dad 
Buch der leidenden Menichheit. Wird nad En- 
pfang von 25 Ets., gut verpadi, portofrei verjandt, 


Adrefie: 
Dentsches Heil- Institut, 
11 Clintor Place. New York. N. Y. 
Ser „Rettungs-Anfer” ift au zu heben in Ghirage, 
m bei Ehas. Salger, 844 N. Hulited Str. 


| Achlet auf Eure Rinder, 


Sciefhals, tiefe Sähulter, hohe Hüfte, 
find Zeichen von Kitdaratsverfrüme 
mungen Piafiage, abhärt:nde 
Bäder, Sumnaltif, beionders 
. Arhmungsanmnaftit, Streckun⸗ 
gen ſind die beſten Heitfaktoren. Ab⸗ 
parate und Gradehatter jind im dem 
Anfangs⸗Stadien durhaus gefährlid. 


, — 
Madsen’s Institute, 
Sdillergebäude, 9. Stod. 
Steht unter Ärztlicher Aufficht, 2jCm 


| Bıntig für Männer und Grauen} 


Keine Bezabiung wo wir niöt frriren! \jrgend weide 


| Art von Geihiehtötrantheiten, beider Se echter; Cs 


jeder Art; Monatsftöru 
raft nd jede geheim: Kra 
zit. Alle unſere PBrüparationen find den Pflanzen 


meta; Blutwergiftun 


| entnommen. Mo andere aufhören zu furiren, aaranse 
| firen wir eine Heilung. freie Kon 


ultation münbit 
oder brieflid. Spreditunden YUhr Morgens bis 
Uhr Abends. Private Spredhzımmer; ipreden Sie im 
Gunrapdis Deutihe Apotheke, 
Aal. SBnaly 


State Str.. Ede Bet Eourt, Edıcago. 


‚ sch , 


Optikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Aucen und Anpafiwi 
Bon Giäiern für ale Wängel der Sehfraft. Ronfulti 
uns bezügiih Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Sie, 


gegenuber — 


eine Kur 
cn Zahlung Dr. KEAN 
Specialist 
Etablirt 1864 


159 ©. Glart Sitr....... Gbitaga, 


— 


„WATRY, 


ch Aero iin, 


nelen Ans Släjer * 


Brillen und —. 
Unterfugung 





A, BOENERT & Co, 


2 


La Salle Str,, Agenten für 
Hamburger, Bremer, Ked Star, Hiederl. 


Framöfiche Finien. — Bentralburean für Pafage, Hajütes und 


Zwiſchendeck, nach 


allen Plätzen der Welt, 


Europa, Aſien, Afrika und Auſtralien. 


ARTHUR BOENERT. Nianiger, Paffage:Department, 


Deutihe Sparbanf 


inſen auf erſter Klaſſe Hypo⸗ 


6 Proz. 
apital und Zinſen garauntirt. 


theken. 


Kaiſerlich deulſche Reichspoſtz Geſdſenbungen 3 mal wöcheutlich. 
Einziehunug von Erbschaften ınd Forde rungen, fowie Ausftelung vom 
Vollmachten und fosftiger notarieller Urfunden mit 
tonfularifhen Beglaubigungens prompt bejorgt. 


fett 1871 ia 


ARTON BOENERT, Kelskonfulent u. Hotat, gpica. 


Dean beachte den 
altbefannten Blaß: 


Finauzielles. 
J Die älteſte Sparbank in Chicago. 


N.-0.-Ecke 


= BANKING ASSOCIATION 
Randolph, —1 
Betreibt ein 


a2 Oktober 1867 
aflgemeines 
Bank-Gefhäft. 


Bepofiten 2°". MAD AN K 


Clark 


81 und 
aufwärts ange— R 
nommen und Zinfen darauf bezahlt. 

fönnen e3 jo arrangiren, 

Bepofitoren daß ihre Kamilien während 
ihrer Abmwejenheit Geld ziehen fünnen. 

s fünnen Geld 

Berheirathete Frauen ;."inum sicc- 
nen Namen Deponiren, jo day nur fie es 
ziehen können. . 

N: Anweilungen 

Ausländifce Wedjfel. zur sie Sant 
von Irland und ihre Zweiganjtalten von 


£1 und aufwärts, er $ 
KR 10 Uhr Vorm. bis 3 
Office-Stunden : Uhr Nachm. Samſtag 
10 Uhr Vorm. bis 2 Uhr Nachm. und 6 bis 
8 Uhr Abends. 23jafddlj 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


(Unter Staatsaufficht) 
128 und 130 Washington Str. 


Kapital = = &500,000 
Veberihun =: 500,000 


Edwin G. Foreman, Präfibent. 
Os ear G. Foreman, Bize⸗Präſident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 


Betreiben ein allgemeines Bank⸗ 
geſchäft. 

Kontos von Firmen und Privat⸗ 
leuten erwünſcht. 6je,jabd,6m 


Geld zu verleihen auf Grumdeigen- 
thum zu niedrigftem Zinsfuß. 


Serman Vellentpat, Präfident. 
8. Gb. Schmidt, Bize-Präf. 
Fred. Miller, Kajfirer. 


Bank of Commerce 


Kapital = = 8500,000 
184 La Salle Str, Tempel: Gebäude, 
CHICAGO. 


Direltoren: 
Sakob Birk. 8. 6. Schmidt, 
5. W. Wolf. ©. M. Sifcher. 
Sharles Scegerd, Eli B. Selientbal. 
Adolph Shire. Herman Felſenthal. 
Wm. Giffert. Adolph Loeb. 
Fred. Miller. Morris Beifeld. 
Samuel Woolner. Nimfrmuim 
Dieſe Bank iſt bereit, neue Kontos zu eröffnen und 
allen gerechten Auſprüchen der Depoſitoren zu genügen. 


BUN GOLD: 
‚MORTGAGES: OF: 
H.0.STONE& CO:2061ı$aLLle$T 


GREENEBAUM SONS 


Bant:Geihäft, 

83 und 85 DEARBORN STR. 
Berleihen Geld auf Grundeigentfum zu 
niedrigen Zinfen. 


Erfte Sypotheten zum Berfauf vorräthig. 
WBechjel und Kredit-Briefe auf Europa, 


E. C. Pauling, 


132 LASALLESTR. 


Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Sypothefen 
zu verlaufen, kapı 


MWafihington, D. €, 21. Dez. 1896 
Ulle Perfonen, welde Forderungen aır die 
National Bank of Illinois at Chicago, 
Ehicano, Zllenois, haben, werden hierdurch aufgefors 
bert, ihre Ansprüche, mit den gejeglichen Belegen vers 
fehen, innerhalb der nächiten drei Dionate, beim Maj 
fenverwalter John E. Meleon einzureichen, da fie 
fpäter zurücgewiejen werden mögen. 
JAMES H. ECKELS, 
Comptroller ofthe Curreney. 


92.25. Yohfen. 3250. 


Indiana Nut............. 82.25 


Indiana Lump.............82.50 


Virginia Lump ............83.00 


Ro. 2 harte Cheſtnutkohlen... 84.50 
(Kleine Sorte.) 


Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building, 
Bipbiw 103 E. Randolph Str. 
le Orderd werden C. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 818. 


"Send your name for aSouvene 
of the Works of Eugene Field, 


FIELD»FLOWERS 


The Eugene Field Monument Souvenir 


# The most beautiful Art Production of the cen- 
tury. ‘A small bunch of the most fragrant of blos- 
soms gathercd from the broad acres of Eugene Field’s 
Earm of Love.’’ Contaiusa selection of the most 
beautiful of thepoems of Euzene Field. Hand- 
somely illustrated by thirty-üve of the world's 
greatest artists as their contribution tothe - 
ument Fund. But for the noble contributions of the 
. great artists this book could not have beea manufac- 
'  tured for $7.,00. Forsale at book stores, or sent 
— on receipt of$:.1o. The love ofleringto 

heChild'’s Poet Laureate, published by the Com- 
znittee tocreate a fund to build the Monument 
au tocare Bis the familyofthe beloved > 
ield Monument Souvenir Fund, 

180 
> 


— Monroe Street, Chicago, 


14jdjd1j | 


92 LA SALLE STRASSE. 


Der größte Derkauf 


| 
| auf Beflelung angefertigten 
| 


Beinkleidern 


der jemals ftattfand. 

‘ir haben eine Partie nicht abgeholter 
Beinkleider, die wir auf Bejtelung anfertig- 
ten, und auf welche wir eine Anzahlung er- 
hielten, die von den betr. Kunden aber nicht 
abgeholt wurden. Wir wollen dem Bublifum 
die gemachte Anzahlung zu Gute Funmen 
lafien und ofjeriren daher dieje Beinkfleider 
zu dem außerordentlich niedrigen Preife von 


52.50 das Baar, 


Wir bringen diejes ungeheure Opfer, um 
fie jchnell auszuräumen. Wenn Shr außer: 
halb der Stadt wohnt, jchidt uns Euer Tail: 

i len und Beinmaß, und wir jchiden Euch 
Proben von jolhen Holen aus unjerem Las 
ger, die Euch) pajjen werden. 


APOLLO 


Beinktleider - Fabrifanten, 
SOLMS MARCUS & SON, Eigenthümer, 
161 Fifth Avenue, Chicago, 


R 
BANG 
PIANO- 


FABRIKANTEN. 


Aeclteftes und: größtes 
Deutihes Pianogejchäft in Chicago. 


Ntäßige Preife. 
Leichte Kaufsbedingungen. 
gebrauchte Pianos von $25 aufwärts. 
Verkaufsräume: 


226--228 WABASH AVE. 


Fabrit: 1025—1035 Dunning Str, 


Spart % 


in Wäſche-Nechnungen! 


Wir liefern hochfeinste Arbeit. Wir garantie 
ren Euch jorgfältige Handhabung und prompte 
Ablieferung. Folgendes find unjere Preije: 


Hemden, 61... . Unterzeug, 5c 
zu, Gents 


Manfdetten * 
— D das etua 


Tafhentüder, 

850,000 haben wir verausgabt, um unfere Wäjcherei 
au der beftausgeftatteten in der Stadt Chicago zu ma- 
hen. Unjere mit Dampf _geheizten Plättmajchinen 
— die Faſer und die Sächen halten noch ein Mal 

o lange. 

„Domeſtic Finiſh“ iſt das modernſte, doch ſtellen wir 
die Wäſche in — gewünſchten Weiſe fertig. Wir be— 
dienen unſere Kunden aufmerkſam, ſchnell ünd billig. 
Schickt Eure Poſtkarte und unſer Wagen wird Euer 
Bündel abholen. 


THE EUREKA LAUNDRY (0., 


—— Etablirt 1869. — 


155-157-159 W. Madison Str. 
Zelephone Main 4572. 2,ddi,lut 


1 


| 
| 


Gtablirt 1857. 


u 


Br 
N 


Zum Sienern, Reınıgen und Pugen von 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fomwie Zinn, Zink, Meiftug, Hupfer und 
allen Küchen: und plattirten @eräthen, 
Glas, Holz, Rarınog, Borzelan n.i.iv. 
Verfauftin allen Apothefen 3u25 63. 1Pfd. Bor. 
Chicago Office: Zoddilj 
119 Oft Dadifon St., Zimmer 9. 


UT 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str, 


Wir führen ein vollitändiges Yager von 


Möbeln, Teppidien, Oefen und 
Haushaltungs-Gegenftänden, 
die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
oder 34 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verfaufen. Gin Bejuh wird Euch über: 
zeugen, day unjere Preije jo niedrig als die 
niedrigiten find. 19jddf1j 


Wyliys W. Baird. George L. Warner. 
Lyman Baird, Consulting Partner. 


DAIRD & WARNER, 


Grundeigenthum, 


LOAN AND RENTING AGENTS. 
90 La Salle Str., Chicago, 


16apbddfi} 


TEMPEL, SCHILLER & 60., 
Anleihen 


semadht aufgute Srundeigentyums-Sicherheit 

Erjte Hypotheten zu verkaufen. 
Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 
l. F. W. BRUENING, 472 Cleveland Ave. 6ilj 


N 


j 
| 


„Abendpofl“, Chicago, Dienttag, den 9. Februar 1897. ° 


— —— — 


(Eigenbericht an die Abendpoſt⸗.) 


Politiſches und Unpolitiſches aus 
Deutihland. 
Berlin, 23. Sanuar 1897. 
Die Schwänzerei im Neichstag die- 
jen Winter ift nachgerade zu einem be- 
drohlichen Uebelftande geworben. Be- 
drohlic, meil der fleine, manchmal 
winzig feine Bruchtheil des Haufes, 
der jeit den Weihnachtsferien über- 
haupt nur zufammenzutrommeln ijt, 
eine unverhältnigmäßig arofe Macht 
ausübt und Häufig Beichlüffe fat, 
Gejeßnovellen umjtößt oder annimmt, 
wie es, wenn die Majorität der Volf3- 
bertreter beifammen wäre, nicht gejche- 
ben würde, E53 war jchon [hlimm ge- 
nug in biefer Beziehung im lebten 
Sabre, und während der Herbitmand- 
ver, al3 einige wichtige Dinge vorlagen, 
gab e3 auc) nicht einen einzigen Tag, 
an dem Zmeidrittel der Abgeordneten 
armejend waren. Mit inapper Noth 
und uch Aufbiesung aller moralifcher 
Smwangsmittel, die den Führen der 
verfchiedenen Fraktionen zu Gebote 
ftanden, brachte man ein oder zwei 
Mal eine dürftige Mehrheit jammtli- 
cher Delegaten zufammen, aber die Re= 
gel war, daß Inapp fünfzig den Gi- 
bungen beimohnten, wovon fich jedoch 
noh 20—30 fonverjirend oder raus 
chend oder einen Jmbih verzehrend in 
den Vorzimmern des Situnasfaales 
aufhielten, bis fie zur Abjtimmung ge= 
rufen wurden. Seit Neujahr aber tft 
bie Sache zu einem fürmlichen Stan 
dal geworden, denn die Durchfchnittg- 
ziffer der Präfenz tft 4 circa 30 ges 
junfen, während die Zafl der Volf3- 
vertreter im Reichstag 397 beträgt. 
Neulich, als ich an einem Tage, an dem 
Gegenstände von allgemeiner Wichtig- 
feit auf der Tagesordnung tanden, 
bei Beginn der Situng in den mächti- 
gen Saal trat, ertönte gerade dieGlocke 
de3 Präfidenten — e3 waren aanze 6 
Abgeordnete da, zu denen fich im Laufe 
der nächften Stunde noch ein Bäder: 
dußend gefelte. Vor leeren Bünten 
Ipricht’s fich bekanntlich nicht qut — 
e3 fehlt die Anregung, die DBegeilte- 
rung, die Oppofition und die Zujtim=- 
mung. Und daher fommt’3 wohl au, 
daß in diefem Monate noch feine wahr: 
haft intereffante Situng jtattgefunden 
bat, noch Feine zündende, fraftoolle 
Rede gehalten worden ilt. Vor leeren 
Bänken mühen fich die Vertreter ver 
Regierung ab, für die Anfichten und 
Anträge ihren Auftraggeber Stim= 
mung 3u machen, und vor leeren Bän= 
fen wird Dagegen opponirtt, Sogar 
den Sozialdemofraten, die übrigens 
noch die pflichteifrigften Vertreter im 
Reichstag Hd and von denen aemwöhn- 
(ich über die Hälfte zugegen ijt, geht die 
Courage aus angefichts Diejer Tchaus 
dernden Leere in dem weiten Raume, 
und fo ift es auch mit ihnen noch nicht 
zu einem jener aufregenden ntermez= 
zit gefommen, die jonjt die Würze der 
Reichstagsfigungen bilden, Die Zei- 
tungen aller Parteien jchimpfen über 
dieje Zuftände, aber was hilft's? Die 
Gründe für den außerordentlich jchlech- 
ten Bejuch der Situngen find eben zu 
triftige, als daß bloßes Schimpfen da= 
rüber helfen jollte, Erjten3 einmal ift 
der Reichstag die lehten zwei Jahre 
über Gebühr angeftrengt worden, denn 
die Seſſion letzten Winter dehnte ſich 
bis Juli aus, worauf nur eine Verta— 
gung von wenigen Monaten eintrat, 
um Anfang November die Seſſiton 
wieder aufzunehmen. Und die Aus— 
ſichten ſind jetzt ganz danach, daß auch 
heuer keine Vertagung vor Juli ein— 
tritt. Das iſt zuviel des Guten, und 
die Regierung ſelbſt trägt einen Theil 
der Schuld hieran, inſofern ihre Ver— 
treter ſich mit den wichtigſten Geſetzes— 
vorlagen während der letzten 2 Jahre 
regelmäßig im Rückſtand befanden, ſo— 
daß ſelbſt der Eifer der gutgeſinnten, 
fleißigen Abgeordneten ſich abkühlte. 
Zweitens, iſt dies das letzte Jahr dieſer 
Reichstagsperiode, denn im Frühjahr 
1898 finden neue allgemeine Wahlen 
Statt — die 5jährige Periode 1893 — 
98 ift dann abgelaufen. Und da die 
übergroße Mehrheit der Mitglieder des 
Neichstags ihren Ehrgeiz zur Genüge 
gefröhnt zu haben glaubt während die- 
jer langen Zeit, vejp. ihr Batriotismirs 
innerhalb diefes Luftrums in die Brü- 
che gegangen ift, jo jcheeren fte fich ven 
Teufel darum, was ihre Wähler, das 
Publitum und die Zeitungen von ihnen 
jagen mögen wegen ihres fonjequenten 
Schwänzene. Drittens aber, und das 
it die Hauptfache, ift die Diätenlofig- 
feit den Reichäboten an diefer Fraffen 
Theilnahmloſigkeit ſchuld. Sie erhal- 
ter ja nicht einmal die Vergünftigun- 
gen und Privilegien, die den Delegaten 
aller anberen parlamentarifh regier- 
ten Völker zuftehen — nit einmal 
Fahrkarten auf den Eifenbahnen haben 
fie frei. Viele von ihnen find zugleich 
Abgeordnete für die Sonderparlamen= 
te ihrer engeren Heimath, namentlich 
des preußifchen Landtags, wo fie ans 
ftandige Diäten erhalten und deren Si=- 
Bungen fie auch in Folge deifen nur 
jelten fchwänzen. Man fann aber be: 
fanntlich nicht zween Herren dienen. 
Das Gros der Reichstagtabgeorioneten 
ilt aber nicht jo geftellt, daß ie über 
ihren Pflichten al3 Mitglieder diejes 
Körpers alle ihre fonftigen Pflichten 
verfäumen Fönnten, ihren Beruf. ihr 
Geitäft, ihre Landgüter u.j.m. völlig 
zu bernachläffigen, notabene ohne ir- 
gendmwelcdhe finanzielle Entjchädigung. 
E3 wird wohl noch einmal der Tag 
fommen, wo der Bundesrath eimfehen 
wird, daß es im Reichstag nicht auf bie 
Dauer obne Diäten oder ein Fixum 
geht, aber vorläufig hat der Bundes— 
rath ja erft wieder vor einem ‘ahre 
den Vorfjchlag, einen finanziellen Ents- 
gelt zu gewähren, dem Reichstag mit 
großer Mehrheit abgejchlagen. 
Und jo geht’3 eben wie's geht. 
"x x 
Seit einigen Wochen hat der Berli- 
ner wieder einmal einen Hauptjur. Es 
ift nämlich eine „Schmiere“ aber eine 
richtige, hier, die alabendlich WVorftel- 
lungen im Barodie-Theater gibt. Wer 
fh auf „Direktor Strieje” im „Raub 


at 
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der Sabinerinnen“ erinnert, der kann 
ſich eine ſchwache Vorſtellung von die⸗ 
ſer Truppe und ihrem Direktor ma— 
chen. Sie ſind nämlich unbeſchreiblich 
komiſch in ihrem Ernſt, in ihrem Pa— 
thos, mit dem ſie die gräßlichſten Rit— 
terdramen, bei denen die Bühne in Blut 
ſchwimmt und die Leichen der „Abge— 
thanen“ haufenweiſe hexumliegen, 
mimen. Und das iſt gerade der Ülk, 
den der überſättigte, ſatiriſch veran— 
lagte Berliner bei der Sache findet. 
Und ſo ſtrömt denn ein faſhionables 
Publikum, namentlich Leute der Börſe, 
jeden Abend nach dem ſchmierigen klei— 
nen Muſentempel im „ruppigſten“ 
Theile der Stadt, in der Uranienſtra— 
ße, die Droſchten und Equipagen ſtau— 
en ſich dann minutenlang vor der engen 
Eingangspforte. Und dieſes Publikum 
ſpielt dann mit — das iſt 


der Witz. 


„Schreiben Sie fich mit „d“ oder bloß 


mit „2 — „Bloß mit „I“, antwortete 


| 


"Bar Dt, vas E lonnen Sie heute |} 





Der Direktor dieſer ſonderbaren Trup- 


pe heißt Johann Lumpe, nomen et 


omen! Und wenn er nun irgend et— 
was beſonderes grauſames auf der 
Bühne geſagt hat, wie: „Ha 

ter, ich enloolche Dich!“ u.f.w., jo wird 
er dafür von den Zuhörern fofort h2= 
runtergepußt, rejp. gelobt und ermus 
thigt dur) „Bravo, Qumpe!” Dazu 


9 
„Verruch⸗ a 
— wandeln, dann ſtreichen Sie ſie een— 


habe ick hier eene andere Flaſche. 


wird gekalauert auf's gründlichſte, Lor— 
beerkränze geſpendet (die Herr Lumpe 


und ſeine Kollegen mit unnachahmli— 
chem Ernſte entgegennehmen), Anxre— 


ihn gehalten u.ſ.w. Vor einigen Tagen 
machte ſich der berühmte Schauſpieler 


George Engels ſogar den Scherz, mit 
ſeinen Klubfreunden, den „Sammet— 
Brüdern“ die Vorſtellung in corpore zu 


2% 


befuchen und dem Direktor Qumpe vor | 


Schluß ein mit der Inichrift: „Ihrem 
Lumpe die Sammet-Brüder“ verſehe— 
nes Ehrenſchild (im Feuer vergoldet) 
in feierlicher Rede zu überreichen, wo— 
rauf Direktor Lumpe den ganz paſſab— 


Scherz machte zu ſag Beeren 
len Scherz machte zu Jagen, daß er troß | prei nimmt, 


biefer Ehrung ji nicht zum Größen: 
wahn verführen laffen wolle, Jondern 
zu beweifen hoffe, daß nicht nur Qume 
pe befcheiden fein könnten, Jondern auch) 
ein Lumpe. 

* * 

Diefe Truppe ftammi thatlächtich 
aus den böhmischen Wäldern, nämlich 
aus Dobern bei Beuzen, und wurde 
dert lehten Sommer von einigen Ber= 
Immer Iouriften entdact, die von der 
befonderen Sorte von Tragif, die die] 
Schmiere verzapfte, bis zu Thränen 
gerührt wurden und den Direktor, der 
ihren Enthufiaämus für echt nahm, 
dringend aufforderten, im fonımenden 
Winter nad Berlin zu reilen und eine 
Serie von Gaftoorftellungen zu geben. 
Was Herr Johann Qumpe dann aud) 
gethan Hat. Um legten Montag Abend 
halte ich Freiegeit, und fo ging ich denn 
kin zu Herrn Yumpe, um mir den 
Rummel ’mal anzufhauen. Gejpielt 
wurde: „Der Berggetit“, oder „Das 
graue Kreuz im DIeufelstHal und Die 
Sungfrau ven Riefengebirge”, roman- 
tifches Nitterfchaufpiel in 5 Akten. Der 
Titel befagt eioentlich Schon Alles. Die 
theuerften Pläße, Koge, fojteten 3 ME. 
Unten ftanden Tifehe, auf denen Bier- 
feidel Happerten, E3 durfte geraucht 
werden. Auf dem Iheaterzettel jtand 
noch als befondere Mitraftion: 

Verehrungswürbige! 

Durch die Wahl des obigen Stüdes, 
deſſen Vortrefflichtett außer Ziveifel 
jteht, hoffe ich den P. T. Publikum 
einen recht genußreichen Abend zu bes 
reiten. E3 wird MWlles aufgeboten, die 
heutige Vorjtellung zu einer gelungenen 
zu geitalten, da ich weder Mühe noch 
Koften gefcheut, um Dekorationen und 
Kojtüme für die heutige Vorftelung zu 
beihaffen. Darım hoffe ih auch, daß 
meine Mübe nicht undelohnt Bleiät, 
denn Liebe und DVertraien find givei 
zarte Bäumchen, ich pflanze fie im tie 
Herzen unferer Gönner. Mit der Bitte, 
unfer Streben belohnt zu jehen, bitte 
ih um recht zahlreichen Befuh und 
zeihne hodhachtungspoll " ergebenit 
Sohann Lumpe, k. k. öſterr. Schau— 
ſpieldirektor (reiſende Geſellſchaft Für 
Dobern bei Benſen in Böhmen). 





| der Hölle E 
| feinem Nachlaffe hat mein Jroppater, 


I ae, bleib mit 
| Waarenlager! — un denn fahre id da= | ) 
mit über dies olfe Stüd Blech hin und |; 
her, indem ict dadruf jefpuct habe, je= |? 
hen Sie fo, un nu find Sie woll fo jut, |} 


Abend im Opernhaufe Hören. 
Ignotus. 


Ein Berliner Straßenbild. 


„Sehen Sie hier, meine Herrſchaf— 
ten, dies kleene Fläſchken! Wat da 


drinne is, des is eene Flüſſigkeit, die 


von den jroßen Alchymiſten Dr. Fauſt 


erfunden is, wo Joethe ſo ville ieber 
jeſchrieben hat. Eijentlich wollte er det 
| Joldmachen erfinden, aber er friegte | 
| det nich mehr fertig, indem er unter 
| eenen Heftigen Pech und Schmefeljes | 
tank von MepHiftofeleffen runter nad | 
Aber unter | 


jeholt wurde. 


der Kalfakter bei ihm war, een fojt= 
baret Rezept jefunden, ıwı 
echte Koldtinktur fabrizirt 13. 


wonach dieſe 
Haben | 
| Sie Sadjıen von Meffing, Kupper oder |; 
oo man janz jemöhnlichet Eifen, un |! 


I 
| 
| 
I 
| 
| 


Sie wollen det von außen in Jold ums | 


fach mit diefe echte Tinktur an, un Sie 
haben dei 
is een Leim drinne, der alles Fittet 
un zufammenhält, mag et heißen, wie 
et will, un mag et von las, Metall, 
Holz oder Papier find, er joll jchon je- 


ſeefe! Ick reibe zweemal mit 


die Finger von 


Sie junge Frau mit 'n weißen Kopp, 


un kieken mal rin, een Kriftalljpiejel | 2 
|i3 ’n Kind dajejen! Jeder Sejenitand | 
foftet nur zehn yennige, un wer alle | $ 
| kriegt noch zwee ſcheene 
| Bücher, die Memoriden von Cajanova | 
| un die Beichreibung von „LeonNtathan, | $ 
| den größten Dampfer der Welt“, zu. | 
| lin wer et mwünfcht, dem verrathe id |? 
| gratis 


een unfehlbaret Mittel jejen 


| Bettnäffen, oo von Doktor Fauften. 


I HU, 


M 


hat Keener Luſt?“ — Er hatte 


blankeſte Jold. — Denn 
Da ı 


Som este Ga ei | fchiedene Cheleite wieder zufammenjes |? 
uch DIOR SERRPEONE SEE 0 * haben. Und denn bier Diefe Putz⸗ 
dieſen 
Lappen darieber, ſehen Sie ſo — Jun- 
mein | 


ınoh mehr Raritäten auf feinem von | 
| einer Stalllaterne beleuchteten Wagen, | 
| mit dem er an einer Straßenede hielt. 





| Durch feine Rodomontaden 
ihon ziemlich viel Publitum angelodt, | 5 
aber die Kaufluft war nur gering. Der | $ 


| Sejenftände uf der Straße 


Mann wurde zudringlicher. „Ihr feid 
entweder alle nicht recht bei Krofchen, 
oder hr bejigt feene Kenntniffe, denn 
det diefe fünf werthoollen un nüßlichen 
jefunden 
find, det fann een Blinder mit’'n Stod 
fiehfen. Nu? Will Eener fie für 20 
Tennije, denn wej damit!" Niemand 
meldete jich. Die „junge Frau mit dem 
weißen Kopp“, wie jie von dem fahren- 
den Händler angeredet wurde, hat ihn 
inzwifchen prüfend angejehen. „Sie 
find derjelde Mann, der mir im Herbit 
in derKYöpeniderjtraße drei Stüd Pub- 
feefe anjejchmiert hat,“ erklärt fie. „Det 
geich3 war jarnifcht werth, ick Habe det 
blos an meine Kliechenlampe probirt, 
un Schwarz 13 Jie jeworden, aber nich 
blank.“ „Denn hat det an hrer 
Spucde jelejen, aber nich an die Seefe!” 
eriwidert der Händler und hat die La= 
her auf feiner Seite. Die Frau wird 
auch ärgerlih. „Alles, wat Sie ha= 
ben, i3 Mumpig!” eifert fie. „Mir 
wundert blos, det fich die Pollizei da 
nich rinlejt. hr Rezept jejen Bett- 
näffen bejteht darin, det Sie die Leite 
fagen, fie follen det Kind uf’'n Sopha 
ſchlafen laſſen. Ihre faulen Ziden ten- 
nen wir!" — „Nu machen Sie aber, 
det Sie fortfommen, Sie ftören mir 
mein Jeſchäft!“ — „Wat? So'n Jam— 


merlappen wie Sie wollen mir hier von 


der Straße weiſen? Zahlen Sie hier 


| vieleicht Plagmiethe? Nennen Sie det 
| een Keichäft, 


wenn Sie arme Leite 


durch Ihre Kunſtſtücke det eld aus der 
Taſche ziehen? Sie wollen eenenSchutz— 
mann holen? Sie? Sie maukbeenigter 


Klamottenſtiefel! Wat? Sie faſſen 


mir an'n Arm? Ick haue Ihnen eene 


Denn Herrn Lumpe war es und iſt 


es blutiger Ernſt mit den „Kunſtge— 
nüſſen“, die er ſervirt. Und das iſt 
gerade das Komiſche. Als Raubritter 
Wolß von Kienaſt, der am Schluſſe 
einen ſcheußlichen Tod findet, war der 
Mann erhaben in ſeiner Lächerlichkeit. 
Die Hauptliebhaberin der Truppe (ver— 
heirathet) hatte gerade am Nachmittag 
ein Baby gekriegt, weshalb ihre Rolle 
von einer Andern geradebrecht wurde, 
die ihre Sache wohl noch beſſer machte, 
als jene. Blutrünſtig war die Tragödie 
aber, ſogar ſehr. Der Dialekt der 


Leute war ſehr ſtark aus. geprägt — 


Lumpe und die anderen Raubritter 


agten immer (e8 war ihr jtehendez | ManDas Zt 
Ia9 Sg Age ı fuas in Höhe von drei Marf. 
ı nicht in ihrer Natur, fich dabei zu be— 


Wert) „Ei Deifel“, wenn fie auf der 
Bühne erfchienen. Auch fonjt war die 
Borjtellung recht ulkig, jo daß mir ber 
Befuch nicht leid war. 

Für Johann Lumpe ift die aanze 
Gefhichte aber in gwiefacher Hinficht 
Ernft. Er verdient mit feiner Truppe 
jet mehr Geld in Berlin, als er in 
den böhmischen Wäldern Zeit feines 
Lebens wird durhhringen können, 

Rx * 


Einen recht guten Mortwiß hat Herr 
Meinede, Redakteur der Kolonial-ei- 
tung, „verbrochen“. Nach jeiner Rück— 
fehr aus Deutih-Dftafrifa, mo er 
Studien gemacht, überfandte er einer 
Anzahl journalijtifcher Freunde Ge- 
ichenfe und Andenten, die er ihnen au3 
dem dunklen ErdtHeil mitgebracht. 
Darunter war auch eim werthooller 
Stod, der aus dem Horn einer Riejen- 
antilope gefertigt und mit kunſtvoll 
ziſelirtem Goldknopf verſehen war, den 
er dem Chefredakteur des Organs, 
welches dem Kohlenbaron Stumm ges 
hört, der „Boft“, überfandte mit einem 
humoriftifchen Begleitjchreiben, worin 
er auf die Vorzüge des Spazierjtodes 
al3 „Stummer Diener” hinmie2. 

ax * 

Einen anderen recht guten Wiß ?r> 
zählte man fich hier von demTenorijten 
Van Dyk. Derſelbe hatte ald Zeuge Det 
Gericht zu erjcheinen. Der funktion 
rende Beamte frug den Künſtler; 


| mel fehren!” 


tin, det Sie die Füße jejen den Him- 
Und klatſch, verſetzt fie 
ihm einen Schlag ins Geſicht. Wenn 


der angedrohte Erfolg auch nicht ein— 


trat, ſo blutete ihm doch die Naſe. 
is ooch wat von Fauſten!“ 


n= 


Det | 


batie er |) 





meint die | 


ı Frau faltblütig. — E3 entitand nun | 





Zum Glück erſchien 
der die ſtreitenden Parteien aufſchrieb 
und den Händler 


EEE NE 
- I 
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ein ziemlicher Tumult. 


daran verhindert. 
ein Schumann, 


fte Bartei nahmen, 


zum MWeiterfahren 
peranlaßte. Frau Wilhlemine Schnei- 
der, die tapfere Frau, erhielt einStraf- 
mandat wegen VBerübung groben Un= 
63 lag 


ruhigen, jondern fie ließ e3 fich nicht 
nehmen, richterliche Enticheidung an 
zurufen. Nachdem der Sachverhalt, 
wie borjtehend  gejchildert, feitgejtelft 
war, murde das Strafmandat beitä= 
tigt. Frau Schneider will ans Kam- 
mergericht gehen. 


2ejet die Sonutagsbeilage der Abendpoft. 


x ar als 95 Jap, 
V 8 — — der 
5 id geger Wer 


RHEUMATISMUS N 


H GIA und aehnliche Leiden ° B 
Mmit grosssm Erfolg der unter den strengen DM 


ADEUTSCHEN GESETZE 
i Dar beruehmte, — 
R. RICHTER’S 


„ANKER? 
PAIN EXPELLER 


angewendet. Es giebt nichts Besseres! 
Nurechtmit Schu er.’ 
. Ad. Richter & Co., ee New York. 
. 3 I GOLD Eto. MEDAILLEN. 
user, Eigene Glashuetten, 
5&50c. Indossirt u. recommandirt von 
Lord. Owen & Co.. 72 Wabaih Ave.; Peter 
Van Schaack & Sons, 138140 Zate 
St.; Robert Stevenson& Co. 9 Late 


i Der Händler | 
wollte auf die rau eindringen, murde | 
‚ aber von den Umftehenden, welche für | 


| 
| 


ERRTTEIREE 


nn 


a * ge pr ⸗ — J 8 
N.-W.-Ecke State und Jackson Str. 


Wir haben am Montag mehr Anzüge und leber: 


den—und es war durchaus fein Zufall. 


N Hanz Chicago Fpricht über den großen 
Alfred Benjamin: Verkauf, 
} ud die wunderbaren Bargains die der 
Hub Diele Woche oferil! 


( 


Nenn Cie bedenken, d 
N 


‚ vielleicht einmal in Jahren, 


S18 und 820 Herren: Anzüge 
und Veberzicher— ist zu S9.50. 


65 ift eine prachtvolle Partie v 
\ Ueberziehern und 


jeder nv Denfbaren sarbe und 


ſend für erſte Frühiahrs-Anzüge—einfache 


und blaue Kammgarn, Caſſime 
Vollkommenheit iſt der richtige 
Ausſtattung anbelangt 
Frieze, Elyſian, Chinchilla, 
Koſten — Sie 


ſäumen wollen, ſich einen von 


The Hub für den Verkauf dieſer Woche 
berechnet —nur 


die das Lager aufweiſt 


von den erſten Schneidern Amerikas auf Beſtellung ge— 
machten Kleidern an die Seite 


nur gewinnt 


mit Seide gefüttert 


The Hub während des Verkauf 


S6 und 87 Herren—⸗ 
Beinfleider—iest für 8 


65 ijt nicht erforderlich, bejonders zu erwähnen, daß e3 feine Beinkleider 


ind— Benjamin machte Feine 


Beichreibung einfach jpottet— in allen Stofien, allen Karben, in allen Fa 


cons, die id) ein Mann, der 
leidet, nur Denfen 
$7.00 Beinfleider benennen, 


fertiggemachten Kleider aus betrachtet, thatiächlich 
fönnten Sie jich diejelben nirgendswo für weniger als $10 nad) 
Mak anfertigen lajjien—jagen wir jest, jolange der Xorrath 


reicht, Die Auswahl aus der ganzen Partie 
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Sn. Clarf 
i Str. | 
(Sherman House.) 


Schiffsfarten zum 


Deutfchland. 


Geldfendungen 


per Deutidhye Reihöpoft drei Mal wöchentlid). 


Gen’ Agent der Baltic und Sauna Linie. 


62 So. Glark Str. 


(SHERMAN HOUSE) 


CHTSBUREAU 


Erbichaftse und Nachlaß: Requlicungen 
bier und in allen Weltiheilen; 
Koniulariidhe Begiaubigungen 
irgenb eines KKoniulates: 
Nchtsiahen jeder Art. 


Korreipondenz pünft:#) und foitenfrei beantwortet 


ALBERT MAY, Nebtsanmwalt, 


62 So.CLARKSTR. 


Ausfunit gratis, Offen Sonntags Borm. 


Billige Bilfette von 
Deutſchland. 


Wer Vater, Mutter, Bruder oder Schweſter herüber 
kommen zu lafſen wünſcht follte undedingt erſt die 
Seneral⸗ Ageniur befuchen denn da betommt man 
Billete zu den allerniedrigſten Preifen 


Kauft jetzt die Schiffskarten, 
bevor Hinderniſſe infolge des neuen Emigrations-Ge⸗ 
fetzes eintreffen. Die Billele gelten für eim ganzes 
Jahr, und wenn fie nicht benugt werden, befommt der 
Käufer jein Geld zurück abzitglic) der üblichen Unfofteit. 
Benute Zeit und Gelegenheit und wende Did 





iofort an 


| 
R. J. TROLDAHL, 


Agent für alle Dampficiffslinien, 
General Office: 171 E. Harrison Str., &te Fifth Ave. 
5fe,im 
I 


| 
— —— | 
Eiſenbahn⸗Fahrplaäne. | 
———————————————— — — — — 
Baltimore & Ohio. | 
Bahnhöfe: Grand Zentral Paffagier-Station; Stadts | 
Office: 19 @larf Str. 


Keine ertra Fahrdreife verlangt auf 
den 9. & 8 Yonited Zügen. Abfahrt Anfunft 


JJ — +6.5B +60R 
orf und Waihington Veitis 
bnled Erpreß 10.158 ION 
New Hort, Waihington und Pitts- 2 
burg Beitibuled a 9.008 
i , Wheeling 
Geelembus Eepteh ....nccenc” TOR 200 
+ Ausgenommen Sonntags. 


* Zäglid. 


Nidel Plate. — Die New Hort, Chicago und 
et. Louis:@ijenbahn. 
Bahnhof: Zwölfte Str.-Biaduft, Ede Clark Str. 
ägli Täglich, audg. Sonntag, Abf. Ant. 
er —— Poſt ......... 183.2388 
LONR 
; 70 8 


fpregt 
u 


New Dort & Bolton Exrpreh.-vunn un. "L 
Nero Hort & Boiton Erpreß.........." 


Selepbon 


| 

| . = 
| jieher verfauft—ats die meiiten Qäden in einer Woche abjegen wür- 
| 

) 

) 

) 

| 

| 

$ 

) 


a a5 diefe „Benjamin-Anzüge” und „Benjaminelleber- 
| zieher“ die reiten und beiten Erzeugniffe in fertigen Kleidern repräfentiren, 
, Die in dietem Lande gemacht werden (und das bedeutet die Welt) und wenn 
, Sie dann die Preife betrahten werden Sie fofort fchen, Daß; Die: 

Ver Verkauf kein gewöhnlicher Verkauf ift — fondern eine 
‚3 Gelegenheit, wie fie in Teinem Gejhäjt vorfommt — als 


Ü 


Uliters — nei 


ebenfalls fei 
Kerſey und 
zieher, gearbeitet und gefüttert ohne Rück 


werden ſicher dieſe Gelegenheit nicht 


eleganten 818 und 820 Anzügen oder 
Ueberziehern zu dem Bargain-Preis zu ſichern, den 


20 — f * * 
825 und SI0 Herren-Anzüge 
und «Meberzicher—isst zu 812.50. 
65 it der größte Yargatır des Verkaufs — der größte 
VDargain von hundert Berfänfen— die feinjten Kleider, 


die Z 


Die theueriten Stoffe und Tuche für Anzüge 
und lleberzieder, Die auf beiden DalbFugeln der zivilifiy 
elt gemacht werden— verarbeitet von den gejchisfteiten 
Schneidern, die für Seld zu haben find -— mande ganz 
- haben Sie, hat irgend Jemand 
jolche Anzüge oder Veberzieber 

je zu dem Preiie gekauft, den 


1812,50 


dieje Woche dafür berechnet — 


kann — und 


g 
| Galesburg und Streator. 
Rodford uud Forreſton 


| Kanjaseity,St.oe u.keavenmorth *10 


= Daily. 


| Kansas City, Colorado & U *ıh Express..* 


| Sim Office: 115 Adams. 


n prachtvollen Anzügen, 
neſte ſchottiſche Effekte in 
Muſter—viele davon paſ— 
e Biber-ſchwarze 
re und Cheviot-Anzüge— 
Ausdruck, was Paſſen und 
nme ganypollene 
Melton Ueber 
t auf die 
t ver= 
Dielen 


59.50 


dafür | 
I 
} 


ö— — —— ——— —————— ————————————— GL GL AL AL ALL GL ————— 


— 


orte, die ſich den Beſten 


— 


ſtellen kann-und dadurch 


28 


22 


anderen. Kine Neichhaltigfeit—die jeder 
jih auf das wähleriichite und eleganteite 
während wir jie 86.00 und 
vom Standpunkt der 


ö— ——— ————— ————— ——— —— 


Eiſenbahn⸗Fahrplãne. 


Zuinois Zentrar:Erfendbahn. 

AN durdhfahrenden Züge verlaffen den Zentral-Bahır 
hof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nad dent 
Eüden können ebenfalls an der 22. Str.=, 39. Str.» 
und Hyde Parkt:Station beftiegen werden. Stadt» 
ZTidet-Office, 99 Adams Str. und AuditoriumsHotel. 

Durchgehende Züge — Abfahrt Ankunft 

New Orleans & Memphis Limited *° LOON * 

Monticello und Decatur............" 4.00 

St. Yowig Diamond Spezial 

St. Yonis Dav light Spezial 

Springfield & Decatur 

Cairo, Tagzug..-.....- 

Springfield & Decatur 

New Orleans Poitzug 

Bloominaton K Gheatsworth.......| 

Chicago & New Orleans Ernreß... 

Silman K Kanfafee. 

Rockford. Dubuque, Sioux City & 

Sioux Falls Schnellzug 

Rodiord, Dubuque & Sioux City..al 

Roctford Pafſagierzug. ........... 310 8 

Rodford & Dubugue 3 

Rodford & Freeport Erpre N 

Dubugque & Rodford Erbre — 47203 
ua Samſtag Nacht nur bis Subuque. »Täglich. Tag 

lich ausgenommen Sonntags. 


Burlington⸗Einie. 


Ehicngos, Bnrlington- und Quincy@ifenbahn. Zidet 
Officed, 211 Glarf Str. und Union Paflagier-Bahne 
hof, Eanal Str., zwiiden Mabdijon und Adams 

üge Abfahrt Ankunft 
8.5B +615% 
8.5B TZ21I5N 

Lofal-Buntte, Ylinois u. Jowa..."11.308 * 215° 

Rodford, Sterling und Mendota..+ 40 N 

Streator und Ottowa LION 

Kanjaseity, St.joeu.Leadenworth" 5.5N 

Alle Buntte in Texas "SR 

DOmaba, E. Bluffs u. Neb.» Punkte. * 6.32R 

&t. Baul und Minneapolis....... ” 6.25% 

OR 

Omaha, Lincoln und Denver "10.IO0N 

Blad His, Montana, Bortland.. * 

&t. Paul und Minneapolis..... . 1.20% . 
"Zöüglih. +Täglid, ausgenommen Sonntags. 


+ 
- 
Ss 
8 
u8 


009 + 
2882*25 
s 
Vsceesuwe 


.. 
— 
< 


Chicago & Erie:@ifenbahn. 
Zidet-Offices: 
42 ©. Clark, Auditorium Hotel und 
Zearborn-Station. Holt u.Dearborn. 


bfabrt. Ankunft. 

Marion Lofal +7.08 6.43 
T New York & Bolton *2.55R ,5.00 N 
Gamestown & JJ DE 3200 * 
Rorrh Judſon Actomodation 9.508 


G 


| New Yorf DE N an 7.3583 


Golumbus & Ytorfolf, Ba 3.0B 7.358 


* Zaglıd. + Ausgenommen Sonntags. 


& ALTIN--UNION PASSENGER STATION. 
— — betwsen —— and Adams Steg 
_Ticket Ofuce, 10) Adams Street. r 
+ Daily escr»t Sunday. Leave, | Arrive. 
Pacific Vestibuled Expres, 
Kansas City, Denver & C>ly.rnia 


ER 


Springfield &St Louis Day Expsess..... 
St. Lonis Limited. 

St. Louis “Palace —— 
St. Louis & Springfield Midnight Special. 
Peoria Limited.... ie 
Peoria Fast Mail . 2 
Peoria Night Express a 
Joliet & Dwight Accommodation. ” 


CHICAGO GREAT WESTERN RC 


“The Maple Leaf Route.” 
Srend Gentral Station, 5. Ave. und Harriion Stzade 
Telephon 2380 Main. 
4 
10.0 


Abjahrt 
T 5.45 
6.30 NR 08 


| 
“um 


land 
BEERLHEREKuSS 
E2 
EnSnonmunon 
EIEEKBERSERE 
EEEZEEIZEER 


"Täglich. +AnSgen. Sonntags. 
Minneapolis, St. Paul, Dubuge,. 
Kanjas City, St. Joieph, Des 2 n 
Moınes, Marihalltown 11.0R . 2.023 
Gycamore und Byron Local 1035 3 
&t. Charles, Syamore, DeKXald— Abfahrt +55 
GAB, "IR "SION, 15.35 NR "SON "1.0 8% 
Unfunft +7.50 B, *9.30. "10.308 SSR TION, 


Depot: Dearborn-Station. 
Tidet-Dfficed: 232 Elart 32. 
und Auditorium Hotel 


J 
dn oourt 
Abſahet Untuaft 
Alle Zuge taglich. 
Schnellzug für Indianapolis un 
— 2580 
Wafdington und Baltimore. un. 2 
Lafapetie und Souisville ui 
udianapolis und Gıncinnati..nunn. 1150 
Kafayette Accommodation....osen LION 
ndianapolif und Gincinnali. nun... EIER 
nette und Voridt- Re... non nnnsee SuER 


em Mr 





